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Das Neueste vom Tage.
Auf den Spuren eines Raubmords.

Berlin,  3 . Mai . In Spreenhagen bei Für-
stenwaldc wurde am Donnerstag vor acht Tagen
der Militärinvalidc Wagner mit zerschmettertem
Schädel aufgcfunden . Ursprünglich glaubte man,
daß Wagner verunglückt sei. Jetzt wurde fest-
gestellt, daß im Nachlaß des Invaliden mehrere
Sparkaffendlicher fehlten, die wenige Tage nach
der Tat von dem Maschinisten Matnschke um
billiges Geld zum Kaufe angebotcn wurden . Die
Polizei nimmt an, daß der jetzt flüchtige Ma-
tuschke den Wagner erschlagen und beraubt hat.

Ein schweres Automobilunglück.
München, 8. Mai . Gestern in später Abend¬

stunde ereignete sich bei dem Waldfriedhof von
Holzapfelkreuz ein schweres Autornoüilunglück.
Ein mit fünf Insassen besetzter Kraftwagen fuhr
gegen einen Baum . Alle Insassen wurden her¬
ausgeschleudert. Der Besitzer Georg Maier wurde
auf der Stelle getötet, sein Bruder Michael Maier
schwer verletzt. Ein weiterer Bruder und die
beiden betagten Eltern kamen mit leichten Ver
lctzungen davon.

Der Tag von Brindisi.
Turin,  3 . Mai . Die Zusammenkunft zwi¬

schen dem Könige von Italien und dem deutschen
Kaiser soll in Brindisi erfolgen. Das Datum
steht noch nicht fest.

Eifersucht!
Wien,  3 . Mai . Der Kommis Ludwig Frinda

verwundete den Bankbeamten Karl Sprenkel aus
Eifersucht durch acht Dolchstiche. Die Berlcvuir
gen sind sehr schwerer Natur . Der Täter ist ver
haftet.

Wo die Erde bebt.
Reggio di Calabria , 3. Mai . Gestern mittag

wurde hier ein heftiges, von unterirdischem
dumpfem Grollen begleitetes Erdbeben verspürt.
Im Laufe des Nachmittags erfolgten noch mehrere
weniger heftige Stöße.

Luftballons im Schncesturin.
Berlin , 3. Mai . Sämtliche Ballons des Ber¬

liner Vereins für Luftschiffahrt , die am Sams¬
tag abend von Schmargendorf zu einer Wett¬
fahrt aufgestiegen waren , mußten infolge heftigen
Schneesturmes schon nach zwei- bis dreistündiger
Fahrt niedergchen.

Castro klagt. . .
Paris , 3. Mai . Castro klagt gegen die fran¬

zösische Regierung auf Ersatz der Krankheitskosten
die ihm durch die Verschlimmerung seines Zu¬
standes infolge seiner unfreiwilligen Abreise von
Martinique verursacht wurden.

politische Montagrrevue.
.,Wer des Drachen Zähne säet, wird Erfreu¬

liches nicht ernten !" — Abdul Hamid , der große
Mörder , wie ihn Gladstone vor einem Viertel¬
jahrhundert nannte , ist gerichtet. Die schlimme
Aussaat seiner Herrschertätigkeit hat sich endlich
an ihm gerächt. Die Vergeltung , die der große
britische Idealist in glühender Empörung auf das
Haupt des Despoten herabsehnte, ist eingetreten.
Die finstere Wolke des Unheils , die seit 33 Jah¬
ren über dem Jildis -Kiosk lagerte , und so oft
sie sich entlud , einen Strom von Tränen und Lei¬
den ausgoß , in dem tausende von Menschen
ertranken , ist durch einen brausenden Sturm
vertrieben . Abdul Hamid ist seines Thrones ent¬
setzt und in die Gefangenschaft geführt . Die ver¬
flossene Woche brachte eine Umwälzung , die für
die Geschichte Europas ciu Markstein bleiben
wird. Aus blutiger Vergangenheit stiegen die
Schatten empor, die ins Uebermenschliche wuch¬
sen. Ihre Fäuste donnerten an die Tors , aus
denen so unsagbares Elend gekommen war . Bis
in die entlegensten Gaue der Türkei brauste der
machtvolle Ruf : Recht und Freiheit ! Es waren
keine Horden von wilden Revolutionären , die
Byzanz, das vielerobertc , noch einmal mit dem
krummen Säbel bezwangen. Keine fanatischen
Racheschwüregellten. Es kamen nicht Räuber , es
kamen Richter. Noch ist freilich nicht zu über¬
blicken, welche Folgen die Ereignisse zeitigen
werden, denn unberechenbar sind die Orientalen.

Das Strafgericht , das die Jungtürken an
ihren Feinden und Gegnern abhielten , war frei-
lich streng. Ob aus dieser Saat von Drachen¬
zahnen nicht auch einmal Unerfreuliches geern¬
tet wird, die Zukunft wird es lehren . Gegen 300
Offiziere , unter ihnen 2 Generale , ebenso der
Militärdiktator Reschad Pascha wurden durch die
Straßen als Gefangene in die Kasematten von
Hademkör überführt . Wohl wenige von ihnen
werden das Tageslicht wieder erblicken. Trupps
von gefangenen Mannschaften , viele Unteroffi¬
ziere dazwischen, Mann an Mann gefesselt, wur¬
den m die Gefängnisse gebracht. War schon die¬
ser Anblick geeignet, menschliches Mitgefühl her-
borzurufen . so wandelte sich diese Teilnahme in
lebhaften Unwillen, als man sah, wie von diesen
Gefangenen viele geprügelt und verwundet wur¬
den- In den Kreisen der Diplomatie und der
Ausländer machte dieses Benehmen der Sieger
den denkbar ungünstigsten Eindruck.

Vielleicht forderte die Staatsraisoii ein ab¬
schreckendes Strafgericht , damit die Disziplin im
Heere wiederhergestellt wird . Der Weg zur bri¬
tischen Freiheit führte einst am Schaffot vor¬
über ; die Franzosen wüteten mit der Guillotine.
Dagegen war das Wesen der türkischen Revo¬
lution ein mildes . Dem grausamen Despoten Ab¬
dul Hamid wurde sogar das Leben geschenkt und
verbürgt . Die Nationalversammlung wählte den
lungeren Bruder des Sultans , den Prinzen Rc-
schad, der sein Leben in der Gefangenschaft ver¬
pacht hatte, zum Sultan . Der neue Großherr,
Mohammed V ., macht vorläufig wenig von sich

Qsr Mai Itt gekommen.
Skizze von Wilhelm Clobes.

(Nachdruck verboten.)

Wenn der Frühling auf die Berge steigt, dann
wittern nicht nur die flinken Renner , sondern
auch die elastischen guttrainierten Stahlrößlein
Morgenluft . Wie hätte also der Radlerklub
„Wandervogel" seinem Namen besser Ehre
machen können, als durch ein „solennes Fest im
Grünen ". „Präzis 0 Uhr, Treffpunkt am Markt¬
platz, Fahrt nach der Forellenmühle " hieß es in
den hektographierten Rundschreiben.

Eugen Werner hatte natürlich wieder ver¬
schlafen. Als Frau Sonne indiskreterweise um
die präzis angegebene Stunde zwischen die Gar¬
dinen seiner „Chainbregarnisten -Bude" blin¬
zelte, war der Hagestolz gerade damit beschäf¬
tigt, seiner rundlichen Wirtin , trotz der im allge¬
meinen hinderlichen vorgelegtcn Schnurrbart¬
binde, den schönsten Marsch zu blasen.

„Kreuzhimmelbombcn . . . nein , das könnte mir
cinfallen, wegen Ihrer polizeiwidrigen Bummelei
diesen herrlichen Tag zu schimpficren! Aber das
Eine lassen sie sich gesagt sein ! Ich —ziehe — jetzt
definitiv — aus ! Und damit basta ! Hab's wahr¬
haftig satt . Meine Wäsche wird unpünktlich be¬
sorgt, die Chemisettes sind wie eine Bockshaut
präpariert , eine Kaffeebrühe brauen Sie mir.
daß sich ein Sachse erbarmen möchte, die Wurst
auf den Stullen wird nur markiert , und wenn
man mal geweckt sein will, dann , dann — blei¬
ben Sie gefälligst hier, wenn ich mit Ihnenrede! . . ."

Aber Frau Lehmann war verschwunden,
wahrend Werner seine gesamte affenartige Ge¬
schwindigkeit zusaminennahm , um wenigstciis
das akademischeViertel nicht zu verpassen. Al¬
lein vor solchem Prachtwetter mußte aller Miß¬
mut weichen. Hatte doch Petrus das idealste
adriatische Blau aufgctragen , als hätte er sich in
den Himmelssofittcn für eine italienische Land¬

schaft vergriffen . Dazu dieser Goldregen " der
Sonne die m dem blankpolierten Nickel seiner
^oschine blitzte! Und gar erst gegenüber im
Schloßpark! Da haben sich ja Flieder und Jas
min, wie mit einem Zauberschlage, in ihre Früh
lrngsfestgeloänder gehüllt.

Die Uhr am Rathaus zeigte 20 Minuten nach
Sechs, als Werner im flotten Sportdreß den
Treffpunkt erreichte. Eine stattliche Radler-
Kavalkade, Damen und Herren , hatte bereits das
„Hohe Tor ' und somit die Landstraße genom-
men. Noch wenige Minuten , und der Verspätete
hatte sie eingeholt.

--All Heil — Wandervogel !" rief er ihnen zu,
mit Windeseile den Zug messend und das Prä-
ŝ ium mit dem blökenden Töfftöff -Signalbo -n
erreichend.
r ';: Ia  Heil — all Heil — Werner , alter Lang¬schläfer! u

Schallende Zurufe und Gelächter begrüßten
den Ankömmtini,. Natürlich war das ' Ewig-
Weibliche im „Sticheln " voran , weshalb er nicht
ohne eine ganz bestimmte Absicht ' alle Schuld
auf die „notorische Trödelei " seiner Wirtin
lchob. „Sags ja immer — o diese Weiber'
Ware das Frauenzimmer verheiratet das käme
im Leben nicht vor !"

Erneutes Lachen der weiblichen Mitalied-
schaft des „Wandervogel ".

„Faule Ausreden !" von besonders keckerSeite.
„Werner — lassen Sie mal ernsthaft mit sich

reden ! Sie sind auf dem besten Wege, ’n alter
Junggeselle zu werden. Und die sind fast noch
unausstehlicher, wie die alten Jungfern vom
Schlage Ihrer Wirtin . Ich rate Ihnen nur —
verpassen Sic den Anschluß nicht ! Für Sie ist
das einzige Allheilmittel : Heiraten !" meinte der
Vcrgni^ ungsvorstand zu ihm. „Seit unser Klub
icstcht, sind Sie Mitglied . Noch jede Wintcr-
aison Hab' ich mir 's zur speziellen Ehre an.

gerechnet, so ein Dutzend Pärchen per Mai auf
dem Altar des Standesamts niedcrzulegcn . Wir

reden; die Jungtürken werden in der Verfassung
auch wohl dafür sorgen, damit die Rechte des
Padischah sehr beschnitten werden.

Das Schicksal Abdul Hamids hat bei einem
anderen asiatischen Despoten, dem Schah von
Persien,  die Furcht vor einem ähnlichen Lose
erweckt. Die Stadt Täbris , die den Truppen des
Schahs zähen Widerstand entgegensetzte, erfährt
jetzt plötzlich Zeichen seiner Gnade . Er hat in
eine Verlängerung des Waffenstillstandes ge¬
willigt sowie die unbegrenzte Zufuhr von Lebens¬
mitteln nach Täbris gestattet . Selbst eine Ver¬
fassung stellte der Schah wieder in Aussicht. Doch
mau traut ihm nicht. Auch für den Schah, der
des Drachen Zähne ,gar reichlich gesäet hat,
dürfte einst der Tag kommen, an dem er angst¬
voll gleich Abdul Hamids unter Totenblässe fleht:
„Laßt mir nur das Leben, ich werde alles tun,

| ihr wollt!"
Die Russen,  die jetzt vor der persischen Türe

kehren wollen, haben vor der eigenen auch genug
zu fegen. Ungeheures Aufsehen machte in ver¬
flossener Woche die Feststellung, daß der Chef der
Petersburger politischen Polizei , Generalmajor
Gerassinow, unter die Anklage gestellt ist, in Be¬
ziehungen zu einer staatsverbrecherischen Partei
gestanden zu haben. Der Verdacht von Gerassi-
nows Schuld ist durch die Untersuchung im Lopu
chin-Prozeß entstanden. Gerassinow ist ins Aus
land geflohen.

Bei den Alliierten Rußlands , den Fran¬
zose  n, klopfte die Revolution in verflossener
Woche wieder heftig an die Tür . Man berät über
Maßnahmen , um den Treibereien der Beamten
Vereinigungen ein Ende zu machen, die ein offe
nes Bündnis mit dem revolutionären allgemei
neu Arbeitsverbande abgeschlossen haben. Die
Mißwirtschaft in der französischen Marine wurde
noch weiter aufgedeckt. In Brest fehlt es so
ziemlich an allem, was zu einer auch nur einiger¬
maßen erfolgreichen Landverteidigung zur See
erforderlich ist. Konteradmiral Adam beklagte
sich über den geringen Gefechtswert der Schiffe
des Reservegeschwaders, die zu ihrer Jnstandhal-
tung ungeheure Summen und ein gewaltiges
Material verschlingen, aber kaum seetüchtig sind.
D' e Creusotgeschützesind teilweise unbrauchbar;
gefälschte Manometer und mangelhafte Torpedos
ind geliefert worden. Bei der gegen das Jndu-
triewerk Creusot angestrengten Klage handelt es

sich um Versuche, schlecht ausgefallene Stücke
einer Lieferung durch künstliche Verschleierung
der Fehler doch an den Mann zu bringen . Was
diese Täuschung doppelt schwer macht ist der Um¬
land, daß die Stücke bereits einmal zürückge-
vlesen waren . Wie wollen draußen die franzö-
ischen Diplomaten den Brasilianern , Türken

und Chilenen die Creusotschen Geschütze auf-
chlvatzen, wenn daheim die Regierung gegen

Creu,otsche Schlampereien zu Feld ziehen muß?
Wenn die Franzosen gescheit sind, so säen sie
nicht langer Drachenzähne der Revanche, sondern
solgen den Ratschlägen des Senats,nitgliedes
d Estournelles _ de Consta,,t, der in Berlin die
deutsch-französische  Annäherung befürwortete.

Es scheint indes, daß Frankreich nicht ohne
Erfolg bemüht ist, Italien  vom Dreibunde
abzuziehen. Präsident Fallitzres nahm in Nizza
eine Huldigung der italienischen Flotte entgegen.
Die römische Presse gab ihrer Freude über die
französisch-italienische Annäherung Ausdruck.
„Messagero" wies darauf hin, daß die neue
Freundschaft in Algeciras ihre Feuerprobe be¬
standen hätte. König Eduard hatte eine Begeg¬
nung mit König Victor Euianuel in Bajä . „Cor-
riere della Sera " meint, der Augenblick für radi¬
kale Veränderungen sei weder für Italien noch
für England schon gekommen. Alles sei dagegen
ftir die Zukunft möglich. Auch daß Italien den
Dreibund verlasse und England dazu gelange, den
befreundeten Festlandsmächten die Versicherun¬
gen zu geben, die zu geben es bis jetzt nicht in
der Lage war . — Wenn die römische Presse des
Drachen Zähne aussäet , wird Italien nichts Er¬
freuliches ernten können, selbst wenn es auch bei
Anerkennung Bulgariens als selbständiges Kö¬
nigreich mit Deutschland und Oesterreich gemein¬
sam handelte.

In England  säte der bekannte Ghetto¬
dichter Israel Zangwill Drachenzähne gegen
Deutschland aus . Er warnte die englische Fi¬
nanzwelt vor einer Beteiligung an der neuen
deutschen Reichsanleihe. „Ohne diese Anleihe ",
schreibt er, „können die Deutschen wabrscheintich
ihre Dreadnoughts nicht bauen." Die Engländer
gebrauchen freilich ihr eigenes Geld . Der Flot¬
tenbau verschlingt große Summen . Der Rech-
nungsabschlnß des Staates ergab ein Defizit von
über 300 Millionen Mark und zusammen mit
hm tatsächlichen Fekstbetrag des Jahres 1908/09
em zu deckendes Gesamtdefizit von 318 240 000 M

Da die Engländer aber dennoch weiter rüsten
wollen, so muß auch Deutschland  allmählich
kolgen. Es bedarf dringend der Mittel zur Erhal
tu,ig des Reiches. Des Kanzlers Feinde säten
auch in verflossener Woche Drachenzähne gegen
die ^ inanzreform aus . Erfreuliches wird man
damit nicht ernten und das Reich gerät immer
tiefer ,n Unruhe und Not.

Rundschau.
Um die Rerchsstnanzreform.

brechen förmlich den Rekord als Heiratsvcrein
„Nur Du mein Brutus " fehlst. Ach geh', das
ist wenig geschmackvoll. „Wo alles liebt , wird
doch Karl allein nicht hassen?"

Doch alle guten Ratschläge und väterlichen
Ermahnungen prallten an dem eingefleischten
Weiberfeind ab, der endlich mit einem mür-
rilchen: „Die Natur  will ich genießen ! Und
mit Eurem Weibervolk laßt 's mich jetzt außi ' "
die Korona verließ und sein Rad linksab lenkte,
um auf eigenen Pfaden zur Forellenmühle zu
gelangen.

„Auf Wiedersehen, Herr Hagestolz!" tönte es
ihm noch aus jugendlichen Kehlen nach. Allein
Werner war bereits auf dem Waldweg, an dem
auf weißer Holztafel deutlich zu lesen stand:
„Nur für Radfahrer !"

*

. - - Der duftreiche, würzige Odem des Früh-
lingswaldes umfing den Radler . Von fernher
klangen die Sonntag -Morgenglocken der Dorf¬
kirche. Die Vögel jubilierten . In den Buchen¬
wipfeln fing sich das Rauschtzoldder Sonne und
das Azurblau des Himmels , so daß es mit dem
jungen zarten Grün der Blätter erschimmerte
wie die bunten Mosaik-Kuppelfenster eines ge¬
waltigen, feierlichen Doms.

Ta drangen helle Mädchenstimmen in die
Feier,tille . Jubelnd tönte es durch den Wald:

„Der Mai ist gekommen, die Bäume schlagen
aus.

Da bleibe, wer Lust hat, mit Sorgen zu
Haus !"

Werners erster Gedanke war natürlich der.
„wieviel melodischer sich dieses Lied durch einen
M ä n n e r chor intoniert anhören müsse", als
auch schon die drei Nachtigallen, drei entzückende
weibliche Wesen, direkt und beabsichtigt auf den
einsamen Radler lossteuerten.

„Nanu !" Werner .wurde stutzig, „lind das
auf dem eigens von einer hohen ' Obrigkeit als
ölchen gekennzeichneten Radfahrweg ? ! Wol¬
lah — nun gerade nicht! Das könnte den drei
Dämchen so passen, daß ich etwa seitwärts durch J

. . Zur Nage der Reichsfinanzreform schreib,
die „Nordd Allgem. Ztg." : Die Lage ist bitter

e Alnanzreform , die eine vom deutsckten
Volke mit größter Entschiedenheit geforderte un-
aus,chiebbare Notwendigkeit bedeutet, ist trotz im¬
mer wiederholter Anläufe und Versuche während
der letzten sechs Monate im Parlamen 't nicht wei-
tcr gekommen. Im ganzen genommen sind wir
nicht wesentlich weiter als Anfang November
Der Sommer steht vor der Tür . Die Reform
muß jetzt erledigt werden. Das Volk verlangt
es vom Reichstag, das Ausland blickt mit lIpan-
nung auf uns. Die alsbaldige Erledigung ist zur
national en Ehrensache geworden. Entzieht sich

die Brombeerhecken fahre oder den" nächsten,
besten Baumstumpf umarme !"
^ Während er die Glocke mit konstanter Bos¬
heit klirren ließ, hoben sich die Mädchengestalten
aus dem grünen Rahmen deutlicher ab Schwarz
blond, brünett ! Alle drei aber in das keusche
Weiß der mmenblühendcn Natur , in weißschim-
mernde Sommerkleider gehüllt. „Das schwarze
Herz puppert unter dem weißen Schein !" dachte
eÄich^ hatw “ °Ud) W°n ^ine Gegner

Ein kurzer Aufschrei - der Radler entgleiste
und die holde Blondine, die mittlere der drei
Grazien , war von dem Radbarbaren umqefab-
ren Werner spielte erst de.. Entrüsteten , mur-
^b '^ .^ was wie „Radfahrerweg" und wollte
auch schon weiterfahren, als er merkte, was er
angerichtet hatte.

worden un6efannte  Schöne war ohnmächtig gc-
„Mein Herr - Sie sind ein Grobian !" be¬

tete die entschlossene Schwarze mit Nachdruck.
„Wir werden Sie anzeigeu!" fügte die Brüirette
drohend hinzu. Werner schien indessen die ihm
beigelcgten Bezeichnungenals verdient zu akzev-
tierem denn plötzlich sah man ihn mit der Linken
das Rad schiebend, mit der Rechten die weiche
Gestalt semes Opfers umfassend. Aus dem hagc-
Helfer ein zärtlich bemühter

, • • - Das erfrischende silberklare Wasser des
nahen Wlldbachs hatte, wie Werner sofort rich¬
tig erkannt , seine wohltätige Wirkung erfüllt.

Hertha Hartmann hatte die Augen aufgc-
chlagen. Milde, verführerische Samtaugen . Und

kein vorwurfsvoller Blick traf den Attentäter^
Sollte eine Evastochter derart ihre Stammutter
verleugnen können? Auch nicht der leiseste An-
atz zu einer Gardinenpredigt ? Nur Dankbar¬

keit für das wieder gut gemachte Unrecht. Ja
hatte sich der Junggeselle denn so gründlich ge-'
tauscht über die inneren und äußeren Vorzüge
des Weibes, an dem er mit einem Schlage alles
entzückend fand. Insbesondere dieses kleine süße
Füßchen, über das der Pneumatik fabren wollt«
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he Mehrheit des ReiHstages dieser Aufgabe, so
urd die Folgen unberechenbar.

Fürst Bülows 60. Geburtstag.
Reichskanzler Fürst Bülow 'feiert heute seinen

60. Geburtstag . Wenn auch wir dieses Tages
gedenken, geschieht es natürlich nicht etwa , weil
wir Len Anlaß benützen wollen. Len Ŝtaatsmann
Bülow zu rühmen. Wir wollen an diesem Tage
freundlich des Menschen Bülow gedenken. Wer
des Abends, müde von harter Arbeit , statt Ver¬
gnügungen nachzugehen, Goethe liest — sei es
auch nur , um ein hübsches Zitat für die Reichs-
tagsrede am anderen Tage zu finden - r- für ibc^
Mann haben wir eine beträchtliche Schiräche. Wir
sind im Zitieren nicht so sattelfest wie das Ge¬
burtstagskind , sonst hätten wir ihm gerne mit
einem Sprüchlein eines seiner Lieblinge ausge-
wart "t — wir sparen uns dies auf für Len 70.
Geburtstag . Da ist es leichter, ein Matchen zu
stnden. Einstweilen wünschen wir dem Fürsten
Bülow, Laß er noch viele Jahre Goethe lesen
Dune und daß chm, so lange er ihn als Kanzler
liest, das Geschick mehr Festigkeit und Energie
in politischen Dingen geben möge.

preußischer Landtag.
.(Abgeordnetenhaus -Sitzung vom 1. Mai .)

Die Kommission beantragt die Ungültigkeits-
erkläruug des Mandats des Abgeordneten 2r.
Wendlandt (Natl .), Bezirk Cassel 5 (Eschwege—

"Schmalkalden).
Nach längerer Debatte , in der prinzipielle Fra¬

gen betr.
Wahlen und Wahlprüfungen

erörtert werden, erfolgt die. Abstimmung über ei¬
nen Antrag auf Rückverwcisung der Wahlprü-
fung an die Kommission, welche zweifelhaft
bleibt, weswegen Hammelsprung erforderlich ist.
Es stimmen für den Antrag 95. dagegen 88. Das
Haus ist somit beschlußunfähig. Die Verhand¬
lungen mußten abgebrochen werden.

Räch Wiedereröffnung der Sitzung wurde
die Rückverweisung der Wahlprüfung Dr . Wend-
landts an die Kommission in einfacher Abstim¬
mung beschlossen. (Heiterkeit.) Die Wahlen der
Abgeordneten Dr . Beckmann (Kons.). Tilly
(Kons.), Kuhr -Rogasen (sreis. Vgg.) werden für
gültig ' erklärt . .

Darauf folgt die Weiterberatung bei Kapitel
„Universitäten ".

Geh. Rat Elster erklärte die Verantwortung
für die

Berufung der Professoren
trage nur der Kultusminister , wenn er auch den
Fakultäten ein großes Gewicht beilege. Mit dem
Fall Kuhlenbeck in Lausanne habe die preußische
llnterrichtsverwaltung nichts zu tun . Die Ab¬
setzung dieses Professors sei dort auf dem gesetz¬
lich vorgeschriebenen Wege verfügt worden. Dem
Antrag auf Uebertragung der preußischen Profes¬
sur an Kuhlenbeck würde die Regierung wegen
der beachtenswerten wissenschaftlichenLeistungen
des Professors wohlwollend gegenüberstchen, eben¬
so im Falle von van Veenten.

Abg. Dr . von Liszt (sreis . Bpt .) unterzog
das Verhalten Kuhlenbccks einer scharfen Kritik
und bestritt die wissenschaftlichen Leistungen
Kuhlenbecks, welche ein vernichtendes Urteil er¬
fuhren. Kühlenbeck sei das Opfer seiner eigenen
Taktlosigkeit und seiner bewußten Unwahrhaftig¬
keit geworden. Dagegen sei Twele von dem Lau-
sanner Direktor ein glänzendes Zeugnis ausge¬
stellt worden . Redner hofft, das Ministerium
werde die juristischen Fakultäten vor einem
Manne wie Kuhlenbeck bewahren.

Bructt (Freikons .) wies die von dem Ab¬
geordneten Dr . Liszt gegen Kuhlenbeck vorge¬
brachten Behauptungen zurück. Liszt hätte mit
weniger Voreingenommenheit an die Kuhlenbeck

' ungünstigen Preßftimmen Herangehen sollen. Red¬
ner begrüßte die Regierungserklärung , daß einer
Berufung Professor Kuhlenbecks Wohlwollen ent-
gegengebracht werde, mit Freude.

Unterstaatssekretär Weder  erklärte bezug¬
nehmend auf die vielfach öffentliche besprochenen

Geldgeschäfte der Aerzte
für die Zuweisung von Patienten an Professoren,
daß wenig Material vorläge und auf Antrag der
Betreffenden das Disziplinär - beztv. Ehrenge-
richtsverfahrcn eingeleitet worden sei. — Die
folgenden Redner äußerten mehrfach ihr Be-

Var freudige Ereignis im Haag.

Königin Wilhclmine von Holland und Prinzgcm-ihl Heinrich.

Der unermeßliche Jubel , der am Donnerstag
in Holland explosionsartig zum Durchbruch kam,
hat ' allmählich gemäßigteren Freudenkundge¬
bungen Platz gemacht, aber die gehobene Stim¬
mung der Bevölkerung hält ungeschwächt an.
Neben der rein menschlichen Teilnahme an dem
Mutterglück, das der beliebten jungen Königin
nach so vielen schmerzlichen Enttäuschungen be¬
schielten ist, fühlen die Holländer begreifliche
Freude darüber , das; die Thronfolge dem ange¬
stammten Hause gesichert ist; denn wäre Königin
Wilhelmine kinderlos geblieben, so wäre wahr¬
scheinlich ein reußischer, jedenfalls ein deutscher
Prinz König der Niederlande geworden, und das
wäre nach der festen Ueberzeugung der Holländer
das Ende der Unabhängigkeit ihres Vaterlan¬
des gewesen.

Auf diesen Grundton war die Freude ge¬
stimmt, die sich nach dem Bekanntwerden der
Geburt der Prinzessin entlud . Mit dem Auf¬
flammen der Illumination begann am letzten
April -Abend der Freudentaumel der Bevöl¬
kerung. Singend und schreiend zogen die Men¬
schen durch die Straßen , stießen und schoben sich,
tuteten auf entsetzlichen Instrumenten , kurz, das
kaltblütige Holland gcberdete sich wild und aus¬
gelassen. Die Polizei brauchte jedoch nirgends

einzuschrciten. Am Palais vergumunc --u, eine
Handbeweguug des Polizeioffiziers jeder Laut.
Die Scharen zogen ruhig vorüber . Der Lärm
dauerte die ganze Rächt hindurch. Selbst der
Regen, der um 2 Uhr cinsctzte, konnte d'c Be¬
geisterung nickt dämpfen.

Die neugeborene Prinzessin wurde im Stan-
desamtSregistcr eingetragen mit den Namen
Juliana Louise Emma Withelmina Marie , Ruf¬
name ist Juliana . Die standesamtliche Handlung
wurde von dem Justizminister , dem Minister
des Aeußern als Zeugen und dem Standesbeam¬
ten im Palais vollzogen.

Juliana hieß die Mutter der beiden Stamm¬
väter des jetzigen Königshauses, des oranischen
und des nassäuischen Zweiges. Louise (von Co-
lignh) war der Name der vierten Gattin W i l -
h elm des S chw e i g e rs (1533—841,. des Be¬
gründers der niederländischen Unabhängigkeit,
dessen Denkmal im Herzen von Wiesbaden steht.
Emma heißt bekanntlich die Mutter der Königin
Wilhelinina , und Marie wird die Prinzessin nach
der Mutter dcZ Prinzgemahls genannt.

Das Wochenbett der Königin verläuft durch¬
aus normal . Das . kleine Prinzeßchcn ist ein ge¬
sundes und kräftiges Kind.

dauern über den von Dr . Liszt betreffend den
Fall Kuhlenbeck angeschlagenen Ton und brach¬
ten im übrigen besondere Wünsche und Beschwer¬
den vor, welche zum Teil von ,Ministerialdirektor
Naumann Erwiderung fanden.

Nach weiteren Bemerkungen der Mbgg. Bruett
und Eickhoff wurde der Titel „Universität Kö¬
nigsberg" bewilligt.

Weitcrberatung Montag 11 Uhr.
Schluß 414  Uhr.

Die „rechte Band“ des Zaren.
Die Kammerdiener von Königen und Kai¬

sern haben nicht selten in der Weltgeschichte eine
Rolle gespielt. Aber nicht immer nehmen sie eine
solche Vertrauensstellung ein , wie sie Herr Kro-
tow, der Kammerdiener des Zaren , beim Selbst¬
herrscher aller Reußen genießt . Nur wenige wis¬
sen, welch gewichtigen Einfluß er am Hofe Niko¬
laus ' II - besitzt. Er ist der einzige, der ständig
in der Nähe des Zaren weilt . Krotow ist nicht
nur der 'Leibdiener des russischen Kaisers , son¬
dern auch seit Jahren sein intimster Vertrauens¬
mann . Es ist bekannt, daß Zar Nikolaus zumeist
in einiger Entfernung von Petersburg entweder
in Zarskojc-'ssclo oder in Peterhof lebt . Infolge¬
dessen macht er, um mit seinen Ministern , den
Generalen und Hauptwürddnträgern der Regie¬
rung zu verkehren, weitgehenden Gebrauch von
seinem Telephon . Der Apparat steht in dem
Arbeitszimmer des Zaren.

Die Kammerherren und Flügeladjutantcn hal¬
ten sich außer Hörweite in den Vorzimmern auf.

Die einzige Person , der der Aufenthalt im Ar¬
beitszimmer des russischen Kaisers selbst dann ge¬
stattet ist, wenn Nikolaus II . am Schreibtisch
sitzt, ist Krotow. Es ist Krotow, der die Anrufe
am Telephon beantwortet , und er ist es auch, der
die Persönlichkeiten, mit denen Her Zar zu spre¬
chen ivünscht, telephonisch anruft . In neun von
zehn Fällen ist es auch Kotrow, der durch das
Telephon im Namen des Zaren spricht.

Durch ihn erhielt auch Herr Jswolski die kurze
Mitteilung von der Mißstimmung des Zaren , die
ihn dazu veranlatzte, Nikolaus II . sein Porte¬
feuille als Minister des Auswärtigen sofort zur
Verfügung zu stellen. Und wieder war es Kro-
tcw, der Kammerdiener , der, nach kurzer Rück¬
sprache mit dem Zaren den am Fernsprecher war¬
tenden Minister davon verständigte, der Zar
würde es ihn wissen lassen, wenn er auf seine
Dienste verzichten wolle.

Jeder Minister , General und fremde Staats¬
mann hat den Kammerdiener Krotow als (letzte
Instanz anzurufen , che. er den Zaren sprechen
kann. Tag und Nacht ist Krotow um ihn, dem
Zaren blindlings ergeben und in den zahlreichen
Intrigen , an denen der Hof des Zaren besonders
reich ist, als treue Seele erprobt . Bis jetzt hat
Zar Nikolaus seinem vertrauten Diener noch kein.
Zeichen besonderer äußerer Anerkennung gege¬
ben — ungleich seinem Vorfahren , dem Kaiser
Paul , der seinen Barbier amüsanter und inter¬
essanter fand als alle seine Minister und Höf¬
linge, und der ihn zum Geheimen Rat , zum Gra¬
fen und selbst zum Fürsten ernannte , Die Nach¬
kommen dieses geschickten Barbiers und Günst-
lings sind heute die Fürsten Kutusow.

Mai Seite 2.

Unter dem Halbmond.
Abdul Hamid in der Verbannung.

Ta Abdul Hamid ohne Mittel in Saloniki an¬
gekommen ist und nicht Zeit hatte , sich das Not¬
wendigste mitzunehmen , wurde ihm auf Veran¬
lassung des Oberstkommandierenden ein Kredit
von 1000 Pfund zur Bestreitung der Auslagen
für seine Bedürfnisse eröffnet . Der nach der
Hauptstadt zurückgesandte Fethy Bey, der mit der
Bewachung des Sultans 'betraut ist, soll den
Schlüssel zur Privatkasse Abdul Hamids haben,
um dessen Geld und Wertpapiere hierherzubrin¬
gen. Um jede Möglichkeit der Verbindung mit
Abdul Hamid zu vereiteln , ist ein eigener Ver¬
waltungsdienst eingerichtet worden. Ein Torp^
döboot liegt fortwährend zur Bewachung in der
Bucht vor der Villa.

Hilmi Pascha über die Vorbereitungen.
Hilmi Pascha erklärte in einem von der

„Turquie " veröffentlichten Interview , er habe
drei Tage vor dem Ausbruche der Militärrevolte
vom 13. April hervorragende Persönlichkeiten zu
sich beufen, ihnen seine Besorgnisse über die Er¬
regung der . Hodschas und des Pöbels mitgeteilt,
gefragt , ob man auf die Garnison rechnen könne
und auf die bejahende Antwort sich bemüht , die
Eventualität der seitens Wdul Hamids provo¬
zierten Erhebung der Bevölkerung vorzubeugeu.
Hilmi verteidigte sich gegen den Vorwurf , daß er
die Militärrcvoltc nicht mit Gewalt niedergewor¬
fen habe und erklärte, ein derartiges Vorgehen
würde ein Massacre, fremde Intervention und
den Ruin der Türkei zur Folge gehabt haben.
Hilmi 'Pascha bestätigte, daß„er jetzt das Porte¬
feuille des Ministeriums des Innern -und das
Grotzwesirat abgelehnt habe und äußerte die Ab¬
sicht, eine mehrmonatliche Reise durch Europa zv
unternehmen.

Unruhen in den Provinzen.
In den türkischen Provinzen , wo die Herr¬

schaft des jetzigen Regimes befestigt ist, dauern
die Verhaftungen und Nachforschungennach reak¬
tionären Geistlichen und Sendlingen sowie soüsti-
gcn gefährlichen Elementen fort . In den ande¬
ren Provinzen , wo die Lage noch ungeklärt ist,
beschränkt man sich auf die Ueberwachung solcher
Elemente . Mahmud Chefket Pascha erklärt die
Nachricht, daß Abdul Hamid 24 Stunden gehun¬
gert habe, für unrichtig In einer iBÄanmt-
luachung dankt Mahmud Chefket Pascha im Na¬
men der Armee den Ulemas für die Beruhigung
der Gemüter , wodurch die Operationen der Armee
und die Konsolidierung der Verfassung erleichtert
werde

Moritnri.
Wie die Konstantinopeler Blätter melden,

verurteilte das Kriegsgericht bisher neun Per¬
sonen zum Tode, unter ihnen den Mörder des
Justizministers Nazim Pascha. Etwa 200 Ange¬
klagte wurden freigesprochen. Das Kriegsgericht
dürfte in einer Woche seine Tätigkeit beenden.
Der Kaimakam von Novibazar , welcher beschul¬
digt wird , mit der reaktionären Bewegung in
seinem Bezirk sympathisiert zu haben, wurde ab¬
gesetzt und mutzte nach Saloniki reisen. — Eine
in Starnbul aus Erzerum eingegangene Depesche
meldet die Abberufung des Generals Juffu we¬
gen Veranstaltung der letzten dortigen Sokdaten-
revolte , bei der 52 jungtürkische Offiziere ver¬
jagt wurden.

Die Verhaftete,, vom JildiS.
Die kriegsgerichtliche Untersuchung gegen vielt

im Jildispalast angestellte Personen , gegen Geist¬
liche und Soldaten soll sehr belastendes Material
gegen Abdul Hamid zutage fördern . Die Lei¬
tung der mazedonischen Truppen sowie andere
maßgebende Faktoren beschäftigen sich jetzt mit
der Frage der Beschlagnahme des größten Teiles
des Vermögens von Abdul Hämid, welches zwei¬
fellos den Staatsgütern entnommen ist. Be¬
merkenswert für die Stimmung ist das Auftau¬
chen von Vermutungen und Befürchtungen , der
Thronwechsel sei nur provisorisch und ein wei¬
terer Wechsel sei zu erwarten.

Die türkischen Frauen.
Die türkischen Frauen , die während der letzt»,.

Monate sehr unterdrückt worden waren , begin¬
nen wieder Emanzipationsversuche zu machen.
Die Sektion der Frauen des Komitees 'für Ein¬
heit und Fortschritt veranstalten morgen einen
Trauergottesdienst für die am 24. April gefalle¬
nen Offiziere und Soldaten.

— ja, das war allein ein Wunderwerk der Schöp¬
fung. Und als sich gar erst die beiden Freun¬
dinnen in rücksichtsvoller Weise bemühten , der
Blondine einen Kränz aus Maiglöckchen zu bin¬
den und sich beim Suchen seitab entfernten,
da hatte sogar Werner den ersten inbrünstigen
Kuß der „Liebe auf den ersten Blick" genossen.
Wenn der Zaunkönig richtig zugehört, soll Wer¬
ner sogar in aller Form um Herz und Hand
der schönen Hertha geworben haben, ivährend
hinter den Haselsträuchern helle Mädchenstimiucn
erklangen:
„Die Quellen erklingen, die Bäume rauschen all
Mein Herz ist wie 'ne Lerche, und stimmet ein

mit Schall ."
Wie das alles kommen mochte — der Himmel

und die Feuilletonschreiber mögens wissen! Denn
-als der Abend hercindämmerte und die Nacht
ihren Zauber über die blühende Welt verschwen¬
derisch ergoß, da war mit Werner eine vollstän¬
dige Metamorphose vorgegangen. Der Ver¬
gnügungsvorstand hatte das Glück, den Abtrün-
nigeik in der lauschigsten Geisblattlaube der
Forellenmühle , nur von einem japanischen Pa¬
pierlampion schwach erhellt, zu finden . Nicht
allein — sondern zu zweien! Zwei Herzen hat¬
te!; sich gefunden!

Als aber besagter Plaisierrat gar erst aus-
plaudcrte — einem Mann , der seinen Ehrgeiz im
Heiratsrekord erblickt, wird man diese Indis¬
kretion verzeihen— da mußte Werner pater pec-
eavi machen. Mit einem vollen Becher Maitrank,
den Arm um sein Lieb geschmiegt, rief er, als
der Chorus die Frage au ihn richtete: „Bruder,
Deine Liebste heißt ?" begeistert „Hertha ! !" aus.

Die Gläser klangen ihm voller und reiner
denn je . Seiner Wirtin hat er aber bald danach
in der Tat gekündigt und heute - — cs sind
einige Ĵährchen drüber hingegangen, kann man
jeden Sonntagmorgen die gesamte sechsköpfigy
Familie Werner hoch zu Stahlroß in die Friib-
lingsluft radeln sehn.

Zick-Zack.
- Q Französische Studentinnen . Der französi¬

sche Unterrichtsminister hat eine Statistik über
die Zahl der französischen Studentinnen ver¬
öffentlicht und zwar bezieht sich diese auf den
Stand von Anfang dieses Jahres . Unter den
41 807 Besuchern der Universitäten und „Ecolcs"
befanden sich danach 3600 Frauen , unter denen
allerdings 1648 Ausländerinnen waren . Von
diesen widmeten sich 1747 dem Studium dev Li¬
teratur , 680 besuchten die medizinische Fakultät.
604 die Fakultät der exakten 'Wissenschaften,
während 358 die „Ecoles de Mediciny" besuchten
und nur 149 sich dem Studium der Rechtswissen¬
schaften widmeten.

™ Mohammed V- als Dichter. Eines der
höchst seltenen Exemplare einer Broschüre, in der
Reschgd Efendi , jetzt Sultan Mohammed, seine
Uebersctzung persischer Dichtungen ins Türkische
vereinigte , befindet sich im Besitze eines Pariser
Orientalisten . Das Titelblatt des Bandes fehlt,
so daß man nicht weiß, welches der numerierten,
nur für einen .kleinen Kreis bestimmt gewesenen
Exemplare das nach Paris gelangte ist. Die
Uebersetzung zeigt genaue Vertrautheit mit dem
Geiste der persischen Sprache und der Eigenart
der Poeten.

— Die Musik der Türken, soweit von der Aus¬
übung dieser Kunst bei dem neuesten „freien"
Volke überhaupt gesprochen werden kann, beruht
ganz aus dem Musiksystem der Araber , das im
14. Jahrhundert ausgekommen war , nachdem
Arabien eben aus der Türkenherrschaft unter
jene der Mongolen gelangte. Die stärkere Kultur
der Araber , die ja auch das Schrifttum der Os-
mancn so sehr beeinflußte , hat auch die Musik
der Türken völlig in ihren Bann gezogen. Ter
Begründer der älteren arabischen Musik war
Chalil , der im Jahre 776 n . Ehr . gestorben ist.
Ein Araber Ssasficddin schuf dann ein Musik¬

system, das gleichmäßig von den Persern und
Türken angenommen wurde . Unzweifelhaft ent¬
hält es aber auch die Elemente der älteren arabi¬
schen Musik, deren merkwürdigstes die Teilung
der Oktave in siebzehn Teile (Dritteltönen ) ist.
Aber die Art der abendländischen Musik mit
ihren sieben Stamm - und 'fünf Zwischentynen
wurde auch- in  Arabien bald ,bekannt und faßte
dort .Fuß , trotzdem die Theoretiker an ihrem alten
System festhielten. In der praktischen Musik¬
übung gelangte denn auch bald schon die europäi¬
sche Art der Tonleiter zur Anwendung. In der
Türkei repräsentieren eigentlich nur die Musik¬
kapellen -des Heeres die abendländische Musik.
Deren Mitglieder sind fast durchweg Böhmen,
zumeist gediente österreichische Militürmnsiker,
die der höheren Einnahmen wegen nack dem
Orient gehen und dort einträgliche Stellungen
bekleiden. Die werden auch in den vornehmen
türkischen Familien gern als Musiklehrcr ver¬
wendet. Interessant ist. daß iiach Ansicht vieler
Musikforscher die europäischen 'Streichinstrumente
von den arabisch-türkischen Streichinstrumenten
abstammen sollen. Die orientalischen Schriftstel¬
ler aus dem 14. Jahrhundert erwähnen schon die
Instrumente „Kenianische" und „Rebab", bie_mit
unserer Geige eine gewisse Aehnlichkeit austvei-
sen. Dagegen aber lässt sich ansührcn . daß öic
„Fildula" (Fiedel) schon von den abendländischen
Schriftstellern des .9. Jahrhunderts gekannt war,
ivährend in de» Schriften der Orientalen erst im
14. Jahrhundert von Streichinstrumenten über¬
haupt die Rede ist.

= Im Zeichen des Maikäfers . „Jeder weiß,
ioas so ein Mai —Käfer für ein Ding wohl sei", be¬
sonders aber wissen es die Redakteure vieler deut¬
scher Zeitungen , denen aufmerksame Leser mit
dem „ersten Maikäfer " alljährlich eine llcberra-
schnn'g zu mache» beabsichtigen. Weniger bekannt
ist cs, daß in dieser Sitte der letzte Rest eines ur¬
alten Volksbrauchs steckt: der feierlichen Einho¬
lung der Frühlingsboten . Veilchen, Storch,

Schwalbe und Maikäfer waren es, die feierlich
eingebracht und unter der Dorfl 'inde umtanzt
wurden , wie es aus alten Zeiten u. a. Hans
Sachs beschrieben hat . Noch im 17. Jahrhundert
läßt sich die Sitte , und gerade für den Maikäfer,
in schleswigscheu Gegenden Nachweisen, ja noch
heutigen Tages hat sich der Brauch, den ersten
Maikäfer feierlich cinzüholen, am äußersten
Rordwestrande der einstigen deutschen Welt er¬
halten , in der sonst durch und durch verwelschten
und kosmopolitischen Modestadt Brüssel. Am er¬
sten Sonntag im Mai ziehen dort die 'Maikäfer¬
jäger oder „Prinkhxerenbangers " (Prinkheer d. h.
Prediger , ist der Spitzname des Maikäfers ) in
stattlichem Zuge um 8 Uhr morgens vom großen
Markt unter klingendem Spiel in den Wald hin¬
aus , angeführt von einem Kommandanten aus
einer Stute , die nach alter Vorschrift sieben mal
sieben Tage gefastet haben muß. Im Walde be¬
ginnt dann die Klopf- und Schütteljagü nach den
braunibefrackten Gesellen. Abends kehrte die Ge¬
sellschaft schwerbeladen mit doppelter Beute,
Rausch und Maikäfer , kreischend und johlend mit
der ganzen Lärmlust und Ungebundenheit, die
dem leichtlebigen Vlamländer eigen »ist. zurück;
ein Bild bacchantischerLust und jener sinnenfro
Heu Daseinsfreude , die wir von Rubens ' Gemäl¬
de,, her kennen. Der alte tiefe Sinn der Sitte:
d'e Sommerhuldigung ist den Princkheercnvangers
allerdings verloren gegangen; wie so oft bei schö¬
nen alten Gebräuchen ist der Kern verschwunden,
nur die Schale geblieben, in diesem Falle leider
nur die Trinkschale . . . Wenn aber heute ein
Leser den ersten Maikäfer zur Redaktion bringt,
io setzt er damit unbewusst die alte Sitte fort-
eine Oessentlichkeit, wie die' Dorflinde , um die
man einst mit dem feierlich cingehölten Käser
tanzte , gibt cs jetzt nicht mehr ; heute ist die
Presse die Oeffentlichke.it , und darum gehört der
erste Maikäfe,- nach guter alter Sitte auf den
Redaktionstiich, damit seine Ankunft  männiqlfck-bekannt werde.
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Euer durchwierbaden.
Wiesbaden , 3. Mai.

Lröttnung der Wiesbadener Ausheilung.
Als am Samstag nachmittag im Hauptrc-

staurant der Budenstadt am Bahnhof der
famose Fürst Pückler in der animierten Tafel¬
runde erschien, trat gleichzeitig ein halbes Dutzend
Blitzjungen in rotem Samt und goldbetreßtem
Käppi auf den Plan , um die erste Tageszeitung
Wiesbadens, die über die Eröffnung der Aus¬
stellung berichtete, den Wiesbadener Ge¬
neral - Anzeiger  in mehreren hundert
Exemplaren zu verteilen . Daß Geschwindigkeit
keine Hexerei ist solke der Journalist vor allem
wissen. ^ Und doch, der 1. Mai ist ein Tag der
Hexen! So nur mag cs zu verstehen sein, daß
der Wiesbaden ex Gencral - A »zeig e r
bereits ikaum eine Viertelstunde nach dem Trink¬
spruch unseres Stadtoberhauptes auf dem Plan
erschien und bereits über diesen Toast berichten
konnte.

Zwei Redner hatten noch zu sprechen, deren
wir heute nachträglich gedenken müssen. Umso
lieber , als es markige zündende Worte waren,
die Herr Rechtsanwalt Dr . Bickel als Mitglied
des Zentralvorstandes des Gewcrbevereins sprach
und der „altbewährte Sprudler " Herr I.
H u p f c l d als Vorsitzender des Vergnügungs¬
ausschusses ein amüsantes Spiegelbild der Aus¬
stellung gab.

Herr Rechtsanwalt Dr . Bickel sprach wie
folgt:

Als wir sm 'Zentralvorstand - es nastauischcn
Gewerbevereins im Herbst 1907 die Mitteilung
erhielten, daß die Hanüwerskammer eine Aus¬
stellung plante , standen wir dem Plane in der
damaligen Fassung, wie ich tvohl eingestehen muß,
recht skeptisch gegenüber. Nichtsdestoweniger
hielten wir es für unser Recht, ja für unsere
Pflicht, der Handwerkskammer mit Rat und
Tat zur Seite zu stehen. Ist doch auch dieser
Verein meist von Handwerkern für Handwerker
gegründet . Aus der Ausstellung für Handwerker
ist eine Ausstellung für Handwerk, Gewerbe,
Kunst und Gartenbau geworden.

Heute stehen wir vor dem vollendeten Werk
und wir sind von dem Erbauer des Werkes, der
Handwerkskammer, zu dem schönen Fest der
Hausweihe eingeladen . Wir erkennen neidlos
und voller Bewunderung an, daß es dem Bau¬
herrn gelungen ist, das vorgesteate Ziel zu er¬
reichen. Aber wir dürfen auch nicht derer ver¬
gessen, deren Kräfte sich der Bauherr bedient hat,
um sein Ziel zu erreichen, seine Ideen zu ver¬
wirklichen. Da sind es denn in erster Linie die
Handwerker, die das Fundament gelegt, die
Mauern ausgeführt , die Balken gefügt haben.
Mit einer eisernen Energie und einem rastlosen
Fleiß ist hier gearbeitet worden. Das Hauptge¬
bäude ward am 13. November 1908, also vor
knapp g Monaten begonnen, das Maschinenge-
baudc am 9. Dezember . Als dieses im halbfer¬
tigen Zustand durch einen verheerenden Sturm
dem Boden gleich gemacht wurde , was ja offen¬
bar bei den diesjährigen Ausstellungen Mode zu
fern scheint, konnte mancher Zweifel hegen, ob
der Eröffnungstermin der Ausstell".ng nmcge-
9alten werden konnte. Das schier Unglaubliche
wurde hier zur Tat . Am 18. Februar , also vor

Monaten und 10 Tagen begann der Wieder¬
aufbau und sowohl das Maschinenhaus als auch
die anderen Baulichkeiten, wie Kunst-, Garten¬
bauhalle. Hauptrestaurant , die alle erst Mitte
Februar —Marz begonnen wurden , sie alle stehenvollendet vor uns da.

Der Rohbau war nun fertig und es bedurfte
der Bauherr derjenigen , die ihm das Heim
schmucken sollten. Die Schreiner , Schlosser, Tape-
zierer , Spengler .Tüncher, Maler , Glasermeister,
Techniker, kurz alle waren pünktlich und mit gu-

Trbelt zur Stelle . Den Gärtnern , den Gar-
tenkunstlern war es überlassen, dem Bild den
Ichonen Rahmen zu geben, dem Ganzen die hö-

sige Möbelindustrie , sowie die Maschinenfabrik
und Kapselfabriken, verbunden mit den Erzeug¬
nissen unserer Nachbarstadt Biebrich, hätten an¬
gegliedert werden können. Manche Unstimmig¬
keiten auf dem Gebiete der Kritik wären als¬
dann vermieden worden und nur eines kann hier
ftir als entschuldbar gelten, das ist die damalige
Terrainfrage . — Der Antrag um Ueberlassung
des weit größeren Geländes zwischen Bahnhof
und Rheinstraßc wurde zurzeit seitens des Kö¬
niglichen Eisenbahn-Fiskus und der hiesigen
-Stadtverwaltung abgelchnt, weil mack zuver¬
sichtlich annahm , bis zum Jahre 1909 wären die
einladenden Bauplätze zum größten Teil vcr
kauft bezw. längst in Privatbesitz übcrgegangen.

Es ist indes anders gekommen und so blieb
auf beiden Seiten nichts übrig , als ein frommer
Wunsch. -

Die Handwerkskammer mußte also damit vor-
ueb nehmen und mit Ueberwindung unendlicher
Schwierigkeiten ist das geplante Werk, durch
Kampf zum Sieg , nun heute glänzend vollendet
worden. Was sich bewundernswert Unserem Auge
darbietet , ist eine Fülle von Mühe und Arbeit
unter unendlichen Opfern von Zeit und Geduld,
m seiner Gesamtheit aber ein herrliches Bild
deutschen Gewerbefleißes.

Um nun aber das immerhin gewagte Ausstel¬
lungsunternehmen neben - cm GarantiefonLs auf
guter Grundlage finanziell gut zu sichern, be¬
durfte es außer erstklassigen Wirtschafts - und
Erfrischungsräumen für die Stunden der Er¬
holung, einer möglichst interessant und ab
wechselungsreichen Ausgestaltung des Fest- und
Vergnügungsparkes.

Auf Antrag des Festausschusses erfuhr letz¬
terer noch eine angeinessene Erweiterung , sa daß
auch hierdurch das nunmehr Gebotene für den
zu erwartenden einheimischen und zahlreichen
Fremdenbesuch ein reger Verkehr nicht ausbleibenwird.

Wer vieles bringt , wird manchem etwas brin¬
gen und dvrt findet der müde Wanderer jenen
Angelpunkt, um sein Herz froh und seine Seele
fröhlich zu stimmen.
-.x „Clou" der gebotenen Attraktionen nenne
ich das aus 80 Personen bestehende Senegalesen¬
dorf. Eine schwarze Perlenschnur ausgesucht schön
gewachsener Menschen bis über 2 Meter Größe.
Es ist das erste Mal , daß schwarze Eingeborene
aus einer französischen Kolonie Westafrikas nach
Deutschland koninien, um tu unserer internatio¬
nalen . schönen Stadt Quartier zu nehmen Die
Truppe vereinigt Handwerker, Krieger , Tänzer

Musiker. Der Häuptling , welcher gut fran-
zojlsch spricht, bekleidet in der Heimat die Stelle
cuies Stadtrates , und jedenfalls dürfte es
unserem Magistrat angenehm erscheinen, den
Herrn Kollegen näher kennen zu lernen , der be¬
reitwilligst auch seine drei Frauen mit zusammen
sieben Kindern vorstellt. Die übrige Familie
halber zu Hause gelassen.
^ Ich nenne noch die amerikanische sensationelle
jsigur 8, Rutschbahn mit einer Ausdehnung von
)}fi  engl . Meilen . Die menschliche Waschanstalt
für Kurbedürftige , das mechanische JllusionS-
-̂ heater Messina, sowie die humorvolle Cake¬
walk-Halle listv. üsw.

Man komme und staune ! Nach all diesen
interessanten Wanderungen , bei denen vor allem
auch für kurgemäß körperliche Beivegung aus¬
reichend gesorgt ist, wird es dann an dem nötigen
Appetit und echt germanischem Durst keinem
fehlen. Hierfür sorgt unser Hauptrestaurant mit
lernen kulinarischen Genüssen, und in dem
schmucken Ausstellungscaf^ des Herrn Lederer
ichlurft man den vorzüglichsten Mokka. Andere
aber leisten sich bei Schlichte ein westfälisches
Schinkenbrot mit Steinhäger oder trinken ein
Glas Hohen-Astheimer von Merten , während die
Kraxler und Hochtouristen hinüberziehen nach
Garmisch-Partenkirchen zu den Gebirgssängern
und Schuhplattlern , ins Restaurant Oberbayern.
Zu all diesen leiblichen Genüssen ertönen aber
aus dem prächtig erbauten Musiktempel die

müssen, wären auch erschienen, wenn es Ziegel
steine geregnet hätte . Im „bayrischen Haus ",
im Caf4. bei Froh», beim Steinhäger saß man
dichtgedrängt und schaute sich die Ausstellung
vorläuftg^durch die Scheiben an.

Der Sonntag  war nicht viel freundlicher,
als fei» Vorgänger . Immerhin — es war der
erste Sonntag - Er brachte schon der Ausstellung
einen verhältnismäßig besseren Besuch. An die
Schar der Offiziellen und Unentwegten schloß
sich der Schwarm der Neugierigen und Lebens¬
freudigen . Im wahltuenden Gegensatz zur Tem¬
peratur ^ stand die warme Stimmung der Be-
sucher. Im Vergnügungspart funktionierten be
rcits alle in Frage kommenden Faktoren , über die
der Wiesbadener  G e n e r a l - A n z e i -
6 e r in den nächsten Tagen und Wochen Gelegen¬
heit haben wird reichlich zu berichten.

Here Weihe zu verleihen , war Aufgabe der Künst- Frischen Klänge unserer 27er und 80er Regiments-
ier . die sie glänzend gelöst haben
. Fertig war das Haus , die Mieter konnten

emziehen. Wie auch sonst, kurz ivar die Ziehzeit
und von Wenigem abgesehev, auch die Mieter ha-
m. . „.̂ In '" '? ^ S aeleistet Auch die Mieter
waren alle vollzählig und pünktlich zur Stelle.
Wieder die Handwerker im Verein mit den Ge-

aV-e ^ben uns in Kunstfer-
Rkert . Schönheitssinn und vor allem in Pünkt-
lichkeit nicht nur den kleinen sondern auch den
großen Befähigungsnachweis erbracht. Alle au
der Ausstellung beteiligten , sie haben ihre Mei¬
sterprüfung mit Glanz bestanden-
, Meine Herren , lassen Sie uns ihnen unseren
Dank in eine mvon Herzen kommenden Hach aus-
klmgen. Unsere Handwerker . Gewerbetreibende
Gärtner und Künstler , unsere Aussteller Unter'
uehmer und Arbeiter , sie alle sie leben hoch, hoch,

Herr $ . Hupfcld  führte folgendes aus:
..HochansehnlicheFestversammlung ! Vorüber

u d d,e letzten Apriltage , angestrengtester Kraft-
leistungeu und frohbewegteu Herzens können wir
heute ausrufen : „N n d d e r M a i i st ä e ko m
lings hat Jüngling des Früh-
um  W gehalten m unsere Ausstellung,
uickit Parade abzuuehmeu. Und
i' r.! Eein gekommen. Ein ganzes
Schöpfung ausgegossen aus dem Reiche der

icflli!
rnmni * na<9 wendet, so Mit uns
hefilidj entgegen m wundervoller Einralimung
8ÄÄ esber  Eppich der göttlichen E -
das Bildnis der « chonheit. Viel hundert Hei
btger Hände waren hierbei tätig , diesen her I
l .chen Schmuck an Pflanzen und Blumen in
alleii ihren Gruppen auszugestalten und in voller
Bewunderung zollen wir unseren hiesigen Gärt¬
nern , sowie denen von Niederioalluf und Idstein
und lnsvewndere auch der Königlichen Lelra,,'
stakt für Wein-, Obst- und Gartenbau zu Gei¬
senheim unsere dankbare Anerkennung.

Meine hochgeehrten Herren ! Aus beredtem
Munde haben Sie bereits den Entwickelungsgang
miferer Wiesbadener Ausstellung vernommen
Wiesbaden ist keine Industriestadt ; immerhin
aber verdienen die vorhandenen wenigen Zweige
ganz be,andere Beachtung. Es wäre deshalb mit
Freude zu begrüßen gewesen, wenn unsere die-

er ist
Meer voll

kapellen, die allmonatlich 8—10 Mal durch aus
wärtige Musikkorps eine Abwechselung bieten.

Hierbei will ich verraten , daß in den nächsten
zwei Monaten unsere treuen Bundesgenossen die
Oesterreicher, hier konzertieren werde». Die
Verhandlungen sind angebahnt mit den Deutsch¬
meistern aus Wien und den Innsbrucker Kaiser¬
jagern ; beide Kapellen, durch je einen Haupt¬
mann begleitet, erscheinen in voller Uniform.

Und wenn dann . an linden Sommerabenden
im Farbenzauber der Leuchtfontäne, umrahmt vo»
tausenden von Glühlämpchen, des Genusses froh
werden, dann ragt im Osten noch das symbolische
Zeichen unseres deutschen Rheinstromes hell leuch¬
tend hervor. Es ist der Binger Mäuseturm , wo
man schwelgt beim perlenden Schaunuveiu der
Kaiserblume.

Meine hochgeehrten Herren ! Ein kurzes Spie¬
gelbild wollte ich Ihnen geben, mit einem Spa¬
ziergang durch den festlichen Vergnügungspark
Möge die rege Wirksamkeit, die dort entfaltet
wird, sichMiiderspiegeln durch einen nennens¬
werten, ftir alle Teile befriedigenden Erfolg.
Denn ailch hier ist unter enormem Aufwand Dun
hohen Mitteln mit rastloser Energie die- Arbeit
und Mustergültiges geleistet worden. Segen sei

I der Mühe Preis.
Im Namen des Festausschusses entbiete ich ein

herzliches Glückauf der gesamten vorgenannten
Festabteilung mit sämtlichen Uuternehniern , Bau¬
leuten. Meistern und Gesellen, sie leben hoch,
hoch, hoch!

Daß man in der lichten, geräumigen Halle
des Ausstellungs-Hauptrestaurants rasch die Ex¬
travaganzen des „bösen Ersten ", die Bocksprünge
des „Wonnemonds" vergaß, dürfte nicht zuletzt
a conto des Festwirts Herrn W. Froh » gesetzt
werden, unter dessen Regie ein Festmahl von
trefflichster Zusammensetzung (360 ' Eauverts)
in Szene ging. Die Regimentsmusik unserer
„Gersdorffer " dirigierte mit gewohntem Schneid
Herr Obermusikmeister Gott  s cha l k, wobei er
sich auch als melodiöser Walzerkomponist zeigte
und lebhaften Beifall entgegennehmen durfte.

Draußen bekämpften sich die Wiuterstürme
und der Wonnemond. Dunkles , dichtes Gewölk
am Simmel — So,inenblitze zwischen glitzern-
mm Regenstrahlen — sturmgepeitschte Regen¬
schauer — ein versöhnendes Lächeln des Him-
mels — — so verlief meteorolvgisch der 'erste
Tag. Die Unentwegten, Wagemutigen . Unbeding¬
ten waren aber doch gekommen. Diese Wiesba-
oener Premisirentiger . die überall dabei sein

Crkolge im verlctiönerungsi'ersin.
Tcr Tchläfcrslopfturm. — Auf der Bierstudtcr Warte. —
In Wald und Llur . — Ter Stcinbruch im Nerotal. —
Wer Hilft? — rjc Ftnanznöten. — Plane für die Zu¬
kunft. — Paulinc Scholz-Hütte. — Zum Andenken Hofers.
. Dieser gemeinnützige Verein verschickt soeben

-zahresberichi, welcher ein umfassendes
(S.1.*,. f . Uon der vielseitigen und erfolgreichen
TailMert des Vereins . Die Bauperiode auf dem
®5 ‘ “ f erä i o p f ist nunmehr abgeschlossen.
Die Baukommission, insonderheit die Herren
Moos und Mohr  konnten die Arbeiten so
sardern und leiten , daß der Voranschlag von
16 000 Jl  nicht überschritten wurde . Die Ver¬
waltung der Bierstadter Warte  mit Aus-
sichtsturm und großem Garten erforderte manche
Opfer, so daß in diesem Jahre die Ausgaben die
Einnahmen beträchtlich überschritten.

Die weitere , praktische Tätigkeit des Vereins
^utwickelte sich in bezug auf Unterhaltung , Neu-
aufsiellung der Ruhebänke , Geländer.
Schutzhütten . Anpflanzungen und
Wegweiser  in gleicher Weise wie in den vor¬
hergehenden Jahxen . Es wurden eine größere
Anzahl alt gewordener Bänke und Geländer er¬
neuert oder ausgebessert, neue ausgestellt und
das schmucke.Aussehen durch Anstricharbeiten ge¬fordert.

Die Verschönerung des S t e i n b r u chs im
-- e r o t a l wurde ebenfalls in Angriff genom¬
men. Die pittoresken Steinpartien wurden teil-

mit Pslanzenschmuck versehen, wobei der
städtische Garteninspektor Herr B e r t h o l d

Erfahrungen in den Dienst der
ache stellte, um, soweit die knappen Mittel reich¬

st" ' recht schone Effekte zu erzielen , wobei der
Eharakter eines Wald-Steinbruchs streng ge-
!" ahrt wurde. Sobald größere Mittel für den
Zweck bereitgestellt werden können, wird die Fer¬
tigstellung der Anlage in Angriff genommen.

Der Verein ist, um der Menge der vorlie¬
genden -lufgaben gerecht werden zu könne», auf
die Unterstützung der Mitbürger angewiesen.
Wer das verdienstvolle Walten des Vereins im
>.aufe der ẑahre beobachtet hat , der wird die ge¬
leisteten -lrbeiten und Aufwendungen zu schätzen
wißen und dabei erkennen, daß es Pflicht der
Interessenten und Naturfreunde ist, mit einem

'3le  Bestrebungen zu unterstützen . Der
„ aerschonerungsverein" ist varnehmlicki durch die
große Inanspruchnahme der letzten Jahre in
o ' » an znwte  n geraten . Djeserhälb konnten
auch die vom Vorstand geplanten Verschönerun¬
gen des weiteren Waldes noch nicht zur Ausfüh-
^ " 8, .gelangen. Da sich auch der Bestand der
Mitglieder in den letzten Jahren (meistens durch
Todesfälle), verringerte , so beschloß der Vorstand,

b™.,^ t-na.n3not zu begegnen und der Kaffe
neue Mittel zuzufuhren . eine Mitgliederwerbuna

s auch in der vorigen
d.ahte diese» Monats in Szene gesetzt. . Sorg-
faltig getroffen !var die Auswahl sowohl der be¬
gütertsten unserer Mitbürger als derer , von de-
nen man hoffen durfte , daß sie als wahre Na¬
turfreunde für die Tätigkeit des „Verschö-
"-^ ^ vereins einen geringen Obolus stets
übrig hatten . Erstaunlicherweise hatte die Wer¬
bung fedoch nicht den gehofften Erfolg ; die wah¬
ren Freunde der Natur scheinen doch äußerst sel-
ten zri sein, besonders aber dann , wen» es gilt,
imS Ä e'rJ e'i Utra!,e" ftir Verschönerungen
urö » Wtniliftto m unsere » Wälder », ohne
Ka doch nicht zu denken ist.
So wird denn der Verein hoffen müssen, seine
Nnwi k' ar l“ »um .großen Teil Wünsche des
Publikum » sind und die alle nur der All̂ emein-
he,t zugute kommen, für spätere Zeiten zur Aus-
uhrung zu bringen. Bis dahin hat vielleicht bei

unseren Mitbürgern eine liebevollere' Gesinnuna
^ aeliemvartige Platz gegriffen . Geplant sind

die Errichtung eines S chw e i z e r h a u s e s
eme Eremitage,  eine Milchschenke  als
Hexenhaus gedacht, eine H u n d i n g - H ü t t c
eine A l der i ch- H ö h l e. Hei d e n I ä g e rund ein Rom er käste lj ^ ^ r

Eine erfreuliche Zuwen ung an Vn Verscbö-
nerungsverem war das Vermächtnis des F °l
Paul,ne Scholz.  Nach dem letzten Willen der
s. Verstorbenen Ivurden 6000 Jl  zur freien Ber
nt Rung des Vermis gestellt. Der Betrag hat be¬
reit » au den Schläferskopf-Anlagen teilweise
Verwendung gefunden. Es wurde beschlossen, zu n
Andenken „„ hochherzige Spenderin eine
Schutzhutte unter der Benennung Pauline
s cho lz.  v » t t e zu errichten. Diese oll au
dem Glasberg oberhalb des Klosters Klarental

..̂ ? evi bewilders aussichtsreichen Punkt im
isruhfahr 1909 errichtet werden. Der Verein
batte noch den Heimgang seines allverehrten Bei-
ratsmitgliedes Herrn Lehrer a. D . A H ö f e r
zu beklagen. Mit offenem Blick für Natum'chon-
U -n w« er n, Wort und Schrift ein treuer
.Nitarbeiter und sein Rat wurde gerne befvlgt
eine frohen L-ed̂ gerne gesungen^ Ehre seinem

Andenken. Zum bleibende,, Gedächtnis hat der
Verfchonerungsvereni eine Bank am Wasserlei-
SS . «m ->- Wf.eS"Mut.

*

, ■? ^ , „̂ E,er .i°gi,.-M..„ er von Luxemburg
wird Mitte Ma, von Schloß Hohenburg kommend.
au! Königiterner Schlosse wieder Eintreffen
Unl Seit  Wohnung nehmen.

Muckwünsche aus Wiesbaden an Könistin Wil-
helttune. Der seit einigen Tagen hier deriam-
Nieste Kommunallai,dtog sandte an die Königin
von Holland folgendes Telearamni : „Ihrer Ma-
"stäi der Königin der Niederlande . Euerer

Majestät beehrt sich der Kammunallandiag des
Regierungsbezirks Wiesbaden, als gesetzgebende

Vertretung altoranischer Landesieile der Wieo«
von Eurer Majestät Ahnen, zur Ĝeburt der
Prinzessin ehrerbietige Glückwünschezu übersen¬
den. Gott schütze Eure Majestät und ü.e junge
Prinzessin . Der Vorsitzende des Kommunallarck-
tags des Regierungsbezirks Wiesbaden , Dr.
Ha ms er ."

Ordensverleihung . Prof . Reinhold Macko
hier , bisher in Hanau , wurde der Rote Ädler-
orden vierter Klasse verliehen. — Dekan a D
Ernst Weckerling  hier , bisher in Montabaur,
wurde der Kronewvden dritter Klasse verliehen^

Katholische Pfarrpersonalien . Kaplan Wolf
von Hosheim  ist zum Kaplan in Rüdesiheim
und Kaplan Zenigras von Waldernbach
zürn Kaplan in Hosheim ernannt worden.
^ Fremdenliste. Die Zahl der bis zum 2. Mai
hier angemeldeten Fremden beträgt 41069 , und
zwar 20 608 zu längerem und 28 374 zu kürzerem
Aufenthalt . Der Zuzug der letzten Woche beläuft
sich aus insgesamt 4474 Personen , 2407 zu län¬
gerem und 2067 zu kürzerem Aufenthalt.

Aus dem 18. Armeekorps. Das Avancement
der L eh r e r - E i n jäh rt g - F r e r w t l l l g e u
innerhalb des 18. Armeekorps gestaltete sich bei
der fetzt zu Ende gegangenen achtwöchigen Re-
serveubung besonders günstig. Von den zirka 40
Lehrern , die nach vorhergegangener einjähriger
Dienstzeit zu Unteroffizieren befördert und als
Offiziers -Aspiranten zur Reserve entlassen wa¬
ren , sind am Schluß der ersten 8wöchigen Re-
serveubung, soweit bis jetzt bekannt , alle zu
Vrzefeldwebeln befördert worden. Rach einer
zweiten Reserveübung auf die Dauer von acht
Wochen können sich diese dem Lehrerstand anae-
hörigen Offizier -Aspiranten dem Reserveoffi¬
zierskorps zur Wahl als Reserveoffizier stellen.

Sirteg im Frieden . Eine größere K a v a l -
l e r l e - U e b u n g findet unter Leitung des Ge¬
neral -Inspekteurs der Kavallerie in der zweiten
Halste des Monats Juli 1909 zwischen Rhein und
Saar statt. Die Uebuug dauert vier Tage (ohne
An- und Abmarsch). An der Uebung nehmen teil-
Die 16. Kavallerie-Brigade/ die 21. Kavallerie-
Brigade , die 28. Kavallerie-Brigade (Großh . Hes-
stsche) und das 2. Rheinische Husaren -Regiment
Nr . 9. Auch unsere 80er und 27er werden zu
der Uebung hinzugezogen werden.

Immer wieder das Messer! Bei einer Schlä¬
gerei in der Hellmundstratze wurde in der Nacht
von Samstag auf Sonntag der 39 Jahre alte Tan-
lohner Karl R e u s ch durch mehrere Messerstiche
in die linke Seite so erheblich verletzt, daß ihn
die Sanitatswache nach dem Krankenhaus trans.
portieren mußte.

Unter den Rädern. Die zwei Brüder M.
in der Adlerstraße wohnhaft, holten am SainS.
tag morgen auf einem Wägelchen Holz aus dem
Rabengrund , beide auf der abschüssigen Straße
auf dem beladenen Wagen sitzend. Beim Pas¬
sieren eines Grabens fiel der ein- Bruder vom
Wagen unter die Räder, so daß ihm dieselben
über den Lew gingen. Auch der zweite Knabe
tvurde vom Wagen geschleudert und blieb ohn¬
mächtig liegen. Ein nach einiger Zeit vorüber¬
kommendes Automobil brachte die beiden Kna¬
ben nach der Wohnung. Während der eine Bru¬
der einen Oberschenkelbrucherlitten hatte , war
der zweite unverletzt geblieben.

Einweihung des Kriegerdenkmals im Nerotak.
| Der Magistrat hat beschlossen, die Erniveihung
des neuen Kriegerdenkmals im Neratal am
Sonntag , den 9. -Mai, abzuhcklten, und dazu außer
den Leiden nassauischen Regimentern Nr . 87 und
88 zu Mainz, denen das Denkmal gewidmet ist,
die Spitzen der Behörden und die Krieger - und
Militärvereine einzuladen.

Bunte Künste. Im C a b a r e t C-h a t n o i r
tritt seit gestern ein neues Programm vor das
täglich den Saal , füllende Auditorium . Much im
s ka l ck- T h e a t e r brachte der neue Monat
einen Programmwechsel mit interessanten Piecen,
auf die wir in ausführlicher Besprechung mor¬
gen noch zurückkommen werden.

Aus dem Hauptbahnhof. Wie durch Schoil-
teranschlag bekannt gemacht wird , ist ber D -Zuq
Nr . 10 Frankfurt a. M.—CassÄ mit Anschluß-
zug ab Wiesbaden 1 Uhr 36 Minuten nachmittags
über Mainz für Inhaber von Monatskarten zu¬
schlagsfrei

Aus dein Schwurgericht. Die zweite diesjäh¬
rige Schwurgerichtspeviodebegann heute vormit¬
tag 10 Uhr. Es tvurde verhandelt gegen das
Dienstmädchen Marie Hühne  wegen Mein¬
eid. Den Vorsitz führt während der Dauer der
Schwurgerichtsperiöde Landgerichtsdirektor N e i-
z e r t. Die Sitzungen werden voraussichtlich am
13. Mai beendet sein. Als letzter Fall kommt zur
Verhandlung die M o r d a f f ä r e B u r kh a r d t.
Zu dieser sind bereits Vorkehrungen getrofsem,
um den zu erwartenden Andrang im Zuhörer¬
raum zu bewältigen. Für die Vertreter der
Presse ist die Zahl der Sitzplätze vermehrt und
noch ein größerer Tisch im Gerichtssaal ausge¬
stellt worden. .

In der Frauenschule sind für das Sommer-
Halbjahr 1809 folgende Vorträge vorgesehen- Er-
ziehungÄehre, Kinderpshchologie und Lektüre pä-
dag. Werke (Oberlehrer Kicker). ' Gesundheits-
lehre, 1. Teil : Individuelle Hygiene (Oberarzt
Dr Pagenstecher). Bürgerkunde, 1. Teil (Beige¬
ordneter Travers ). Deutsch: 1. Der Roman des
19. Jahrhunderts (Oberlehrer Schliit ) ; 2. Die .
Lyriker Goethe, Mörike, Heine (Direktor Dr.
Hofmaim). Französisch: Die südfranzöst-schen Ro¬
manciers , besonders Daudet , (Professor Kloß).
Englisch: Shakespeare, besonders Hamlet , (Ober¬
lehrer Dr . Herbert). Geschichte: Die römischen
Bürgerkriege (Obevlehrer Kicker). Kunstgeschichte:
Grundzüge der künstlerischen Kultur im 19.
Jahrhundert (Oberlehrer Kicker).

„Albrecht-Tiirer -Straße " soll laut Magistrats¬
beschluß die zlvischen Walkmühl- und Aarstraße
prajektierte Straße benannt werden. Sie beginnt
gegenüber der Seerobenstraße und reicht bis zum
projektierten Rondell, wie die „Adamstal -Anla-
gen" anfangeii. Die beiderseits dieser Garten-
aulageu entlang führenden Straßenzüge werden
kurz „Adamstal " benannt. Falls gegen diese
Straßenbencniuuigeii . nicht bis einschließlich
10. Mai Einspruch erhaben wird, gelten die
Straßennamen als endgültig festgesetzt.

Zum Kaiserpreissiligeu sind bereits 20 Son-
dcrzüge mit Sängern aus allen Teilen Deutsch¬
lands angemeld.et. Davon Iverde» am Himmel-
fahrtstage ztvöls Züge mit etwa 8000 mitwirken-
dem Sängern in Frankfurt am Main eiutrssfen.

Rlchard-Wagncr-Ztipendie„fo»d. Der Rein¬
ertrag aus der Veranstaltung vom 26. März zum
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Besten des Richard-Wagner -Stipendiensondz er¬
gab 5 00 Mart und ist dieser Betrag an den
Äipendienfond aügesührt worden.

Mai -Festvorstellungen. Für die am 21. und
22. Mai im hiesigen Königlichen Theater in Ge¬
genwart der ' Allerhöchsten Herrschaften stattfin¬
denden Vorstellungen soll mit Rücksicht darauf,
daß der Kaiser und die Kaiserin an diesen bei¬
den Tagen bis nachmittags dem Preissingen der
Männergesangvereine in Frankfurt a. M. bei¬
wohnen werden, von Opernausführungen abge¬
sehen werden. Das Programm für diese beiden
Tage ist wie folgt festgesetzt worden : Am 21.
Mai : „Die Neuvermählten ", Lustspiel in
2 Auszügen von Björnstjerne Björnson. Deutsch
von Wilhelm Lange. Hierauf „Der blaue Teufel .
ländliches Charakterbild mit Gesang in 1 Auf-

von Max Stieler smit DirektorZ"8 Konrad
Dreher ) Am 22. Mai „O d i e se L e u t n a n t s ",
Lustspiel in 3 Akten von Curt Kraatz. Drese
beiden Vorstellungen finden , um °uch weiteren
Kreisen Gelegenheit zu geben, einer Vorstellung
vsr dein Kaiser beizuwohnen, zu c r hoh t e n
Tagespreisen-  statt . Vorbestellungen .fn *.
diese Vorstellungen sind an das Reiseburcau
Schottenfels u. Co. hier, Theaterkolonnade 29/^1.
zu richten. Die bereits erfolgten Vorbestellungen
behalten selbstverständlich ihre Gültigkeit . So¬
weit die Beträge dafür bereits bei L>choüenfels
u Co. bezahlt sind, wird die Differenz dort zu¬
rückerstattet werden. Da erfahrungsgemäß die
Nachfrage nach Karten in den letzten Tagen vor
Beginn der Vorstellungen besonders rege ist, wird
gebeten, etwaige Vorbestellungen möglichst bald
nnzureichen, damit die gewünschten Eintrrtt - -
karten rechtzeitig den Bestellern zugestellt werden
können — der bekannte Heldenbariton ^ran-
ces c o d'A n d r a d e ist von der Intendantur cm-
aeladen worden, in der am 20. Mai rr . im König¬
lichen Theater vor dem Kaiser zur Aufführung
gelangenden Oper „D o w I u a n m der Titel¬
partie zu gastieren. Da der Künstler den Ruf
eines unvergleichlichen Mozartsängers genießt,
wrfte sein Gastspiel allseitigem Jntereße be¬
gegnen. - In der Kaiservorstellung am 21. Mai
titrb der beliebte bayerische Komiker Direktor
Konrad Dreher  aus München, der vor
einigen Tagen aus Amerika zuruckgekehrt ist, wo
:t in Newyork und anderen gröheren Städten ern
längeres Gastspiel in seinen bekannten Glanz¬
rollen absolviert hat, in dem humoristischen Ge¬
sangsstück „Ein blauer Teufel"  auftreten.

Führer der Jungtürken in Wiesbaden . Die
in der jungtürkischen Bewegung täglich genann¬
ten Führer , der frühere Kriegsminister Alr Risa
Pascha und der Artillerie -Kommandeur des 3.
Armeekorps Hassan Risa Pascha, sind hier  be¬
kannte Persönlichkeiten. Handelt es sich doch um
die beiden in den Jahren 1885/87 und 1891/94
bei der 6. fahrenden Batterie des 1. Nass, seld-
Artillerie -Regiments Nr . 27, (Oranten ), zur
Dienstleistung kommandiert gewesenen türkischen
Offiziere , welche mit bewunderungswürdigem
Eifer und rastlosem Fleiß die deutsche Kriegs¬
kunst zu erlernen bestrebt waren . Schon damals
wurde in ' beteiligten Kreisen dem ziel bewußten
Streben dieser hervorragend beanlagten Offi¬
ziere große Anerkennung zuteil . Daß sic auch
nach ihrer Rückkehr in die türkische Armee an
den Verbesserungen in dieser Großes leisteten
und stets bestrebt waren , dem Vaterlande ihre
ganze Kraft zu widmen, zeigen die letzten Vor¬
gänge. Vielen unserer Leser, welche damals bei
vem betreffenden Regiment dienten, werden diese
Zeilen die Erinnerung an diese vielgenannten
Offiziere wachrnfen.

Die Ortszulagen der Lehrer. In der letzten
Sitzung des tz e r r e n h a u s e3' wurde ein An¬
trag des Oberbürgermeisters Schustehrus-Char-
lottenburg angenommen, wonach die Gemeinden
das Recht haben, bei der Festsetzung der Orts¬
zulagen  den F a m i l i c n sta n d der  L e h -
rer  zu berücksichtigen, d. h. also den unverhei¬
rateten Lehrern einen Bruchteil der Ortszulage
zu geben, welche für die verheirateten Lehrer
ausgeworfen wird . Es ist unverständlich, daß
dieser Antrag als ganz selbstverständlich ohne
jegliche Debatte angenommen wurde ; noch un¬
verständlicher ist cs, daß er nicht von der Regie¬
rung bekämpft wurde, sondern daß Schwartzkopff
stgar erklärte, die Regierung habe keine Beden¬
ken, wenn die Verhältnisse der verheirateten Leh¬
rer besonders berücksichtigt würden . Als kürzlich
bei Beratung des Wohnungsgeldzuschusses der
Beamten eine Differenzierung zwischen Ver¬
heirateten und Unverheirateten festgesetzt wurde,
da wurde infolge des allgemeinen Widerspruchs
dagegen diese Bestimmung wieder annulliert.
Dem unverheirateten Lehrer-̂ aber entzieht man
als ganz selbstverständliche Sache gesetzlich ein
Drittel der Mietsentschädigung und nun soll er
auch noch bezüglich der Ortszulagen als Aschen¬
brödel behandelt werden ! Man denke nur an
einen Lehrer, der aus ehrenwerten Gründen —
Unterstützung mittelloser Angehörigen, ungün¬
stige Gesundheitsverhältnisse 'usw. unverhei¬
ratet bleibt. Obwohl er größere Ausgaben hat
als manche Familie , wird er mit einer außer¬
ordentlichen Junggesellensteuer belastet, obwohl
er dienstlich alles  das leisten muß, was
auch von den andern verlangt wird.

Falsches Geld. Fortwährend werden hier
falsche Einmarkstücke verausgabt , welche die
Münzzeichen I), F und E und die Jahreszablen
1907 und 1908 tragen . Der bis jetzt noch unbe¬
kannte Verausgeber ist etwa 26 bis 28 Jahre
alt, hat blonde Haare , einen rötlichblonden
Schnurrbart , volles Gesicht und eine gesunde Ge¬
sichtsfarbe. Er ist elegant mit einen: braunen
Salonanzug gekleidet, trägt modernen, grünen
Hut mit heruntergebogeuem Rand und Schnür¬
stiefel mit Lackspitzen. Sein Auftreten ist sehr
gewandt.

Automobilisten Achtung! Ncugcd ' ckt wer¬
den die Bezirksstraßen Staffel — Gdr .- es-
hausen  bei Kilometer 5.6 bis 4. d. Mts .,
Hahn —Staffel  bei Kilometer 11,8 bis 6.
d. Mts ., 2 i mb ur g— W e i Ib u r g bis 6.
d. Mts ., Weilburg — greienfels  bei Ki¬
lometer '1,4—1,6 bis 8. d. Mtsi , W e i l in ü n st c r
(Anstalt) — A u >d ensch m i eüe bei Kilometer
13,0— 14,4 vom 3.—12. d. Mts ., Haltestelle Wc i l-
münster (Anstalt ) am Eisen'bahnübergang bei
Kilometer 13,8—13,9 bis 5. d. Mts . sowie die
Vizinalwege N i e d e r u r s c l — Wcißkir  -
chc n bei Kilometer 4,3 bis 5. d. Mts.

Das Bismarck-Denkmal am Rhein. Das Ra-
tional -Bismarck-Denkmal kommt nuin doch an den
Rhein und zwar nach dem ersten Plan aüf die
Elisabcthenhöhe bei Bingerbrück.  In ' einer

am Samstag in Cöln stattgehabten Sitzung des
Bau -Ausschusses für die Errichtung eines Bis¬
marck-Denkmals wurde auf die Bestrebungen hin-
gewiesen, das Denkmal an anderen Plätzen zu
errichten, wodurch eine große Verwirrung äuge-
richtet worden sei. Demgegenüber hat nach ein¬
gehenden Erhebungen über die verschiedenstenGe¬
genden Deutschlands, namentlich des Rhetnlan-
des, und nach eingehender örtlicher Prüfung des
Platzes bei Bingerbrück der aus den namhafte¬
sten Künstlern und Kunstgelehrten Deutschlands
gebildete Ausschuß einmütig beschlossen, die Elisa-
bethenhöhe bei Bingerbrück als den hervorragendst
geeigneten Platz für das geplante Bismarck-Denk¬
mal zu bezeichuen. Die Organisation für den
Bau des Denkmals wurde sofort ta die Wege
geleitet.

Billige Post nach Amerika. Die erste billige
Post nach Amerika im Mai geht von Bremer¬
haven am 4. ab. Sic benutzt den an diesem
Tage in L-ee gehenden Schnelldampfer Kronprin¬
zessin „Cecilie". Der Dampfer ist am 11. Mai in
Newhork fällig . Die letzten Zebn-Pfennig -Briefe
zu diesem Dampfer müssen in Bremerhaven
7 Uhr morgens vorlicgen.

Der Mai ist gekommen! — Aber wie! Nicht
auf den leichten Schwingen^ lindcr Lenzesluft,
umklärt von goldflutendem Sonnenlicht , zog er
ins Land ; als rauher Bursche stieg er aus dem
regengraucn Morgen empor, und dicke Schnee¬
flocken gaben ihm ein unheimliches Geleit . Sein
frostiger Hauch drang den jugendfrischen Sprüß-
lingen der Mutter Flora bis ins Mark und Herz
hinein , und wurde manch holidenblühtem Früh¬
lingskind zum Todesboten. Und die Menschheit,
die sich so sehr auf sein Kommen gefreut , der von
seinem launenhaften Bruder April nach wenigen
verheißungsvollen Sommertagcn so übel mitge¬
spielt worden war , flüchtete wieder hinter den
warmen Ofen , um weiter zu Höffen und zu har¬
ren, bis es endlich — endlich besser wird . Am
Samstag nachmittag brachte ein eisiger Boreas
heftige Regenschauer mit Schnee vermischt, so daß
die hochgelegenen Taunusdörfer  bald in
Schnee gebettet lagen. Aus C a ss el wird be¬
richtet: Am Samstag früh begann hier Schnec-
fall. der sich im Laufe des Nachmittags erheblich
verstärkte. Die Berghöhen um Cassel sind schnee¬
bedeckt. — Unser Berichterstatter aus M a n n -
heim  schreibt : Am Samstag mittag entlud sich
über unserer Gegend ein schweres Gewitter
mit orkanartigem Sturm , Schnee und Hagel¬
schauer. Der Sturm richtete mannigfachen Scha¬
den an. Die Nachrichten aus dem Reiche lauten
verschiedentlich noch schlimmer. Der Sonntag
war ebenfalls kalt nnP unfreundlich und die ver¬
gangene Nacht brachte Frost und Reif,  die
den Blüten übel mitgespielt haben.

Tagesstnzeiger sür Montag.
Kgl . Schauspiele: „Husarenficber ". 7 Uhr.
Resibonztheater : „Moral ", 7 Uhr.
Volkstheater : „Anna, zu Dir ist mein liebster

Gang", 8.18 Uhr.
Walhallatheater: „Die lustige Witwe", 71/ Uhr.
Skala - Theater:  Täglich abends 8 Uhr Varietee-

Vorstellung. s ^
Kurhaus:  Abonnements -Konzerte 4 und S Uhr. —
gifluä  8 arr  e: Täglich abends 8 Uhr Vorstellung.
Biov von - Theater:  Täglich geöffnet von 4 ■'VJ

bis 10 Uhr: Sonntags bis II Uhr.
Konzerts  täglich abends:

Carlton - Hotel . — Central - H - tel . —
Deutscher Hof . — Frtedrichshos . — Hansa-
Hotel . — Hotel Kaiserhof . — Hotel
Aonnenhof . — Hotel M e t r o p o I. — Valaft-
Hotel .— Hotel Prinz Nicolas . — Hotel
Terminus . — Walhalla - Restaurant . —

Safe Habs bürg . — Cafe Germania.
*

Theater , Konzerte , Borträge.
Im Königlichen Hafthcatcr findet am Montag, den

3. Mai, eine Wiederholung des Lustspiels „Hu  s a r e n-
lieber"  im AbonnementA statt. Die Hauptrollen spic¬
ken die Herren Andriano, Engelmann. Hcrrmann, Kober,
Malcher, Schwab, Striebcek, Rehlopf, Tauber, Weinig
und Zollin, die Damen Bleibtrcu. Doppelbauer, Hctzlbhl,
Ghtbcrti, Ressel und Cetera. Tie Vorstellung beginnt
um 7 Uhr.

A!ai,Prvgramm der Kurverwaltung. Tic Kurver¬
waltung veröffentlicht soeben das Programm ihrer
Haupt - Veranstaltungen  im Monat Mai . Als
solche sind zu nennen: 4. Mai : Kammermusik-Abend, 6.
Mai (am Geburlstage des deutschen Kronprinzen) : nach¬
mittags 4 Uhr Festkonzert, abends 7. ZykluS-Vortrag (Tr.
Ludwig Fulda) , 7. Mai : Lieder-Abend der Kgl. Kam¬
mersängerin Lilli Lehmann, 8. Mai : Gartenfest, Illu¬
mination und Ball, 9. Mai : djr erste Abend im ZhkluS
„Lhrik des 19. Jahrhunderts in Wort und Gesang", 11.
Mai : Lieder zur Laute gesungen von Rolf Rulff. 13. Mai:
Rheinfghrt, abends 8 Uhr Zhksus-Vorträg (Frieda
Schanz-Sohaux) , 14. Mai : Großes Konzert mit Theresa
Earrcno, 15. Mai : Gartenfest und großes Feuerwerk,
,18. Mai : Auf Allerhöchsten Befehl: Gala -Konzert, 19.
Mal , am Geburtstage des Kaisers von Rußland : Russisches
National-Konzert, sowie 9. Zyklus-Vortrag (Anna Ritter ) ,
2l . Mai : Lieder-Abend Paul Schmedes, 22. Mai : Saison-
fest mit Automobil-Verfolgung von Luftballons, großer
Illumination , Blumenfost und großem Ball. An demselben
Tage Beginn des internationalen Lawn-Temiis-TurnierS,
23. Mai : Operetten-Gesangs-ASend des Tenoristen Eduard
Rosen, -25. Mai : Dramatisch-musikalische Soiree der Da¬
men Comtesse d'Audisfrct und Lilly Kamele, 27. Mai:
Rheinfahrt: und abends Zyklus-Vortrag (Dr. Otto Born-
gräbcr) , 28. Mai : Großes Konzert, Leitung: Felix Mottl,
Solistin: Zdenka Faßbendcr.

vom
Uhr
Zur

Da? Nassauer Land.
Aus dem KommunaMiandtag.

Die Sitzung des Kommunal -Landtags
SamStag , den 1. Mai , wurde kurz nach 10
van dem Präsident Dr . H u m s er eröffnet.
Beratung stand zunächst die Eingabe des Rhein.
Verkehrsvereins betr . Ausbau der Rhein-
ufer - und La h nufer  st ra tzc. Landrat
Geh. Rat Berg  regt an , die Brücke für Per¬
sonen- und Wagenverkehr, die im Verlaufe die¬
ser Strecke bei Niederlahnstcin gebaut werden
soll, in das Projekt mit aufzunchmcn und ein
Drittel der Kosten auf den Bezirksverband zu
übernehmen. — Landeshauptmann K rckcl
lveijt darauf hin, daß immer mehr Schwierig¬
keiten bei dem Projekt zutage treten . Zuletzt
habe sich ergeben, daß die Bahnanlagen in Caiib
und Lorch umgcbaut werden müßten . Cs bestehe
jedoch Hoffnung, das Projekt in den nächsten Mo¬

naten zur landespolizeilichen Prüfung vorlegön
zu können. Die Brücke zwischen Ober - undNie-
derlahnstein in das Projekt mit aufzunehmen,
widerspreche den früher gefaßten Beschlüssen.

Anstelle des verstorbenen Bürgermeisters
H ü ch st wird zum Mitglied des Landesaus¬
schusses Bürgermeister H a r t m a n n -Hadamar,
zum Stellvertreter für diesen Bürgermeister
Schön -Nehbach gewählt. — Für Geh. Justiz¬
rat Hilf -Limburg wird Rentner T h e i s -
Gladenbach gewählt , während die Mitglieder
Kommerzien-Rat Koch - Wiesbaden  und
Stadtrat Wedel -Frankfurt in ihren Aemtern
bestätigt wurden , ebenso ihre Stellvertreter
Weinhändler S t u r m-Rüdesheim u. Stadtrat v.
Metzler -Frankfurt . Neu wird für Rentner
ThciS Kommerzienrat Schmidt -Oberlahnstein
gewählt.

Ueber das Gesuch dc§ Vereins für Aus-
ku n f t, W o h l f a h r t s c i u r i cht u n g e n und
Rechtsfragen zu Wiesbaden  um Ge¬
währung einer Jähresbeihilse berichtet Land-
rant van Achenbach.  Der Ausschuß
anerkennt die verdienstvolle Tätigkeit des Ver¬
eins, ist jedoch der Ansicht, daß seine Bestrebun¬
gen dem Verband doch zu fernständen , um von
ihm unterstützt werden zu können. Demgemäß
wird die Ablehnung des Gesuches beschlossen.

Ebenso wird das Gesuch der T a u b st u m -
m e n I c h r c r zu C a m ü e r g um Gleich -
stellung im Gehalt mit den Lehrern der Kgl.
Taustummen -Anstalt in Berlin abgclehnt.
Die Wege Wärter - sind um ihre Anstellung
als Unterbeamte eingekommen. Aus Antrag des
Ausschuß-Berichterstatters Abg. Oberbürgermei¬
ster Vogt-Biebrich wird das Gesuch abgc¬
lehnt.  Ebenfalls abgelehnt werden die Einga-
den des Wegemeisters Jung  zb Niederlahn¬
stein betr . seine Pensionierung , sowie der Ehe¬
frau des Peter Wunnes  zu Bad Soden um
anderweitc Regelung der Pensionsverhältnisse
ihres Mannes.

Den Schluß der Sitzung bildeten die Be¬
ratungen über einen Bericht des Landeshaupt¬
manns - Krekel die H o chw a s s c r s chä d e n
in N a ssau  betreffend . Darnach sind für die
Wiederherstellung der zerstörten Brücken rund
62 000 M,  der Bezirksstraßen und vom Bezirks¬
verband übernommenen Vizinalwege 81300 Jl,
der Ortsstraßen und vom Bezirksverband nicht
übernommenen Vizinalwege 269 515 Jl  erforder¬
lich. Der Hauptschaden mit 134680 M entfällt
auf den Kreis Unterlahn . Diesem Kreise folgt
mit 47 880 Jl  der Unterwesterwaldkreis , mit
18 576 M der Kreis Westerburg, mit 16 375 M der
Kreis Oberwesterwald , mit 12 840 Jl  der Dill¬
kreis, mit 12140 Jl  der Kreis Limburg , mit
9440 Jl  der Kreis Biedenkopf mit 6040 Jl  der
Kreis St . Goarshausen , mit 6580 M der Kreis
Oüerlahn , mit 3840 Jl  der Kreis Untertaunus,
mit 2640 M der Kreis Usingen und an letzter
Stelle mit 535 Jl  der Kreis Wiesbaden-Land
(Naurod ). Die Gemeinden, welche besonders
schwer betroffen wurden , sind Dausenau (53 500
Mark Wegeschaden). Nassau (36 000 M), Ems
(19 000 Jl ), Arzbach (IS 450 Jl)  und Weinähr(9690 Jl ).

Die nächste Sitzung findet Dienstag vormit¬
tag I I Uhr statt. *

D. Vieestadt, 3. Rkai. Die Briestaubcnlieb-
haber des „Geflügel -, Vogel- und Kaninchenzucht-
Vereins veranstalteten gestern einen Briest  a 'u-
ü e n - W c t t f l u g von Rüdesheim aus . Von
140 um 9 Uhr abgelaffenen Tauben liefen ein:
die erste um 9:35 -Uhr bei Jacob Diefcnbach-Klop-
penheim, die zweite um 9.37 Uhr bei Ludwig
Mai . die dritte und vierte um 9,50 Uhr bei H.
Schüller, die fünfte und sechste um 10 Uhr bei
August- Seewakd-Kloppenheim und Wilhelm
Klein, die siebente und achte um 10.40 Uhr bei
Ludwig Mai, die neunte um 10.41 bei Hein-
rich Martin und Hie zehnte um 10.50 Uhr bei H.
Dich.' .

l. Langcnschwalbach, 3. Mai . Do der bisher
um 9.05 Uhr abends von hier nach Limburg ab-
gehende Personenzug vom 1 Mai ab nur noch bis
Hohenstein fährt , muß die in diesem Zug beför¬
derte Bahnpost nach Limburg vom gleichen Tage
ab in den Zug 4067 (8.38 Uhr abends ab hier)
verlegt werden. Infolgedessen können künftig
Pakete, Geldbriefe u>td Postanweisungen , die
nach 7,40 Uhr abends beim hiesigen Postamt ein-
gelicfert werden, nicht mehr am gleichen' Abend
weiterbefördert wenden, sondern müssen bis zum
nächsten' Morgcn liegen bleiben.

Aus dem Rlwingau, 3. Mai . Man sagt,
der April wäre seit Renschengedcnken nicht 'so
schön gewesen als m diesem Jahre . Jedenfalls
war die Witterung beständig für die Arbeiten
günstig und die Vegetation fördernd . Am letzte»
März ivar . Busch und Strauch noch blind , am
letzten April war der Wald grün iiud das Stein¬
obst hatte verblüht . Am 25. März wurde der
Boden srostsrei, am 20. April kamen die ersten
Spargelm In gleicher Weise ist auch der Wein-
stock in seiner Elitwickliing vorgeschritten. Die
Reben gehen aus , au den Spalieren schimmert
das junge ^Grün . Leider muß konstatiert wer¬
den, das; das Ausgehen der Augen nicht so viel
versprechend vor sich geht. Besonders an Oest-
rcicher-Reken gibt es ausfallend viele Lücken;
in alten Weinbergen bleiben ganze Bogreben
aus . Bei der bekannten Fruchtbarkeit dieser
Traubcnart wird sich der Ertrag wohl etwas auS-
gleichen, Ausfall aber wird cs doch geben. Die
Rieslinge stehen besser, nur wo die Krankheit im
vorigen Jahre stark hauste bleiben viele Augen
aus , In normal stehenden, gut gepflegten Wein¬
bergen gibt cs kaum merkliche Lücken. Die Ar¬
beiten gehen schnell vorwärts . Der Frühjahrs-
bau . gibt vorzügliche Arbeit. Der Boden liegt
locker und porös, so daß er sich leichter bauen
läßt , als man es sonst im Frühjahr gewohnt ist.
Mit deni ersten Grün kommen auch schon die
ersten Schädlinge. Sonst waren es hauptsächlieb
die Schnecken, dies -Jahr sind auch der kleine
Rüsselkäfer und die Raupe des Rebenspanners
stark vertreten . Erstcrc ist weniger gefährlich als
sein Verwandter , der Rebenstechcr, letzterer soll
in Rheinhessen viel-Schaden anrichten , hier lvurde
er nur vereinzelt gefunden. Rebenstechcr sind
bereits angetrofscn ivorden und bald wird man
danach suchen müssen.

—  Rüdeshcili «, 3. Mai . Der KrciShaus-
haltSctat  für 1909 wurde in Einnahme und
Ausgabe- auf 98 800 Mark festgesetzt. Für ge¬
meinnützige Zwecke sind 10 000 Mk., für außer¬
ordentliche Armenpflege 25 500 Mk., für Kreis-
verwaltungskostcn. 10900 Jl,  die Wispertal-

sperr  e,., 3500 Mk., Bezirksabgabe 28 644 Mk.
vorgesehen.

(f  Soden (i. T .), 3. Mai . Die Gemeinde Lo¬
den hat durch Kauf das dem Kurpark benachbarte
„Schlößchen"  in ihren Besitz gebracht. Das
Schlößchen mit seinem vier Morgen großen, von
schönän alten Bäumen bestandenen Park gehörte
früher der Prinzessin Pauline von
Nassau  und war deren Lieblingsaufenthalt und
Sommerresidenz . Das ganze große Areal ist
nun zum Kurpark hinzugeschlagen worden, so
daß man jetzt aus diesem direkt auf die Pro¬
menadenwege des Burgberges mit seiner präch¬
tigen Aussicht auf Frankfurt und das Maintal
gelangt.

M. Laufenselden, 3. Mai . In der
Sitzung der Gemeindevertretung  wur¬
den die Arbeiten an den Schulbauten vergeben.
Es erhielten : Maurer -Arbeiten für 1300 Mark:
Maurermeister Henrich; -Erdarbeiten für
5810 Mk.: Karl Ketschenbach,  beide von
hier ; Tüncher- und Anstreicherarbeiten Jik 510
Mk. : I , Steeg  von Nastätten . Die Schlosser¬
arbeiten führt Georg 'Gabel  von hier aus . Die
Arbeiten müssen sofort in Angriff genommen
werden.

Letzte Drahtnachrichten.
Der Kaiser i» Oesterreich.

Wien,  3 . Mai . Der gegenwärtige Besuch
des deutschen Kaisers bei Kaiser Franz Josef
dauert nickst, wie ursprünglich gemeldet wurde,
nur wenige Stunden , sondern wird einen gan¬
ze» Tag währen . Der Kaiser bleibt über Nacht in
Wien und bewohnt wie immer das große Frcm-
den-Appartcment in der Hofburg. Die ihm zu
Ehren veranstalteten Festlichkeiten werden in der
Hofburg abgchaltc».

Salzburg,  3 . Mai . Kaiser Wilhelm wirb
gelegentlich seiner Reise »ach Wien zu eintägigem
Aufenthalt hier cintreffen und de» Bruder des
österreichischen Kaisers , Erzherzog Ludwig Viktor
auf Schloß Klcsheim besuchen. Es. gilt als wahr¬
scheinlich, daß auch Reichskanzler Fürst Bülow
nach Sälzbirrg kommt, um mit Kaiser Wilhelm
nach Wien zu fahren. Ferner verlautet , daß ein
Mitglied des österreichischen Kaiserhauses nach
Salzburg kommen werde, um den deutsche» Kai¬
ser auf österreichischenlBoden zu begrüßen und
ihn nach Wien zu begleiten.

Französische Manöver.
Paris , 3. Mai . In Cherbourg begannen ge¬

stern mehrtägige Hebungen, an denen insbeson¬
dere Tauch- und Unterseeboote teilnehmen , bei
denen aus verschiedenen Versuchen die praktische
Uebcrilcgenhcit der ersteren oder letzteren festge-
itellt werden soll. An diese Uebungen werden sich
drei Tage dauernde Mockademanöver nnschließeu,
bei denen die Tauch- und Unterseeboote den gan¬
zen Tag unter Wasser bleiben und erst nachts an
die Oberfläche kommen werden , um ihre Akku¬
mulatoren frisch zu laden.

Winter im Frühling.
Paris,  3 . Mai . Aus verschiedenen Gc-

gcnden Frankreichs , namentlich aus Ost- und Wit¬
telfrankreich, werden Schneefällc und starker Frost
gemeldet. Ter in den Obst- und Weingärten
sowie an den Fcldfrüchte» «»gerichtete Schaden
ist sehr bedeuteiid.

Vom Spiel in den Tod.
Paris,  3 , Mai . Ein neunjähriger Knabe

stürzte gestern abend in der Avenue St . Antoine
beim Maitäfcrsuchcn auf den elektrischen Lci-
tungsdraht der Gürtelbahn und war sofort tot.
Zwei Personen , die den Knaben zu retten ver¬
suchten, wurden gleichfalls durch den elektrischen
Strom getötet.

Bergmannslos.
Gleiwitz, 3. Mai . Aus der Abwehrgrube in

Nikolschütz wurden drei Bergleute durch herab -'
stürzende Kohlen verschüttet. Einer war sofort
tot, die ' beiden anderen erlitten lebensgefährliche
Verletzungen.

Wefferbersdifi
Hrichsf-Sfand
Srd " Carl Malier, Optiker

Langgasse 48. —Telefon 2568.

Tcmp. nachC. || Barometer gestern 738,7 mm.
VoraussichtlicheWitterung für 4. Mat von

der Dienststelle Weilburg: Heiter und trocken.
Nachts Temparatur abnehmend bis in die Nähe des
Gefrierpunktes. Tagsüber merkliche Erwärmung.

Nieverschlagshöhc seit gestern: Weilburg 1,4
Feldberg 2, Neukirch 1, Marburg 1, Fulda 1,
Witzenhansen1, Schwarzenborn3, Kassel 0.

Waffer- Rhcinpcgel Caub gestern2.45 heute2.52
staud: Lahnpcgei Weilburg gestern1.72 heute2.02

4 Mai S -na-nauigana <.3i
_Svnncnmiterganz 7.22

Monbauigang 6.2»
Mondunteraana 4.25

Für unverlangte Manuskripte übernimmt die Redak¬
tion leine Bcraiitwortuna.

Truck und Verlag des Wiesbadener General-Anzeigers
Konrad Leybold.

Vcrantivarllich fiic den gesamten redaktionellen Inhalt:
Chefredakteur Wilhelm Clabes: für den Anzeigenteil:

Friedrich Weikum, sämtliche in Wiesbaden.

Platen, Die Neue Heilmethode.
Neue Ausgabe mit 10 Modellen, 62 Chromo-
und Kunsttafcln , 660 Illustrationen und über
8000 Seiten Text in 4 hocheleganten Pracht-
bandcn gebunden 28 Mark . Zu beziehen durch
die Buchhandlung Oskar Bcrcndcs in Berlin W
57, Bülowstraßc 49 (18152

<
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haremgeheimmsse.

LtedeStntrigne« Sinter Gitter». — Ans den erste» Blick.
— Tic bewaffneten Eunuchen. — Wie die Haremsschoncn

baden.
Die in letzter Zeit oft gehörte Behauptung,

oer orientalische Harem «berge nur e i n Geheim¬
nis , nämlich das der Langeweile, wird von einem
güten Kenner des Orients entschieden widerspro¬
chen. Nach einer Mitteilung des „Türmers"
(Herausgeber Freiherr von Grotthuß ) erzählt
Alexander Powell , Ehemaliges Mitglied des ame¬
rikanischen Konsulatkorps im türkischen Reiche,
in „'(Äerybödhs Magazine ":

_ Hinter den Gittern des Harems der orienta¬
lischen (Großen bergen sich noch immer düstere
Geheimnisse, blutige Tragödien , spannende Ro¬
mane. Denn trotz der furchtbaren Strenge , mit
der die türkischen Großen ihren Harem sichern,
gibt es genug schöne Türkinnen , die sich durch
nichts davon abhalten lassen, ihre Liebesintrigen
L» spinnen. Die eine, von der Powell weiß,
»cchm zum Beispiel eine Frühstückseinladung zum
Vorwände, um sich in einer Moschee mit einem
jungen Ausländer zu treffen , der sich als Türke
verkleidet hatte . Noch kühner war der -Verehrer
einer verheirateten Türkin , der selbst Frauen-
kleider und Schleier anlegte und unter dem Bor-
Wände, das zum Verkaufe ausgeboteue Haus zu
besichtigen, in den Harem seiner Angebeteten
eindrang . Welche Gefahr er damit lies, beweist
die tragische Geschichte eines jungen Mitglieds
des diplomatischen Korps in Kairo. Es war
ein lebenslustiger Geselle, der eine Leidenschaft
iür das Polos,piel hatte . Auf dem Wege zum
Spielplatz begegnete er einmal einer eleganten
ägyptischen Schönen, die in ihrem flotten Broug-
ham spazieren fuhr . Am ersten Tage ein Blick
herüber und hinüber , am nächsten ein Zettelchen,
das unbemerkt aus dem Wagen geworfen, und
am folgenden Tage ebenso geschickt beantwortet
wurde, kurz, nach. einiger Zeit war der junge Di¬
plomat in die ägyptische Schöne hoffnungslos
verliebt . In seiner Leidenschaft entschloß or
sich dann zu einem kühnen Schritte . Er legte die
Tracht des Landes an und verschaffte sich Ein¬
gang in den Harem , dessen Herr in. Kairo als ein
besonders strenger und grausamer Pascha be¬
kannt ivar . Er ist nie wieder zum Vorschein ge¬
kommen — und keine Gesandtschaft hätte es wa¬
gen können, zu reklamieren , da das Eindringen
in den Harem nach den orientalischen Vorstellun¬
gen einen unsühnbarcn Eingriff in das Haus-
rccht bildet.
^ Andere Beispiele von der eifersüchtigen
Strenge , mit der der Harem abgeschlossen wird,
haben eher einen humoristischen Zug. Als San-
dow, der bekannte Vertreter und Prediger einer
systematischen Körpergymnastik, die Türkei be¬
suchte, da verpflichtete ihn ein reicher Pascha, den
Frauen seines Harems Unterricht in der Körper¬
kultur zu erteilen . Aber wie geschah das ? Der
Raum , in dem der Unterricht stattfand , war
durch eine hohe Wand in dem bekannten durch¬
brochenen Mnschrabiehwerk in zwei Hälften ge¬
teilt . Auf der einen Seite dieser Gitterwand
stand -Sandow und machte seine Hebungen vor;
zwei riesenhafte Eunuchen mit gezogenen Schwer¬
tern bewachten jede seiner Bewegungen , und jen¬
seits der Wand blickten einige Dutzend mehr
oder weniger schöne Augen gespannt den Demon¬
strationen zu. Ein sehr peinlicher Falj ist nach
türkischen Begriffen auch der. wenn eine Schöne
des (Harems durchaus zahnärztliche , Hilfe be¬
darf , Zwar die Gattin des Khedives von Aegyp¬
ten — der Khödive hat nur eine einzige recht¬
mäßige Frau , eine Cirkassierin von Geburt —
ließ sich in solchem Falle unbedenklich und ohne
Schwierigkeit von dem Zahnarzt behandeln . Ein
amerikanischer Zahnarzt aber, der im kaiserlichen
Harem zu Jildis Kiosk eine der Hanums zu be¬
handeln hatte erzählte , daß der -Operation stän¬
dig zwei Eunuchen -beiwohnten , die ihre gelade¬
ne» Revolver unausgesetzt auf den Zahnarzt ge¬
richtet hielten . Zweifellos für diesen eine höchst
wenig gemütliche Situation , -da das geringste
Mißverständnis die Haremswächter veranlassen

. konnte, loszuschießen.
Es ist um die Revolver kein Spaß , sondern

sic schießen wirklich, wie -eine aiiderc Geschichte
beweisen mag. Während der Gommemnoiiate
pflegen die Frauen der türkischen Großen mit
ihrem Gebieter an die Sec überzusiedeln, und
dort . genießen sie dann in der -Regel mehrere
Stunden am Tage die . Freuden des Seebades.
Man kann sich leicht borstellen, -daß die ohnehin
schon̂ übliche Strenge der Bewachung während

. der Stunden der Seebäder bis zum «Fanatismus
ausartet . Ter vielgenannte , jetzt als Flüchtling
in England lebende frühere Sekretär und Günst¬
ling des Sultans Izzct Pascha ließ die Damen
seines Harems in einem großen Holzkäsig baden,
der halb in die See versenkt war , so daß cs
unter keinen Umständen einem Manne möglich
war , sich seinen badeizdcn Schönen zu nähern.
Nun führte der Gartenweg von .seinem Land¬
hause Strande an den Gärten eines im
Sommer von Ausländern viel besuchten Hotels
entlang . Eines schönen Tages , als die Harems-
frauei' sich unbeobachtet wähnend lässig zur See
hinabschlenderten, entdeckten sic auf einem Bal¬
kon des Hotels, der auf den Garten des Paschas
hmansgeht , eine» jungen Russen, der sic fleißig
..abknipst". Auf ihr Geschrei eilt einer der alba-
,li;chen Kawassen des Paschas herbei, der sogleich
.einen Revolver aus den Russen richtet und ihn
nur to wert , die Kamera , Platten und allen Zu¬
behör sofort herabzuwevsen. Dxr «Russe ver¬
suchte zu verhandeln . aber im Augenblick -krachte
dcr Revolver, und die Kamera stürzic zerschmet¬
tert von dem Balkon herab . * '

2 a« neue Rathaus in  K « sj - l dessen-sfizielle Eröffnung Anfang Mai stattfindet. , Der imposante Bau ist nach einem Entwurf de« ArchitektenR°!h-Dresden
ausgefuhrt, der vor dem Rathause auf der Terrasse befindliche Brunnen ist eine Privatstiftung.

nein Freunde und späteren ^ chivager die Sehens¬
würdigkeiten der Stadt zeigte, in diesem Falle
also wirklich den „Bärenführer " machte. Der
noch unbcrühmtc neue Heros der deutschen Lite¬
ratur trat hier dem gestürzten . Diktator einer
dank -Lessing schon abgedankten .Literaturperiode
persönlich gegenüber, und er hat diesen weltge¬
schichtlichenMoment in einer reizvollen Seite
von „Wahrheit und Dichtung" festgehaltcn ; . be¬
kanntlich überraschte er, geradezu ins Zimmer
tretend, den gravitätischen Vater des „Nötigen
Vorrats ", als er noch splittcrnaktcn Hauptes erst
zur imposanten Allongeperücke griff , um den Be¬
such mit der ganzen Würde eines Leipziger Pro
fcssors zu empfangen.

Lin heim der Weltgeschichte.
. H. Leipzig,  30 . April.

Unter den vielen alten Häusern Leipzigs, die
den winklige», düster» Straßen der inneren
Stadt ein charakteristisches Gepräge geben, war
eines der Schauplatz einer denkwürdigen Begeg¬
nung : in dem 1736 von bei» Verleger Brcitkopf
erbauten Hause zum „Goldenen Bären ", Unl-
versitätsstratze, wohnte Johann Christoph Gott¬
sched, der ordentliche Professor der Dichtkunst,
und ihn besuchte eines Tages 1706 der junge
Goethe, der damals in Leipzig studierte und sci-

^Emer weltgeschichtlichen Mission ist dieses
selbe Hans nun abermals bestimmt. Das be¬
scheiden aufgefrischte Aeußere des -Gebäudes ver¬
rat nichts von seinem Inhalt : ein behaglich
breites Bürgerhaus , das unter zwei großfenstri-
gen Stockwerken mit eingebautem höheren Mebel
eine Reihe gleichgültiger Kaufläden aufweist.
Und doch trägt cs als ein moderner Atlas die
Geschichte der ganzen Welt , wie sie ausgezeichnet
ist ln tausend und abcrtaiiscnd Bänden mit den
Schristzeichen aller Kulturvölker , Japaner und
Chinesen mit eingerechnet. Ein schwarzgoldenes
Glasschild am Toriveg löst das Rätsel : „Kgl
Sächsisches Institut für Kultur - und Universal¬
geschichte bei der Universität Leipzig", ein etwas
zopfiger Titel , der stark an die Allongeperücke
dcs alten Gottsched gemahnt . Im Treppcnhanse
glänzt dein Besucher denn auch das feiste Ge¬
sicht des Vaters der „kritischen Dichtkunst" ent¬
gegen nebst dem seines Freundes Joh . Gottlob
Jinmannel Breitkops, der ihm den geräumigen
ersten Stock scincs Hauses zeitlebens zur Woh¬
nung überlassen hatte , „wegen des großen Vor¬
teils , den die Gottschcdischcn Schriften , Ueber-
chungcn und sonstigen Assistenzen der Wand¬

lung gebracht", wie Goethe berichtet. Jn ' zwci
prächtigen Bronzereliefs hat Prof . Artur Volk-
mann -Rom diese beiden Männer dargestellt, wäh¬
rend die Stadt Leipzig mit ehernem Griffel zwi¬
schen Leiden Köpfen die Geschichte des Hauses
verzeichnet hat, und .weitere Inschriften des
Treppenhauses erzählen von Goethes Beziehungen
zu dieser Äerlegerfamilie und von seinem Be¬
suche bei Gottsched mit seinen eigenen Worten.
In den klassischen Räumen des ersten und zweiten
Stockes aber breitet sich jetzt eine kostbare Biblio¬
thek, deren Wert bereits auf anderthalb Hundert¬
tausend Mark geschätzt wird . Sie umschließt den
eigentlichen Zweck und Kern des neuen Institutes,
von dem eine unermeßliche Folge grundlegen¬
der Studien zur Universalgeschichte aller Völker
zu erwarten steht.

Begründer und Seele des Unternehmens , das
setzt seiner Bestimmuiig übergeben wird , ist der
Leipziger Historiker Professor Karl Lamprecht;
von ihm ging der Gedanke aus , er schenkte als
Grundstock seine eigene Bibliothek von 4000 Bän¬
den; er stellte seine .zahlreichen persönlichen Ver¬
bindungen in den Dienst der Sache, so daß nicht
nur mehrere große Leipziger Verleger bedeu¬
tende Zuwendungen machten, sondern auch die
sächsische und die Rcichsregierung Zuschüsse be¬
willigten. Aus dem kaiserlichen Dispositions¬
fonds sind 10000 m zugeslossen,. von Gönnern
im Rheinland gar 25 000 Mark, und Geschenke an
Büchern strömten aus der gailzen Welt herbei
Aus dem Lande des Drachen langte die große
kaiserliche chinesische Enzyklopädie an , die man,
statt bibliographisch, einfacher, nach dem Gewicht
registriert (sie ist 17 Tonnen schwer), und der
Prinz Ransit von Siam stiftete eine Anzalu sia¬
mesischer Werke für die vstastatische Abteilung des
neuen Institutes . Bei solchem Reichtum kann
das neue Institut in allen seinen zahlreichen Ab¬
teilungen schon überaus stattlich ln die Erschei¬
nung treten . Und lvic vielseitig zeigt sich hier
die Tätigkeit des modernen Historikers ! Es han¬

delt sich ja nicht nur um die Erforschung der
politischen Geschicke aller Staaten und Völker

. der Erde. Lamprecht selbst hat in seiner jetzt
vollendeten deutschen Geschichte die programm-

:malische Grundlage für das ganze Unternehmen
gegeben: Literatur . Kunst, Weltanschauung , Wis¬
senschaft, Staats -, Wirtschasts- und Rechtsleben,
alle diese Faktoren gründlich verarbeitet , bieten
erst die Gesetze, nach denen die psychische Entwick¬
lung eines Volkes cniporwächst, und was Lamp-
rccht am deutschen Volke und seiner Geschichte
dargclegt hat, soll, wenn auch nicht sklavisch nach
dem Kodex des Meisters , für alle Völker und Kul¬
turen der Welt geleistet werden. So beschränkt
sich das Handwerkszeug dieser Forschung nicht
nur auf die Bibliothek zur Staaiengeschichte,
Entlvicklnngsgeschichtc, Kolonialgcschichte usw,
zur Völkerkunde und Völkerpsychologie; es be¬
greift auch Originaldokumente in sich, Akten,
Briefe . Manuskripte , primitive Plastiken , Kin¬
derzeichnungen und tausend anderer Dinge , aus
denen dem modernen Forscher eine Beobachtung
erivachst, ein Gesetz psychologischerEntwicklung
entgegenleuchtet, das sich von einer singulären
Erscheinung auf ein Volk oder den Menschen
überhaupt übertragen läßt . Ein Stab von Mit¬
arbeitern ist schon in Bereitschaft , an der neuen
Aera der Geschichtswissenschaft mitzuwirken —
sogar cm japanischer Assistent ist angestellt —
und am 5. Mai d. I . wird das so' gut bestellte
Hans feierlich eröffnet.

Mißhandelte ttinder.
Nr Früchte der wilde,, El,c. — Arme Kinder: — Rohe

Patrone. — Zum Tode verurteilt.

Es vergeht nachgerade kein Tag , an . dem sich
nicht die Gerichte mit schweren Äindesmißhand-
lungen zu beschäftigen hätten . Ein besonders
krasser Fall wurde vor der Strafkammer des Kgl.
Landgericht Nürnberg  aufgerollt , vorder
ui, die Dicnstmagd Brunne  r und der Arbeiter

L l c d e l wegen barbarischer Mißhandlung zweier
kleiner Kinder zu verantworten hatten . Die An
geklagten leben lm Konkubinat ; Licdcl, der vcr
witwet ist, Hai» drei Kinder , die Brunner zwei
außereheliche, einen vierjährigen Knaben und ein
fnnfjahrlges Mädchen. Die beiden letzteren
waren die Opfer einer unmenschlichen Behand¬
lung durch die beiden Angeklagtcir. Sie .wurden
sowohl von der Mutter als von Licdcl mit einer
Wachholderrute und einer Baumwurzel auf alle
Körperteile geschlagen, so daß sie über und über
nur bfaueit '̂lecken und Wunden, (bedeckt wären
Bei kleinen Versehen mußten sic mit nackten Fn-
scn in kalten Winternächten auf dem Hausflur
tehen. Dem kleinen Jungen drückte Liedel die

Aase so fest zu, daß die « prcchiverkzengedes Kin¬
des Schaden erlitten . Einmal wurde er so un¬
menschlich geprügelt, daß er ohnmächtig zu Boden
ank. Schließlich nahmen sich die Nachbarn der

Kleinen an und sorgten dafür , das; sic in Pflege
gegeben wurden.

Der als Sachverständige vernommene Arzt,
der die Kinder untersucht hat, bezeichnete die Be¬
handlung durch die Angeklagten als eine geradezu
unmenschliche. Der Staatsanwalt erklärte , daß
ihm so schauerliche Mißhandlungen in seiner
Tätigkeit noch nicht vorgekommen seien und
plädierte auf je vier Jahre Gefängnis . — Der
Gcrichtshof erkannte in anbetvacht dessen, daß
die Angcklagten keine «spur von Rone zeigten,
auf je drei Jahre Gefängnis.

. Ein ebenso schwerer Fall , der tragisch genng
mit dem Tode des Kleinen Opfers endete, hat
das Coblenzer Gericht beschäftigt. Vor dem dor¬
tigen Schwurgericht Hatto sich der Steinhauer
K n o p p unter der Anklage zu verantworten,
eine eigenen drei Söhne schwer:mißhandelt und
einen Stiefsohn vorsätzlich so verletzt zu haben,

daß der .Tod eintrat . Die Behandlung der Kin¬
der durch den Angeklagten war in seinem Wohn¬
ort Boppard schon längst ausgefallen, da die Kin¬
der öfters weinend zu den Nachbarn kamen und
die blutigen Spuren der Mißhandlungen zeigten.
Der Angeklagte lebte in zweiter Ehe ; seine Frau
hatte diese zwei unehelichen Kinder mitgebracht,
die ebenfalls unter den Roheiten zu leiden hatte ».

In der Zeugenverehmung wurde • festgestellt,
haß der Angeklagte einem unehelichen Kinde
seiner .Frau mit einem Stück Holz gewaltsam
den Mund öffnete und ihm eine ekelhafte Flüssig¬
keit hineinschüttete. Bei strengster Winterkälte
wurde das Kind nackend ans Fenster gelegt, da¬
mit es erfrieren sollte. Als das kleinste Kind, ein
zweijähriger Knabe, einmal krank im Bette lag,
schleuderte der Angeklagte einen Stiefel gegen
das Bett . Der Absatz traf das Kind am Kopf und
zertrümmerte ihm die Schädcldecke, so daß nach
wenigen Minuten der Tod eintrat . Nach der Be¬
weisaufnahme formulierte der Vorsitzende die
Fragen ans Mord, auf Mißhandlung mit Todes-
erfolg und auf Mißhandlung mittels gefährlicher
Werzeuge.

Diese Fragen wurden van den Geschworenen
bejaht, worauf der Gerichtshof den Angeklagten
wegen Mordes zum Tode mxb wegen der Miß¬
handlung zu einem Jahre Gefängnis verurteilte.
Der Angeklagte nahm das Urteil gleichmütio
entgegcll.

Kur den Nachbarländern.
Pi Aus der Pfalz , 8. Mai . In Niedersimten

gerieten die Fabrikarbeiter Karl C-aron , Jakob
Schäfer und G. Häuter -mit dem 31jährigen Fa¬
brikarbeiter Joh . Heß in S t r e i t , in dessen Ver¬
laufe Heß mit dicken Prügeln  iso unbarm¬
herzig mißhandelt wurde, daß dieser wlsbäld eine
L eiche war.

si Hcidcshcim, 3. Mai . Einen folgen¬
schweren Scherz  erlaubten sich einige junge
Bürschchen von hier . Sie sahen von der Straße
aus in der Dachkammer eines einstöckigen Hauses
einen Schinken  hängen , den sie in angetrun¬
kenem Zustande 'e n t w endet  e n und verzehrten.
Die Staatsanwaltschaft hat nun gegen die Bur¬
schen Anklage wegen Diebstahls erhoben.

g. Marburg , 3. Mai. Von «der Stadt werden
bereits Vorkehrungen zu einem würdigen -Emp¬
fang des 2 000 Studenten  getroffen , denn
allem Anscheine nach wird diese Ziffer «diesmal
erreicht bezw. überstiegen.

tz. Mannheim, 8. Mai. Aus dem Rhein «bei
Sandhofen , eine Viertelstunde unterhalb der
Friesenheimer Insel , wurde ein Sack gelan¬
det,  der eine zerstückelte männliche
Leiche  enthielt . Der Kopf und die beiden
Beine fehlten. Etwas später fand man in der
Nähe den rechten Oberschenkel. Die Leiche «dürfte
etiva zwei Monate im Wasser gelegen haben.
Der Fund hat die Einwohnerschaft von Sand;
hofe,l in große Erregung versetzt.

v. Hanau , 3. Mai . Wegen Untreue ist gegen
den seitherigen Vorsitzenden der Häute - und Fell-
vcrwcrtnngsvcrcinigung -der Metzger - In¬
nung,  den früheren Obermeister °der Innung'
Andreas Schindler,  ein gerichtliches Verfah¬
ren eingeleitet worden. — Vergiftet  durch
L-alzsäure hat sich die 48 Jahre alte Ehefrau des
Bijouteriefabrikanten Eckhardt.

M. Aus Obcrhessc», 3. Mia . Außer der
23 Kilometer langen Nebenbahnstrccke Grie¬
be  l - R o ckc n b e r g wird demnächst auch die
Fortsetzung der Nebenbahn Butzbach-Lich von
Pich »ach Grüneoerg (18 .08 Kilometer«
dem Verkehr übergeben.
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Sine sonderbare V?ette.

UNI die Erde reisen werde , wobei er sich einer
Million verschiedener Bewegungsarten bedienen
würde . Dussel trat seine Reise vor einigen Ta¬
gen am Schloßplatz in Berlin an, lief die Treppe
an der Nationalgaleric auf den Händen herun¬
ter , fuhr auf Rollschuhen die Linden entlang,
benutzte dann ein Fahrrad , einen Omnibus , ein
Auto und zeigte schon in den ersten 5 Minuten
seine außerordentliche Vielseitigkeit. Die Reise
geht zunächst über Hamburg nach London, von
dort nach Amerika und über Japan und China
zurück nach Deutschland.

VrettlKunst vor Gericht.
zutimcs aus intime » Theater ». — 8 193 . — Tic

Ehrenrettung.
Der Beleidigungs -Prozeß der Direktion des

„Intimen Theaters " und des „Kleinen Theaters"
in München gegen den Herausgeber der „Allge¬
meinen Rundschau" Dr . Kausen (München) hat
eine teitoeife . Neuauflage erfahren . Bekannt¬
lich hatte sich Dr . Kausen in seiner „Rundschau"
mit den künstlerischen Qualifikationen der bei¬
den genannten Theater beschäftigt und dabei in
Bezug auf das „Intime Theater " gesagt, die sitt¬
liche Verkommenheit und die Ueberbrettlprosti-
tution schreite trotz der immer lauter werdenden
Warnungsrufe fort, werde üppiger und verwor¬
fener . Es handele sich um stinkende Expektora-
lien menschlicher Schwäche; dieses häßliche, feile

sei eine Schande für das
ganze deutsche Volk. Weiler war in dem Artikel
die Rede von der „Wcrkstätte schamloser Zoten
und Possen, dem Tuskulum eifriger Lebemänner
und der Apotheke systematischer Volksvergiftung ".
In einem Artikel wurde hinsichtlich des „Kleinen
Theaters " ausgeführt , daß die dort aufgeführten
Stücke auf den widrigsten Sinnenkitzel speku¬
lierten und voll ekeliger Schweinereien seien.

Der Gerichtshof kam damals zu einer Frei¬
sprechung des Beklagten, der die Verantwortung
für die Artikel übernommen hatte , da ihm der
8 193 (Wahrung berechtigter Interessen ) zuge¬
billigt wurde.

Gegen dieses Urteil hatte der Direktor des
„Intimen Theaters ", Josef Hunkele gen. Vall «;
Berufung eingelegt, die vor der dritten Straf¬
kammer verhandelt wurde . Nachdem das Proto¬
koll der schöffengerichtlichenVerhandlung verlesen
worden war , erklärte Dr . Kausen : er habe den
Kläger nicht persönlich treffen , sondern lediglich
das Brettlunwesen brandmarken wollen. Die
Ausdrücke seien allerdings scharf, aber notwendig
gewesen, da die bisherige Kritik nichts genutzt
habe. — Der Sachverständige, Obermedizinalrat
Prof . Dr . V. Gruber (München) nahm Bezug
auf die Zeugenaussagen im ersten Prozeß und
erklärte : Wenn diese wahr seien, so müsse er
sagen, daß die Vorstellungen des , „Intimen
Theaters " zu einer systematischen Korrumpierung
jeder geschlechtlichenSittlichkeit führten . Der
Sachverständige mußte freilich zugeben, daß er
die Vorstellungen des „Intimen Theaters " noch
nie besucht habe; er stütze sein Urteil auf die
Aussagen von Bekannten , daß im „Intimen
Theater " pornographische Stücke gegeben wür¬
den.

Wenn München der Charakter eines Kultur¬
zentrums erhalten bleiben solle, dann dürften
solche Vergnügungsstätten nicht gefördert wer¬
den. Es sei schon so weit gekommen, daß viele
norddeutsche Studenten in München nur stu¬
dierten, um sich „einmal mit den Schweinen im
Kote wälzen zu können". Schon jetzt sei ein
großer Teil der Münchener Studenten geschlechts¬
krank, und der Prozentsatz werde größer werden,
wenn man die Jugend fortwährend auf ge¬
schlechtliche Dinge Hinweise.

Der Sekretär des Theaters erklärte als Zeuge,
daß Polizeirat Bittinger das Theater oft besucht
und die Vorstellungen nicht beanstandet habe.

Direktor Meßthaler (München) bekundet, daß
im Münchener Schauspielhaus verschiedeneStücke
ausgeführt worden seien, die mindestens ebenso
stark seien wie die des „Intimen Theaters ".

Der Redakteur eines Stuttgarter Blattes be¬
stätigte dem Direktor Hunkele, daß der König
von Württemberg das vielgenannte Mitglied des
„Intimen T̂heaters ", die Brettldiva Marrtz»Jrber
zu einer Lreparatvorstellung bei Hofe eingcladen
habe und daß die Stuttgarter Vorstellungen von
Angehörigen der besten Kreise besucht waren.

Nach der Zeugenvernehmung zog der Ver¬
treter des Klägers die Klage zurück, da Herr
Hunkele nunmehr rehabilitiert dastehe.

Neues aus aller Welt.
G Das Urteil im Prozesse Fricdberg -Bohn

lautet gegen den Angeklagten Friedberg wegen
einfachen Bankerotts auf zwei Jahre Gefängnis,
9000 M Geldstrafe und Verlust der bürgerlichen
Ehrenrechte auf die Dauer von zwei Jahren.
Bahn wurde wegen schwerer Urkundenfälschung
und Betruges zu einem Jahr drei Monaten Ge¬
fängnis verurteilt . Gegen Friedberg wurde ein
sofort zu vollstreckenderHaftbefehl erlassen. Bohn
soll gegen die bisher von ihm geleistete Kaution
weiter auf freiem Fuß belassen werden.

jKDie Leiche des Kaisers Kwangsü wurde am
Samstag in Peking  aus der verbotenen Stadt
abgeholt, um nach den 80 englische Meilen ent¬
fernten westlichen Kaisergräbern übevgeführt zu
werden. Der Trauerzug war zwei englische Mei¬
len lang . Das diplomatische Korps und die zur
Beisetzung entsandten fremdländischen Sonderge-
sandtschaften wohnten dem Aufzug des Zuges
bei.

G Der Nachtwandler. In einem höchst son¬
derbaren Aufzuge, nämlich in vollständig ädami-
tischem Kostüm präsentierte sich eines Tages im

Hevbst 1907 der Postbote I , am Fenster seiner
Wohnung in Hamburg den erstaunten Stratzen-
passanten. Die Erregung über das Aergernis
war um so größer , als sich gegenüber eine Mäd¬
chenschule befand. Es wurde Anzeige erstattet
und der Postbote zu einer Gefängnisstrafe von
6 Monaten verurteilt . Der Rechtsbeistand focht
dieses Urteil durch Berufung an das Reichsge¬
richt an , die Revision wurde aber verworfen.
Nun veranlaßte der Rechtsbeistand, daß der Ver¬
urteilte von einem Arzte untersucht wurde, der
fortdauernd behauptete, daß er von dem zur An¬
klage gestellten Vorgänge nichts wisse. Der Arzt
stellte fest, daß der Mann an periodischen Traum¬
zuständen litt , in denen er kein Bewußtsein von
seinen Handlungen hatte . Die Traumzustände
seien die Folgeerscheinung einer epileptischen
Erkrankung, Da somit für das Verfahren neue
Momente gegeben waren , wurde die Sache wie¬
der ausgenommen und an die Strafkammer zu¬
rückgewiesen. Der als Zeuge' geladene Arzt hielt
sein Gutachten ausrecht, daß der Angeklagte bei
Begehung der Tat nickt über freie Willensbestim¬
mung verfügt habe. Darauf hob der Gerichtshof
das erstinstanzliche Urteil auf und erkannte aus
kostenlose Freisprechung.

(iy  Lustmord . Im Walde bei Stolbera
wurde eine ältere Witwe, welche Botendienste
verrichtete, ermordet . Es scheint sich um einen
Lustmord zu handeln.

G Die Fahrlässigkeit eines Arztes. Die Straf¬
kammer in Bonn  verhandelte hinter verschlosse¬
nen Türen gegen den Oberarzt der Provinzial-
Heil- und Pflegeanstalt , Privaidozent der Psy¬
chiatrie Dr . med. Richard Förster , dem zur Last
gelegt wurde , zu Verviers der Kellnerin Anna
Papst aus München wissentlich Mittel zur Abtrei¬
bung gegeben und dadurch fahrlässig ibren Tod
herbeigesührt zu haben. Zur Verhandlung , bei
der auch die Vertreter der Presse ausgeschlossen
wurden , waren mehrere Zeugen und Sachverstän¬
dige geladen. Der Angeklagte, der seit dem 27.
November v. Js . sich in Untersuchungshaft be¬
findet , ist in Jglan in Mähren geboren und 36
Jahre alt . Die ftinkstündige Verhandlung endete
mit der Verurteilung des Angeklagten wegen
Beihilfe zur Abtreibung zu sechs Monaten Ge¬
fängnis , ans die vier Monate der erlittenen Un¬
tersuchungshaft in Anrechnung gebrach; wurden.
Im übrigen erfolgte Freispruch.

(Sy Stunnopfer in Amerika. Die Zabl der
durch eine Reibe von Wirbelstürmen im Westen
und Süden der Vereinigten Staaten getöteten
Menschen beträgt mehrere Hundert . Etwa 2000
sind verletzt. Der Materialschaden betrügt viele
Millionen Dollars.

(Sy Juwelcndiebstähle in Hamburg . Einbre¬
cher, anscheinend internationale , drangen in das
Juwsliergeschäft Dittmer u. Co, in Hamburg , an
den Alsterarkaden ein, indem sie die Decke der
darunter liegenden Wohnung durchschlugen, und
raubten Goldwaren im Werte von 160 000 M.

{Sy Die Brandkatastrophe in Newhork, dir . wie
wir berichteten, auf ein Verbrechen der „Schwar¬
zen Hand " zurückzuführen ist, wird durch fol¬
gende -Schilderung veranschaulicht: Die Abge¬
sandten der „Schwarzen Hand " hatten von dem
Eigentümer des größtenteils von Italienern be¬
wohnten Hauses 1000 Dollars zu erpressen ver¬
sucht. Als ihre Forderung nicht erfüllt wurde,
drangen sie in das Hans ein, fetzten die ganze
Treppe unter Petroleum und brannten dann das
Haus an. Von den 150 schlafenden Bewohnern
kamen acht in den Flammen um, während 25
schwere Brandwunden erlitten . Den meisten
gelang es, über die Feuerleitern zu entkommen,
doch konnten sie nur das nackte Leben retten . 60
Frauen und Kinder wurden durch die vereinigten
Anstrengungen der Polizei und der Feuerwehr

noch lebend -aus den brennenden Trümmern des
Hauses gerettet.

(Sy  Ein neues Typhushcilmittcl . Professor
GeorgicwSky in Charkow machte Mitteilung von
einem neuen Heilmittel gegen Typhus , das die
Probe in zahlreichen Fällen bestand. Es besteht
in einer zehnprozcntigen Einspritzung von Ari-
^topihin. Die neue -Methode hat glänzende Resul¬
tate erzielt und erregt in Aerztekrersen großes
Aufsehen.

0 Mysteriöser Lcichcnfund in einem engli¬
schen Secbade. In der Nähe von Peuzanre
wurde die Leiche einer elegant gekleideten Dame
an den Strand geschwemmt. DaS Wetter war
füchterlich, es goß in Strömen und ein heftiger
Sturmwind fegte über die sich hoch aufbäumen¬
den Wogen. Der Leuchtturmwächter von Mou-
sehole hatte die Leiche zuerst bemerkt. Er holte
einige Fischer herbei, um sie zu bergen, was nicht
leicht war , weil die heftigen Wogen sie immer
wieder mit in die See Zurücknahmen. Endlich
gelang es. Bei dem fürchterlichen Wetter nähmen
sich die Leute nicht die Zeit , ihren schaurigen
Fund genauer anzusehen, sondern trugen ihn
eiligst in das Haus des Leuchtturmwächters. Bei
Licht entdeckten sie jedoch sofort, daß die Leiche
die eines als Frau verkleideten Mannes war . Ein
Bürger von Penzance wollte in dem Toten den
vor mehr als Monatsfrist auf mysteriöse Weise
verschwundenen Dichter John Davidson erken¬
nen , dessen Porträt er in den Zeitungen gesehen
hatte . Die Detektivs von Scotland Uard , die
noch in der Nacht nach Penzance eilten , haben
zwar wenig Vertrauen zu dieser Vermutung,
glaubten aber immerhin , den Sahn des Dichters
telegraphisch herbeirufen zu müssen.

ftd Selbstmord eines Gelehrten . Auf dem al¬
ten Friedhof in Bamberg hat sich vor der Grus!
feister Familie der 70 Jahre alte , als Botaniker
und botanischer Schriftsteller bekannte Gelehrte
Philipp Weigand  erschossen. Seine letzte Ar¬
beit war : „Die Flora im Winterkleide". Unter
seinem Nachlasse befindet sich eine der größten
Moosiammlungen Deutschlands, deren Erbe vor¬
aussichtlich die Universität Würzburg sein wird .'
— Weigand war seit längerer Zeit trübsinnig.

Aus»er Geschäftswelt.
Friedrich WUhclm, Preußische Levens - und Garantte-

DersicherungS -Aktien -Gcfellfchaft zu Berlin . Der Geschäfts¬
bericht für das Jahr 1908 zeigt , daß Umfang und Ertrag
des Geschäftes der Gesellschaft im verflossenen Jahre grö¬
ber gewesen sind als je zuvor . ES find Versicherungen
Über 1101̂ Millionen Mark abgeschlossen worden und
der Versichcrungsbcstand ist auf 878 Millionen Mark an-
gcwachscn. Die Einnahmen an Prämien und Zinsen hat
34 149 046 M betragen , das find gegen das Borjahr
3 819 928 M mehr . Die Zahlungen aus Versicheruugs-
vervflichtungcn betrugen 7 883 874 JH( t . 35. 7 622 900 «Ä >;
für vorzeitig aufgelöste Versicherungen wurden 306 622 M
(i . SS. 254 520 M)  vergütet . Die Präinicnrcserbe erhöhte
sich auf 109 613 285 diesem Betrage stehen als Deckung
erststelligc Hhpothelcn und mündelsichcrc Wertpahiere im
Gesamtwerte von 111 SS1111 M gegenüber ; das Ge-
samtvcrmögen der Gesellschaft ist auf 140 571035 M an¬
gewachsen, ES erhalten darnach die Versicherten des
Dividenden -Berbandes A 23 Prozent der Jahresprämie,
Verband B 3 Prozent der Summe der entrichteten Prä¬
mien , Verband C 25 Prozent , Verband D 26 Prozent
der Jahliesprämte und Verband E die in den Ver-
stcherungsbcdingungen festgesetzten Höchstsätze. Die Extra-
Reserven , denen aus dem Ucbcrschuß 794 477,21 M über¬
wiesen worden sind, stellen sich Ende 1908 auf 5 220 673,64
Mark , die Gewinnrescrvc der Versicherten aus 11 771 386,12
Mar ! , Die Aktionäre erhalten 127,50 M für jede Aktie,
das sind 34 Prozent der Einzahlung auf das Grund¬
kapital von 6 Millionen Mark,

Ist das gesundeste Familiengetränk, vorzüglich im Ge¬
schmack und billig Im Gebrauch. Nur echt im ge¬
schlossenen Paket m. d. c;es. gesc'n. Bezeichnung Marke
„Ethel “ der Firma ET HEL , Malzkaffee - Fabrik

Schiltigheim >. h. — Ueberall erhältlich. —
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laya-Yoghnrt-Mil cli
täglich frisch aus Kurmifch hergestellt

| j empfiehlt 18043 QKraft’8 Milchkur-Anstalt
unter Kontrolle d.Vereins der Aerzte Wiesbadens

J Dotzheimerstr. 113. :: Telefon 659.
I ,  . 3 C j

MEYs Stoffwäsche
£derhg ;.Sächs.n.Kgl.Rumän.HoFll8Fj

MEY&EDUCH LEIPZIG PLAGWITZ
w : :

Praktisch , elegant,
kaum zu

Jf !* i
Jed.Wäschwtttckträgt j

obige Schutzmarke.

Ton XeinenwHscb«
unterscheiden

1

Vorrätig in Wiesbaden bei ; Carl Kocli jr . ,
Ecke Kirch gasse und Michelsberg, Carl Hack,
Schreibmaterialienhdlg .jRheinatr . 37;Emil Schenck,
Papierlag ., Langgasse 33 ; Philipp Seibel . Wellritz¬
strasse U ; Louis Hutter , Kirchgasse 58 ; P . Hahn,
Papeterie , Kirchgasse 51; Thilo iSeidenstttcker,
Miehelsberg 32 ; Ferd . Zange , Marktstrnsse 11 ;
S. Bfemecek , Bleichstr. 43; Ludw . Kecker , Gr.
Üurgstr. 11 : — in Hachenhnrg bei 8 . Kosen an.

Man hüte sieht Tor Nachahmungen , Trolclio mit ähnlichen
Etiketten , in ähnlichen Verpackungen und grösstenteils auch
unter denselben Benennungen angeboten werden, und fordere beim

Kanf ausdrücklich
I

.echte Wäsche von Mey&Edlich
17173

DaniaudCognac
Ton der Firma

L. Daniaud Fils &C°., Cojnac,
Zweigniederlassungu. Brennerei Weisenaub. Mainz.
Joseph Dorn , Wörthstrasse,
P . Enders , Miehelsberg 32,
L . Fischer , Sedanstrasse 1,
•I. Grnel , Wellritzstrasse7,
C . Hahn , Oranieustrasse 45,
L . Lcndle , Stiftstrasse 18,
O. Losskarn , Ecke Moritz- und

Adelheidstrasse,
.1 acob Minor , Schwalbacherstr. 33,
F . H . Müller , Bismarckring 31,
C . Portaselil , Rheinstrasse 55,

Erhältlich in folgenden Geschäften:
A. Potlis , Waterloostrasse 38,
B . Richter , Wwe „ Moritzstr. 38,
F . Böttcher , Luxemburgstrasse,
F . Seibel , Dotzheimerstrasse 76,
A . H . Schiotter , Körnerstrasse 5,
H . Schütz , Adolfstrasse 6,
E . Wesche , Dotzheimerstrasse,
Adolf Beinlieh , Eltville a. Rh„

Kölner Konsum-Verein,
Aas . Gattung II ., Nieder-Walluf.

* 17954
Vertreter für Wiesbaden and Eingebung:

Ferdinand Henkel , Dotzheimerstr.102,
Telephon 718 . - -

.Krawatten
Grosses Sortiment neuester Farben und Formen,
Kragen , Manschetten , Hosenträger,

vorzügliche Qualitäten — billigste Preise.
17707

Ij.Sciiw ©nck,
Mühlgasse 11 - 13.

Aepfel 8235
10 Pfv . 1 Mk. Tcs -tustr. 3

KöniglicherüoftpeMsur
cttcnmavcp
1 Wiesbaden—

VERPACKUNGEN
von

Einzelsendungen
Fracht -u.Eilgüter:

Porzellan, Glas
Hausrat, Bilder

Spiegel
Figuren, Lüstres

Kunstsachen
Klaviere

Instrumente
Fahrräder

lebende Tiere etc.
Abholung

Versendung
Versicherung

Leihkisten
für Pianos, Fahr¬
räder und Hunde

— —Bureau: —
Nikolasstrasse No. 5

Telephon No. 12u. 2376

hremttse «VersandJos.Loftr,Beuelb.Bon«
empfiehlt Spinat und jedes de,
Saison entsprechende Gemüse
zu den billigsten Tagespreise « .

1
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Handel und Industrie.
Die Nheinschiffahrt.

Lom Niederrhein wird gemeldet : In den letzten acht
Klagen haben sich im Rheinfchiffahrtswesen keine nennens¬
werten Veränderungen vollzogen . Es gewinnt sogar den
Anschein, als wenn der Verkehr noch mehr an Be¬
deutung eingebüßt Hütte. Ist die Frachtenlage an der
Ruhrorter Börse ziemlich unverändert geblieben, so konnte
man in Rotterdam eine weitere Herabsetzung der Schiffs¬
mieten wahrnehmen. Das Angebot leerer Fahrzeuge an
den niederrheinischen Hafenplätzen Hat noch zngenommcn
und steht in keinem Verhältnis zur Nachfrage. Das Koh¬
lenkontor und die Grotzrceder sind für die Kohlenver-
frachtung nach den oberrheinischen Plätzen fast durchweg
ausreichend mit eigenem Schiffsraum versehen gewesen.
Ebenso steht den Transportunternehmern in Rotterdam
für die Getreide- und andere Massengutverfrachtung nach
dem Oberrhein in den meisten Fällen genügend Eigen-
raum zur Verfügung , so das; ab Rotterdam partikulierer
Schiffsraum fast nur in der Erzverfrachtung benötigt wird.
Es ist daher erklärlich, daß die Schiffsmieten einen sehr
niedrigen Stand einnehmen.

Äehnlich liegen die Verhältnisse im Schleppgeschäft.
Es sind in den letzten Tagen die Schlepplöhne ab Rotter¬
dam na chdcn Ruhrhüfen bei großen Kähnen teilweise bis
auf 15 bis 18c für die geladenen 2000 Kilogramm zurück¬
gegangen. Bet solchen Sätzen kann nur mit Äerlust ge¬
arbeitet werden, so daß cs wirklich an der Zeit wäre,
Lurch Zusammenschluß der Bootebesitzer eine Ausbesserung
der Schlepplöhne hcrbeizuführen. Der Zuzug von leeren
Schiffen ab Antwerpen und andern belgischen und hol¬
ländischen Schiffahrtsplätzen ist so bedeutend, daß in näch¬
ster Zeit kaum Aussicht auf eine Besserung der Markt¬
lage besteht.

Die Schiffsmieten ab den Ruhrhäfen nach den ober¬
rheinischen Plätzen sind unverändert . Ebenso ist der
Schlepplohn, abgesehen von einigen geringen Abweichun¬
gen, auf seinem niedrigen Stand stehen geblieben . Das
Angebot leerer Schisse nimmt mit jedem Tage mehr zu.
Die Frachten für Kohlen nach Belgien und Holland sind
zum Teil etwas niedriger angcsetzt worden, als in der
vergangenen Woche. Für kleinere Fahrzeuge zur Be¬
frachtung nach den holländischen Kanalplätzen bietet sich
nur geringe Beschäftigung, so daß die Frachten denkbar
niedrig sind. Die Kanalfahrt nach den südbelgischen und
nordstanzöfischen Kanalplätzcn bietet den Schiffern der
innerhalb der letzten Tage in bedeutendem Maße hier
ringetrofsenen Spezialfahrzeuge wenig Gelegenheit zu einer
lohnenden Beschäftigung.

Seite 7
Dic Börse der Woche.
Berlin , 1. Mai 1908 . (Vorbörslich.)

Stark ausgeprägte Hausse bildete in der Berichtswochc
die Signatur der Berliner Börse. Die ruhige Entwick¬
lung der türkischen Verhältnisse hat das Vertrauen der
Börsenkreise gelräftigt , daß die europäischen Großmächte
in keiner Weise in die inneren Angelegenheiten des Os-
manenreichs einzugreifen gesonnen sind, und daß der
Weltfrieden ungefährdet ist. Man faßt nunmehr die rein
sachlichen Faktoren, dic für die Tendenz und Kursbe¬
wegung maßgebend sind, ins Auge, unter denen die Geld-
slllssigkeit den ersten Platz behauptet. Sodann sind es
die sich mehrenden Anzeichen, daß eine Besserung der
Industrie , speziell der Êisenindustrie, im Auge ist, sowohl
in Rheinland und Westfalen, wie auch in England und
Amerika. Zeugnis hierüber legte der Ausweis des Stahl-
trust für das 1. Quartal er. ab, dessen Gewtnnüberfchulse
den gleichen Zeitraum des Vorjahres um zirka 4 Millio¬
nen Dollars übcrtrefscn.

Ferner sind in Amerika Preiserhöhungen für Roh¬
eisen und Platten etc. vorgenommcn , auch in Belgien
starke Käufe von Roheisen zu besseren Kursen getätigt
worden. Einen Anteil an der Festigkeit ist auch auf New-
Vork zurückzusühre», wenn hier auch noch Schwankungen
der Tendenz beobachtet wurden. Den Löwenanteil an
der Steigerung der Kurse erhielten die leitenden Montan-
pupiere, größtenteils allerdings auf Deckungen, denen je¬
doch auch' umfangreiche Meinungskäufc folgten . Bevpr-
zugt werden von Eisen-Aktien Bochumer, Phönix , Laüra
und Rhein. Stahlwerke und von Kohlenwcrtcn Deutsch-
Luxemburger. Gelsenkirchener und Harpencr. Der Ban-
kcnmarkt schloß sich alsbald dieser Strömung an. die den
Instituten Vorteile für die Folge verheißt und zu einer
Erhöhung des Wertes ihrer Bestünde führt.

Die größten Avancen erzielten Deutsche Bank, Ber¬
liner Handels- und Darmstüdter Bank, demnächst auch
Oefterr. Kredit-Aktien. Amerikaner im Anschluß an
Newhork höher gehalten, besonders Kanada, ElektrizttütS-
Akticn profitierten recht ansehnlich auf Gerüchte über
gröbere Aufträge . Siemens u. Halske gewannen per
Saldo zirka 7 Prozent . Schiffahrtswcrte nahmen an der
Bewegung mit KurSbefserungen teil . Sehr umfangreich
gestaltete sich anläßlich der Meldungen übötz die Verstaat¬
lichung der Eisenbahn der Otavi -Gescllschaft das Ge¬
schäft am Kolonialmarkt , sowohl dic Aktien wie die Ge-
nußscheine zogen ausgreifend im Kurse an. Ter Rcnten-
und Kassa-Jndustriemarkt charakterisierte sich als gut
disponiert.

Mir : in Jacoby & Co.

Die Börse vom Tage.
Berlin , Zg. April . Die Realisierungen in Montan-

werten wurden heute in verstärktem Maße fortgesetzt,
da nach Len Berichten über die Lage des Eifenmarktes
in Rheinland und Westfalen die ungünstigen Markt¬
verhältnisse sich noch nicht gebessert, in den Preisen
sogar eher verschlechtert haben. Vermehrt wurde das
Angebot noch durch die üblichen Glattstellungen der
Spekulation zum Wochenschluß. Die Kursrückgänge für
Eisen- und Kohlcnaktien bewegten sich meist zwischen
1 bis 2 Prozent . Gelsenkirchener verloren sogar 2
Prozent , auf den übrigen Umsatzgcbietcn war bei
mäßigem Geschäft mangels Anregung die Tendenz un¬
einheitlich. Banlen anfangs ziemlich behauptet, später¬
hin machte sich Neigung zur Aüschwächung bemerkbar.
Von Bahnen österreichische Staatsbahn aus Wien ge¬
bessert, Kanada auf Newhork etwas anziehend, Renten
bei geringen Umsätzen kaum vepändqet. Schiffahrts-
altien ließen etwas nach: von Elektrizitätswerten litten
Siemens u. Halske-Akticn unter Realisierungen , die
übrigen gleichartigen Werte konnten die anfänglichen klei¬
nen Besserungen nicht behaupten. Weiterhin unterlagen
dic Montanaktien bei schleppendem Geschäft mäßigen
Schwankungen. Lebhafte Umsätze fanden in Kanada Pa¬
cific bei anziehendem Kurse statt. Tägliches Geld 21/„
a 2. 72

Tie Börse schloß bei ruhigem Geschäft in eher etwas
festerer Haltung , wozu die vorwiegend gute Veranlagung
des Kassamarktes der Jndustriewertc beitrug . Canada
und Baltimore ' anziehend. Deutsche Gasglühlicht -Aktien
29 Prozent höher. Privat -Dislont 1% Prozent.

Frankfurt a. M., 1.  Mai . Kurse von 1% — 234 Uhr.
Kreditallicn 201.90. Diskvnto -Komm. 100.40 . Dresdner
Bank 151 .80. Staatsbahn 151 .60 . Lombarden 17.60.
Baltimore 113.80. Schuckert 128 .60.

Die Börse des Auslandes.
Wien, 1. Mai , 10 Uhr — Min . Krcditaktien 841 .50.

Ländcrbank 444.70. Wiener Bankverein 531..— . Staats¬
bahn 704.50. Lombarden 108.— . Marlnoten 117 .15.
Wechsel Paris 95.25. Oefterr. Kconenrente 96 .15. do.
Papierenste 99.80. do. Silberreiche 99 .80. Ungarische
Goldrente 113 .10. do. Kronenrentd 93 .10. Alpine 642 .50
ex. Fest.

Wien, 1. Mai , 11 Uhr — Mich. Krcditaktien 641 .50.
Staatsbahn 705.50. Lombarden 108 .— . Marknoten
117.13. Papierrente 99 .80. Ungar . Kronenrente 93 .35.
Alpine 643 .25 ex. Fest.

Paris , 1. Mai , 12 Uhr 38 Min . 3proz. Rente 97 .67.
Italiener — .— . 4J)toj . Rufs. Ions. Anl . Ser . 1 n. 2

89.50. 4proz. do. von 1901 88.—. Spanier äuß. 99 .20.
Türken (unifiz .) 03.70. Türken-Lose 175.— . Banque
Ottomane 722 .—. Rio Tinto 1840 . Chartercd 24.— .
DcbeerS 333.—. Eaftrand 130.—. Goldfields 14o !—i
Randmines 221.—.

Mailand , 1. Mai , 10 Uhr 50 Min . 4proz. Rente 105 .02.
Miitclmeer 412.— . Meridional 700.— . Banca d'Jtalta
1239 . Banca Commerciale 803 .—. Wechsel auf Paris
100.60 . Wechsel aus Berlin 123 .67.

Kaffee und Zuck«t,
Havre, 1. Mas. (Kaffee.)
Tendenz : ruhig.

Mai 443̂ , Sept . 42% , Dez. 41% , März 4114.
Magdeburg, 1. Mai . ' (Zuckermarkt.) Wetter : kalk

und unbeständig. Tendenz: ruhig.
Kornzucker 88 Grad ohne Sack, Nachprodukte 73 Grad

ohne Sack: fehlen.
Tendenz : still.
Brodraffinade 1 ohne Faß, Kristallzucker 1 mit Sack,

Gem. Rassinade mit Sack, Gem. Melis 1 mit Sack, all»
unverändert.

Rohzucker s. a. B . Hamburg.
Tendenz : ruhig,
Mai 10.3214, G. 10.35 33., Juni 10.3714 ®. 10.40

33., Juli 10.421/a  G . 10.45 33., August 10 .5214 ®. 10.55
B., Olt . 9.90 tz. 0.921/2 33., Olt .-Dez. 9.85 G. 9.90 B.

Der Weinhandrl.
Aus der Rhcinpsalz, 3. Mai . In Königsbach a. H.

lieb gestern der Winzerverein Königsbach 50 Stück ver¬
steigern. 100 Liter kosteten: 1907er Köntgsbacher 620
Pis 830 M,  und Ruppertsberger 675— 800 M;  1905er
Königsbacher 660 Jl.  Von 82 Nummern blieben 12 ohne
Zuschlag. — Der Teidesheimcr Winzerverein brachte
heute in Deidesheim 64 Stück zum Ausgebot . Bewilligt
wurden für 1000 Liter : 1005er Ruppertsberger 740— 1000
Mark, Förster 840 M und Deidesheimer 910— 1030 M;
1907er Förster 910— 1080 M,  Deidesheimer ’ 720—1500
Mark und Leinhöhle 1600 M,  Ruppertsberger 790— 1510
Mark und Reiterpfad 1750 M.  Der Schätzungswert wurde
oftmals , und zwar bis zu 200 M kür 1000 Liter Lbcr-
boten. Bon 70 Nummern gingen vier zurück: es wurde
auch aus freier Hand abgesetzt.

Fruchtmarkt zu Wiesbaden
(am £9. April 1909).

100 Kilo Hafer 18.40 bis 19.20 Mk., 100 Kilo
Richtstroh 5,00 bis 3.80 Mk, 160 Kilo Hm 640 bis
7.60 Mk. Angefahreit 11 Wagen Frucht, 28 Wagen
Stroh und Heu.

tlerJmer Börse , 1 . Mal STOW.
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Ot.Rchs.Sclut 4
do. 1. 4. 1 4
dn. 1. 7. 1' 4

Pr.Schatz1911 4
Dt. Reichs-Anl 4
de. do. 3X
do. do. 3

do. Schutzg.OE 4
Preuss.cons.A 3X

do. do. 3
do. do. 4
do. StaffelI 4

Bad. St.Anl. 0’ 4
de. de. 1902 3S

Bayer. St.-Anl 4
de. do. 3X
do. Eisb.-Anl 3

Brom.Anl.1895 3X
do. 05 uk. 15 3X
do. 96. . . 3

Cass.Landescr 3X
de. XXLu. 17 3X
do. XXII.n. 14 4

Hmb.am.93/09 3X
do. do. 1902 3
do. do. 1907 4

HessSIA.93/00 3X
do.96 03 0405 3
do. do. 09 4
Oldb.SLKrdObl 3X
Brandenb.Pr-A 3X
HannPAVI1.VI113
Ostpr. Prv.Obi. 4 1
do. do. 3X

Pomm. Prv.Anl. 3X
Poeen. Prv.-Anl«
do. do. 3

Rhsin.Pry.-Obl. 3X
do. IX. XI.XIV3
do. XX. XXI4 1

8ehl.Hldt.Pr«A. 4 1
du. do. 3X
do.Land-Kult. 3X

Teltow. Anleihe4 1
Westf.Prv.-Anl. 3
do. do. 3X
do. do. 4 t

Weetpr. Pr.Anl 3X
AltonaSt.-A.01 4 1
BarmerSt.-Anl. 3X
Berliner St.Anl 3»
do. 1882/98 3X
de. St.-Syn. I. 4 1

Breal. St.-A.91 3X
Brombrg.St.-A. 3X

do. do. 4
Charlttb.89/99 4 I

do. 07u.17 4 I

101.60b
101750
101 786
101.606
103.40bG
96 20bG
88gÜIi0

102 10bG
96.20bG
86 90bG

103.40bG
!0275bG
101.606

102.50bG
85.1066
85.75M3
94.000
34.006
83 SObG
85.406

102.00B

83 906

93.7560

93 50b
84.500
94.60bG
88.006

88.006
95.106

99.00bG
97 500

ötscn . Fds U. Siaais- Pao |ChartU. 95/96
- Cfiln.St -A.v.88

Dösseid. 83/03
Elberf. St.0.99
Ess.StAIV.V98
Hall. St.-Anl.

do. 86/92
Hann. SU . 95
Kiel.StA.98/10

do. 04/17
do. 07/17
do. 89/98
do.01.02.04

Magdeb.91ul0
do. 06 u. 11
do. 75/91 u02

MündenerSt.A
Naumburg. 97
Peiner$t.-Anl
Stendal. . 03
Stettiner St.-A.
Wiesbad. 1901

8erL Pfdb
do. do
do. neue
do. do.
do. do

Cnt.Ldsch.
do. do.
do. do

KuruNeum
do. do

Ostpreuss.
do.

PommLnd
do. do.
do. neuld
do. do

Posensciie
do.

Sächsisch
do.
do.

Schis, altl
do. LA
do. LC.

SchlHIslLc
do. do.

WttHland
oe. do.

Wstp.ritt.
do. do.
do. neue
do. do.

Hannovsch
do.

Hess-Nass
do.

KuruNeum
do.

95.360

93.80b

108.50G
101.250
95Ö-IG
86.750

G FPomm. . 4 101 50G
ao. . 3V S4.3QG

G Posensch.4 101.60G
do. 3X 94.30G

Preu$8. 4 IGI.SObG
ao. 3X 94.25b

Rh.-West,.4 101.69G
00. 3^ S4.3QG

Sächsisch4 101 bOG
Schles. . . 101 606

do. 3X 84506
Schl.Holst4 101.50G

00. 3S 34 306
Bad.Präm.A.67 4 158.19b
Brnschw.20TL.fro
Cöln-Mind.P.A. 3X136.20b
Hamn. öOTIr.L. 3
Lübecker ao. 3X167 00b
Mein.7Guld.-L. trc. 42 50bB
Oldenb.4QTI.L. 3 127.10h

AusländischeFonds.

94.5QbG
84 7060
97.000
95.700

101.7060
S4.006G
94.9060
85.3060
24.7060

101.680
95.1060

101.400

85.606
96.256

101.(JOB
101 003
93.90G

10" 906
101.000
94.106
94.900
85.000
92.70liG
841 OG

101.600
94.40b

101.SObG
34.500

Argem.Ani.v87 ä
do. :nn.4000M. 4^
do.äusslOOUr
do. Ges.8.8.96
Bulg.St.-Anl.92
ChileGold-Anl.
Ghin.Ani.vl 895

do. v.1896
do. v.1893

GriechA.81-84
do. GoldrentQ
do. Monopol.

Jap.A.II.10.1.7
00.

MexikanAnl20L
Oesterr. Goldr.
do. Papierrt.
do. Silberr.
do.1860Lose

Port.StA.unf.il!
do. III. Soec

Rumän. 1903
do. 1898

Ru8s.Anl. 1902
do. oo. 1905
do. Goldrente
do. Staatsrnt.
do. Boden-Cr.

SaoPauloG. A.
Schwed.StA.86
Sero.amAnl.95
Türk. St.-A. 03
do. 8agd.-A.
do. 1905. .
do. Lose. .

Ung. Goldrente
do. Krononrnt4

58.90b
27.25b
89.25b

102.756B
39.503
51.106
39.90G
51.106
95.8863
89 2010

102.806
100.0060

Ung.Staatsr.97
tiucar. Anl.
B.Air.StA.IOOL
8.Air.8t.A. Pes.
Lissanon. 8t.A.
Stookh.Si.A. 84

Eissnbahn Stamm-Aktien
Ailg. 0t.Kleine.
Braunscnw.Ld,
Crefelder. . .
Eutin-Lübeck
Haiberst. Blank
Halle-Hettst.LA
Liegn.Raw. L.A.
LübeckBüchen
Niederiausitz.
Nordh.Wern.LA
Oesterr.Staats
do. Südb.(Lb.)
Warcch.-Wien
Mittelmeer.
Prinz Henff.
Zschiok.Finstw

3^ 84 0GB
5^ -
31

183 5Gb
50.9060
86750

151 00b
18.00b

104.20b
81.25b

127.25b

:x-Pragerüld| 3isWestb.G.stf! 4

158.800
63 000
11.506

102.40h
90.500
86.7063
98.756G
9 45060
85.50WJ

110.000
88.2866
9675b
79.20oG
93.600
87.2060
86 .00

146 4963
95606
9375b

Dux
ElisWestb,

00. 1890
Galiz.Carltudw
Kasch.Odb.GId

do. Silb. 89
Oest.Ung.St.alt
do. Ergzgsnetz
do. Staats Gold
do. Norowesi
Södöst.(Lomo.)
do. Obi. Gold

Ivangor. Domi
Mo3Co-Kursk
0relGriasi89er
Süd-Westbahn
Koslow-Woron.
Kursk-Kiew
Mosc.KiewWor
Mosco-Rjäsan
Rybinsk' gar.
do. 1897 uk.08
Süd-Ost 1898
Wladikawk. 98
Anat.Eisb.-Obl.
do.Ergänz.Netz
ItalEisb.Ü.si.g.
Ital.Mittelmeer
Cntr.Pac. 194G
S.LouisS.Franc
St.Louisli. Incß
SouthPac.1912
Tehuantep.G.A.

73.406
100.400

96.500

86.600
84 8066

100.090

59100
02.4öt)G
94.4Gb
80.00b
85 906
85.00b
85000
89.50b
85.80b
8970b
85.106
85.0063
852060
86.00B

102.80145
10210145
72 60145

87 300

102 03B

Zarte weiße Harrt
Schönheit und

Jugendfrische
bis ins hohe Alter

erhalt, und bewahren Sie sich mit

|„flmorin“
Moderrrcs Schönheitsmittel

ersten Ranges.
„Amorin" wird mit dem Wasch-

. wasser vermischt- (18042
Allemvcrkauf für Wiesbaden:Adalbert Ollrtner

— Seifen und Parfümerien,
Marktstr- 13. Tel. 3282

Arrspottereir . kneparicren von
Möbeln (Altertümern), Reinigen
der Parkettboden , sowie Neuan¬
fertigung von Möbeln jeder Art in
bester Ausführung. Schrcincrci
Karl lleujhert , Tnunus-
ltraße 3b. ( 18079

Linoleum- und o
Tapeten-  |

Reste verkaufe, um damit zu
räumen, unter Ko teupreis.
JUL. BERNSTEIN

MichelxbergG. Telephon 2256

, Deutschs Hypoth.-Pfandb.
HBerl.Hvp.-ßankl 3l 93.00G
3 B.HB.V.VI.u.1' 4* 192 498

do.l.u.ll. uk.1^ 4 99.80«
do.lllu.lV.Ukl5 4 100.200
do. VIIu. VII 4 101.006
do. 1. uk. 1916 3ä 95.76«
Br.-Hann. H.-B 3* 95.590
do. XVI.XVIII4 199.99«

Dtsch. Grdcr. 1. 3V139 80b
do. II 3L116.258
do. VII 4 100.10B
do. IXu. IXa. 4 100.006
do.Hyp.-8.VII 4 99 SObG
oo. do. VIII 94.256
do. XIu.XII, C 99.90«

Frank, .H.ß.XIV. 199.496
Hamb. Hyp.-8. 4 100.29«
do. ao. 1908 3S 94.00«

Hann, ßoder. l. 3ä 35 506
de. do. II. 3i 93.506

Meckl. H. o. W. 4 100.20«
do. ao. i. 3i 96.006
do. ao. II. III. 3X 93.75bG

Meckl.Str. H.8. 2.4 107.108
Meining.VI.VII. 4 100 2086
00. VIII.4 100 20«
do. IX.u.1914 4 100.40«
do. Xl.u.1916 4 10Q.70b6
do. conv. 3V. 24 OObG
do. 1913 3K 34.606

Mmeld.Bdor.il. 4 29.406
00. UK. 06 3V 34.506
oo. Grdror.lll. i. 100.00«

NorddGrdcr.lll 4 loo.üo«
Preussßodc.lV 4k 114.506
ao. X. 4k
de. XIII-XVII4 lOO.IObCi
de. XI. 3S 93.75«

Pr.Centr.8d.90 4 100.39«
do. r.03 uk. 12 4 100.706
00. v. 06 uk. 16 4 101.106
do. v.07 uk. 17 4 101 106
do. v.86.89.94 3k 94.006
do. v. 04 uk. 13 3?C 94.108
ao.C-ü.96uk06 3k 94.206
do. v. 06 uk. 16 3k 95.306
Pr.Hyp.A.B.aog 4 99.00«
do. oo. do. 92.75«
de. 1904u. 13 4 99.99«
do. 190ou. 14 4 !00.036
do. 1907u. 17 4 191,000
de. Hyp.-Vars. 4 99.756
do. oo. « 94.506
do. Pfandbr.-8. SS 94.30«
do. 1908 4 99.90bG
do. XX. XXL10 4 99.90«
do. XXII. 1912 4 oo.iow;
do. XXV. 1914 4 ,00.10«

wsmmm,

Berlin . Bankdiskont gl/2°/o. Lombardzinsfuß 4Va°/«,Privatdiskont if/s0A
__ Obligationen mit » sind Hypothekar, sidiergastellt,  N «chdr. , « »

PrPfBXXVII.15
do.XXVIlll917
co.XXIII. 1912
do. XXVI. 1914
do. XXIV. 12
do.Kleinb.-Obl.
do.Comm.-Obl,
do. VI. 1917
do. IV. 1912
Rhn.HPf.83-85
do. Ser. 69-82
ao. Comm. Obl.
Rhein-WB.I.1H.

ao. II. IV.
Sächs.Bodencr
SchiesBodcrPf

do. oc
Westd.Bodencr

ao. do. Ill

10O.IQbBjPr.Pfandbr.ßk.
101.006G|Reichsoank. .
96.10bG Rhein.Disc.Ges
96.100
35.000
38.750
34.756

101.400
3* 88100

100.50b
3* 33.306

94.000
39.7060
940060
95.006
99 906
92.806
99 806
93806

Bank-Aktien.

Co. Hypoth.
rsi.DiscB.abe
ao. WecnsI.B.

üb.0omm,-8k
lagden. Bnk*.
do.Privatbank

co. Croditb

?K130.IOliG
8*159.001X3
' 174.75bB
6̂ 130.80bG
' 1C2.75B

119 758
160.008
109 EOG
100.301X3
112.25bG
133.50bG
243.6056

48,04 .0066
148.00bG

9 ISOlObG
7* 151.906
9 “
8
9

163.75W3
163.2586
179.70b

7« 142.100

Rhein.Hyp.-Bk.
Rh.Westf.Bdcr.
Russ.St i.a.H.
Schaatfh.Bnki.
Schles. Bank«.
SöCo.Bodencr.
Wstd. Bodncr.
WestfüpoVorB

7«I15O.0UW3
7.77147.,Db
7 120.60b
9
8Ü

10
7

6i

172 OObG
142.80b
135.OObG

7X160.100
181 00G

7X148 75bB
104 10G

inäusins -Afctien,
Accumuiat. Fab
A.-G.f.Mont.lod
Alfeld-Gron. P,
Alig.Elektr.Ges
AlsenPortICem
Angl. Contin. .
AnhalterKohlen
AplerbeckBgo.
Arenberg ao.
Bergm. Elektr.
Berg.Märk.Ind.
ierl. Bockbr. .
do. Elekt-W.
do. Maschb.

BielefeldMsch.
ismarckhütte

BlumweMsch.F
Bochum.Gussst
Böhm. Brauh. .
BösperdeWIzw.
Braunk.u.Brik.l
BraunscnwJute

do. Kohlen
Breitenb. Cem.
Bremer Wolik.
Carolineb.Oftb30

12Cassel.Federst
CdlnerBergw-V30
Cöln-Müs.Brgw
ConcoraiaBrgo
Consoiidation.
Cröllwitz. Pap.
Oelmenh.Linnl.
Oessauer Gas.

i Ötsch.Gasgiühl 35 668 OObG
do.Lux.Bgw.V.
do.Waff.uMun

Donnersmarck
Dortm.UnionLC
do. Akt.-8r. .
do. Union-Br.
do. Victoriabr

Düsseid. Eisen
do.

12X203.00b
' s80 75bG

85 OObG
235.20b
218.10«

7X107.006
113.00«
>51.50b
424 00«
269 5066
09.756

106.00«
176.25b
261 00«
310 25b
237.50«
101.00«
226.25«
I19 00G
102 00b
164 50b
228 00«
243.25G
139.60b
250.60«
409 008
,99 008
432 508

4X109 006
284,00b
399 20G
205.40G13

13 |224.90b
176 00«

KielerScfttossb
KahlmannStrk.
König Wilh. c».
Kölligsborn. .
Küppere.SShn.
Kyffhäuserhtte
Lapp.Tiofbohr.
Lauchhamm. .
Laurahütte. .
Leipr.Br. Rieb.
Leonhardt Brk.
Leopold-Grube
Leopoldsball.Linaonbr. Unna
Linden.Brauer.
Ldw.Lö*eiCo.
Lbeenor.Bortm
Märk.Wstf.Sgw
Magdoo. Gbs.

Borgbork36
Marionb. Kotz.
Massen.Borgo.
MühleBöningn,
Mond.üSohwrt.
Nahm. KochiC,
BouoBod.-A.-G,

Elbori. Farben
Elberl. Paniert,
Engl. Wollmar.
Eschweil.Brgw.
EssenerSteink.
Flensb.Schiffb,
Freund Mascb.
FrisiertRossm
Gelsenk. Brgw.
GeorgMar."

do. St.-Pr.
GermaniaOrlm.
Gerresb.Glash.
Ges.f.elkt.Untr.
GladbachSpinn
GörlitzerEisnb.
tagen. Gussst
HallescbeMsch 26
Hannor.Masch.
Harbg.-WienG.
Hark.Brückenb
Hark.Bgb. Pr.*,
HarpenerBrgb.
Hartm. Masoh.
Hasper Eisen».
Herbrand Wag,
Herkul.Brauer.
HoimaneWggfb
Hösch.Eis.u.St.
Höchst, farbw.
Howaldtwsrke.
Ilse Bergbau.
Kall«. Aschers!
KattowitzBergb14 246.25«
... . . . . , o -

408.10b
76.00«

,0650«
191.25b
165.70b
148.50h
330.00G
117.40«
188.75«

138.90b
225.25G
136.50«
144.501)8
328 00«
62.90b

381 25«
356.25«
154.0068
137.SOG
139 00«
197.70b

NiedertKohlnw
Nordd. Wollkm.
Obschl. Eise.6.
do. Eisee-Ind
do. Kokswerk,
do. Prtl.-Cm.

Oppeln.Cem.W.
OrenstÄKoppel
Oltenser Eisen
Phönix, lit *.
Pos.Sprit-A.-G.
Rhein-Nassau.
Hhein.-Stablwrk
Rh.-Wstf.Kalkw
Rieback.Mnt.WI2
Hombach. Hitt
Rositz. Braunk.

do. Zuckert
SSebs. Gussst
Siebs Thür.ßrk
do. do. Pr.A,

SalineSalrung. 7
Sangerh.Mscn. 10

184 80« Schlegel Br.
7X162.26«

192.90b
165.60G
465 00«

14 236.00«
399 50b

79 00«
385.50«
,59 .00b

138.506
15 256.00b

260 00«
,9, .90bB
204.50b
143.00«
,28 10«
166.40b

75b
166.50G
141 00«
115.25«
37 60«
59 508

14 215.50«
16 255.75«

184.Ö0G
114.00«
>12.508
510.00G
116.10«
1,5 75G
168 00«
79 80b

175.25G
8X1,44.60«

Schles.Cemeel
de. Zinkhütle

Schöneb. Schl,
Schub.ASalzer 31
SchuckertElekt
Schulth.Brauer 14
Schutz-Knaudt
SiemsnsGlas-l
Giern. SHalskell
Spinn4 S. abg,
StadtbergHütta
Stettic. Vulkan
Stoib.Zink.-Akt
ThaleEiaeabüit

de V-A
Ver.CölR.RttwP16
do.Mtll« Haller11
do. ZypenWiSG.
VictoriaFahrr.
Voglr Wolf. .
Vorwohl.Prtl.C,
WarstGrub.V.A
Wenderelb.
Wesieregel.Alk
WestialiaCem,
Westl.Orahtind
de. Kupierwk.
de. Stahlwerk

WiekingGeniel.11
WickraihLeder 10
Wickel. Küpper
Wiel.tHardim.
WilkeGaaom. .
Wilhelmshütte
Witten. Gussst.
ieiizar Mascb.

8 153.25«
1X104.406
IX 97.00b

16150«
>86.0066
,55.00«
190.00«
1045068
173.40«
406.00G
247 00«
169.60«

7X135.25«
18700«
154.50«
21410«
115.00«
229.80b
102258
t09.50G
1,2.75b
138.9066
>44.598
159.7568
400 00«
,88.53«
287.00«
128.75«
233 00b
133 50G
248.00b
220.25b
54.90b
9880b

233 50«
134.50«
98.75«

1, 1.00«
233 75«
,7225b
,72 80b
99.50G

196 00G
22 249 75b

122.80G
I00 50G
,90.25«

17 222 00b
173 60b

äktGe«.
dö. do.V. u.10

Oortm.Union,0
de. do.

German.Scbf(2*4
FKruppeohpObl•*laurahütt»

64.60«
140.20b

,36.10«
7XI07.80G
S

85 00«
2,0 30b
190.00«

ielletoffVerem 6S 85.G0HB
,Aadh. Klb 7 144.aOG
ArgoDpie 0 6810b»
AllgBIOmn0 1,8.50b»
do.lok.uS 8 147.75b»
Brnsch.St bl
BrBsl.Ei.fi. 6

cp do.Strssb. 6
Cassel.Stb 4* ,02.25»
Elkt.Hochb6 121.00b»
GrBrl.Strb 81 18060b»
Hmb.Packf 0 120.00b»
doStraesb 10 181.75b»
HannSIrVÄ2* 75.0GB
Magdb.SH BK,6,40b
Hansa,Dpi.6 130 OObB
NrddLloyd0 94.80b
V.EiabBVA4 7350»

Wechse
Imetd ra 8 T.
Brüss.u* 87.
Christian
Kopenhg.
London.
de.

NewVerk—
Paris
do.

Wien.
do.

Schwei:
Ital.PIät:
Pelerab.

10 T.
8 7.
8 T.
3 M.

6 7.
2M.
8 7.
2M.
8 7.
10 7.
8 7.

UilüTSilber

90b»
Kurs«.

81.025»
4X1,2.806
5 1,2.80»
2X 20.48«
2X20.365»

4.1925»
91.80»
81.15»
85.89»
84.60»
81308
88.78«

215.23b
Mnknaitii.

ZtTtrancs-dtücke.118.2686
Serereignsp. Stück 20.4556
N.RussGoidp.,100R
Amerikan. Noten .
Belgische Noten. .
EngiischoBankn.1l.
Franz.Bankn.IOOfr.
Hollind. Banknoten169.606
Oesterr.Not. lOOKr 85 406
Ruse.Noten1OORbl. 215.456
Zwll-Coapsulcleini 821.506 4

2,5 3060
4.185»
81206

20.4656
8,85b

tnif meinen

gestrickten
Stuttgarter

KnabeniRnzfigen
danerlialteste , daher billigste Unabem «B4;kleidnng

Groges Sortiment neuester Muster

SCnaben - Sweafar — SpieS - Anzüge
Kinder - Strümpfe und -Söckchen

Strumpfwaren - und Trikotag’enliaus 17707

Sj. ĈillVCMCl ^ Müfifjasse 11- 13.

Gutschein.
P

Ausschneiden!
9KBT (Rücksette genau lesen !) *^ g

Als Gutschein nur gültig wen« :

Name und Wohnung

des Abonnenten hier deutlich ansgefnllt ist.

Bitte wenden.
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Wiesbadener Fremdenbuch.
Sur ans l alt Dr. Abend , Farkstrasse v»

Haan-merschmidt, Hanau _ Rohlvink Frl .,
Ütröcht.
L Hotel Adler .Badhaus,

Langgasse 42, 44 u . 48.
Stemrr ' , Fr ., Chemnitz _ Böhme( Fr ., Chern-

Bltz.
Hotel Alleesaal,  Taunusstr . 3.

Seiffert , Direktor m. Faa , Halle — Birbaum(
Direktor , München — Zeidler, Oekonomierat u.
Rittergutsbes ., Öberloisa — Küpper , Frl ., Halle.

Hotel Berg,  Nikolasstrasse 17.
Fischer, Tempelhof Schmitz, Fr . m. Söhnen,

Köln — Kiesshng, Ing ., Leipzig ,— Schmita m.
Fr ., lippstadt,

Hotel Biemer,  Sonnenbergerstr . 10,
Felderhoff , Fr , u. Frl ., Düsseldorf.

[ Schwarzer Bock,  Kranzplatz 12.
Schneider, Magdeburg — Böhm, Fr. Rent .,

Berlin — Petsch , Fr . Rittergutsbes ., Töppeln —
Lepp m. Fr., Danzig — Reinhardt , Wetzlar —
Affeck, Fr ., Aurich — Abraham, Zürich.

Zwei Böcke,  Häfnergasse 18.
Böhmer, Fr ., Helmstedt _ Hoffmann , Stettin.

Goldener Brunnen,  Goldgasse 8-10.
Berlin, Ing . m. Fr ., Landskrone — Schmidt,

Fr ., Neuoffstein — Borchardt , Fr . Polizeiinspek¬
tor , Ballenstedt — Selten , Berlin -— Neumann,
Zeitz,

Hotel Burghof,
Langgasse 21—23 und Metzgergasse 30—32.

Boeder, Frl . Frankfurt — Junker m. Fr.
Elberfeld.

Hotel und Badhaus Continental,
Langgasse 36.

Zeitler, 'Kulmbach —- Gramer, Fr . Rent., Ber¬
lin — Rittinghausen , Berlin — Küffner , Fr . Dir.,
Kuhnbach _ Bergmann, Rent . m. Fr ., Riga.

Hotel Cordan,  Nikolasstrasse 19.
(Hauer, Fr . m. 2 Kinder , Ciiritzyba — Fischer,

Sekretär , Hamburg — Kubatt , Bahnhofsvorst .,
Steglitz — Braune , Danzig.

Dietenmühle (Kuranstalt ),
Parkstrasse 44.

r . Bredow, Fr ., Coburg — Weinert , Frl., Dem-
tnin Klawiter , Rittmeister a. Di m. Fr., Berlin.

Hotel Einhorn,  Marktstr . 32.
Heinr ich m. Fr ., Charlottenburg — Mädje m.

Fr ., Hannover — Horn , Fr ., Köln — Schubert,
Berlin — Pister , Wernshausen — Mayer, Wien
— May, Ing., Elberfeld.

Hotel Epple,
Körtterstrasse 7, Ecke Kaiser Friedrich -Ring.

Dorbath , Berlin _ Behrens, Rittergutsbes .,
Berlin - -- Michelsen, Lehrer m; Fr ., Sade b. Itze¬
hoe.

Hotel Erbprinz,  Mauritiusplatz 1.
Schmidt , Tonkünstler , Hannover — Voigt, Er¬

furt — Herz, Frl., Mannheim — Jensen , Köln

— Hoffmann , Berlin — äohienerer , Fürth i. B.
_Marx , München — Bamberg, Weilburg.

E u r o p ä i sc her Hof,  Langgasse 32.
Elsner , Fabrikbes . in. Fr ., ' Ebersdorf — Wolff,

Fabrik des. m. Fr ., Habelschwerdt — Geist m.
Fr., Düsseldorf — Grabow, Komm.-Rat u .‘Stadt¬
rat m. Fr ., Prenzlau — Nagel, Direktor m. Fr.,
Görlitz.

Hotel Funr,  Geisbergstrasse L
Kotier Fr . Hauptm ., Hamburg — Streyck,

Rechtsanwalt m. Fr ., Neuwied.
Hotel Fürstenhof,

Sonnenbergerstrasse 12 u. 12 a-
y. Elbe m. Fr ., Berlin.

Privatklinik Dr . Guradze,
Mainzerstrasse 3.

v. Bethe , Geh. Regierungsrat u. Landrat m.
Fr., Czanikau.

Hansa - Hotel,  Nikolasstr , I.
Assmann m. Farn., Lüdenscheidt — Goertz,

Bürgermeister , Hönningen — Noerdlingcr , Zürich.
Hotel Prinz Heinrich,  Bärenstr . 5.
Jülich m. Fr ., Berlin.

Hotel Hohenzollern,  Paulinenstr . 10.
Janshen, . Fr . Prof ., Düsseldorf — Luffmann,

Fr. IComm!-Rat m. Teohtcr , Düsseldorf — v.
Sparre, Baronesse, Schweden — v. Celsing, Ba¬
ronesse, Schweden.

Hotel Holländischer Hof,
Rheinbahnstrasse 5.

Kaptein , Lisse — Reuter , Stuttgart — Stern,
Montabaur — Krüger m. Fr ., Frankfurt.
Vier jahreszeiten,  Kaiser Fried.r -Platz I.

Tegeder m. Fr ., Berlin _ Toeclrc-Mittler m.
Fr., Berlin — Hirsch , Rechtsanwalt , Berlin.

K ft i s e r b a’d, Wilhelmstr . 42.
v. Bauern , Fr . General nr. Begl., Braun¬

schweig.
Kaiserhof (Augusta -Viktoria -Bad)'

Frankfurterstr . 17.
Warburg , Prof ., Berlin — Cohen, Fr. m. Toeht .,

Hamburg — Günther , Frl ., Hamburg — Goos-
sens, Fabrikbes ., Aachen — Oster , Justizrat,
Aachen — Reimers m. Fr ., Texas — von der
Marwitz, Fr ., Cölpin — Menger,“ Frl , Vossherg.

Goldenes Kreuz,  Spiegelgasse 6-8.
Winter , Kais. Hofrat , Friednau .— Sachs,

Buphdruckereibes., Berlin — Brandes, Fr . Guts-
bes., Bierhergen — Brandmüller , Fr . Apotheker,
Celle _ Sprotte , Fr . Rent . m. Tochter, Leisnig
— Müller, Iserlohn.

Hotel Krug,  Nikolasstr . 25.
van der Sloot m. Tochter , Haag — Gut¬

mann, Ing ., Berlin — Hess m. Fr ., Düsseldorf —
Raab, Ing ., Berlin.

Hotel Hehler,  Mühlgasse 7.
Ehmck, Hauptmann , Verden — v. Seebac'h

Hauptm., Dauzig-Langfuhr.

Metropole und Monopol»
Wilhelmstrasse. 6 u. 8.

Leicht, Obering., Withöwitz — Schlegtendel
m. Kinder, Duisburg — v» Gundloch m. Fr ., Hin-
richberg — Huyssen, Fr ., Iserlohn — Huyssen,
Stud. jur, , Iserlohn — Steindel m. Farn., Berlin
__ Grave, ’Ger.-Assessor Dr. m. Ff ., Hagen —
Hofmann, Dr. Berlin — v. Graba , General, Dres¬
den — Paul , Dr. rned. m. Fr ., Halle — Auguste,
Fr ., Hannover.

Hotel Minerva,  Rheinstr . 9.
Bertram , Fr . Rent ., Berlin.
Hotel Nassau u. Hotel Cccilis,

Kaiser Friedr .-Platz u . Wilhelmstr.
Möllmann m. Farn., Iserlohn — Baumgarten

m. Fr ., Charlottenburg ’— Lindgens-Leverkus m.
Farn. u. Bed., Mülheim — Heger , Dr. m. Fr .,
Brüssel — Schroeder, Fabrikbes m. Fr ., Golzern
— Schaffalitzky de Muckadell , Baron , Kopen¬
hagen — Diarieff , General m. Fr ., Moskau —
Ritter v. Klein, Gross grundbes . u. Komm.-Rat
m. Fr . u. Bed., Budapest _ Hymanns van Walle-
moyen, Rechtsanwalt Dr. m. Fr ., Haag — v. Bes¬
sert , Rittm ., München — v. Karminski m. Fr .,
Pieschen _ Sikkel, Dr., Holland — Oettinger,
Dr., München — Schuhmacher, Leut . u. Adjut.
m. Fr ., Düsseldorf .— Kerber , Rent . m. Fr .,
Essen.

Hotel Prinz Nicolas.  Nikolasstr . 29-31.
Bru/dit, Brof., Düsseldorf Werner , Ober¬

lehrer , Stendal -L- Weidmann,Dessau — Ham-
mann, Frl ., Haardt — Zlülier, Fr ., Köln — Ja-
phet , Fr . m. 2 Enkel u, Begl., Hamburg __ v.
Otto , 'Staatsbeamter , Köln — v.Oeshenfort , Fr .,
Köln.

Hotel Nonne  n h p f, Kirehgasss IZ.
Aellinghoff, Mülheim (Ruhr ) — Bernhard , Ber¬

lin — Sendor, Dr. med. in. Fr ., London — Jung¬
blut m. Fr., Krefeld — Lange, Architekt m. Fr .,
Koblenz — Falkmann , Senatspräsident , Berlin —
Maurer , Stuttgart.

Palast - Hotel,  Kranzplatz 5 u, 6.
Bacr, Fr ., Berlin _ Goldschmidt, Hannover

— Dreyfuss-Bing, Fr ., (Frankfurt.
Hotel du Park u. Bristol,

Wilhelmstrasse 28-30.
Trier , Kopenhagen — Jacobsen, 2 Damen, Ko¬

penhagen.
Hotel Petersburg,  Museumstr . 3.
(Brauns, Fabrikbes . m. Farn., Ouedlinburg i.

H. — Wittgensteiner , Fr ., Essen Dietrich von
Weichs, Baron u. Baronin, Dijon.

Hotel Ouisisana,
Parkstr . 5 u. Erathstrasse 4, 5, 6, 7, 9, 11, 12.
Cloppenburg ln. Fr ., Berlin — Rüben, Fr . Reut .,
Lübbecke — Heymann, Frl . Ilent, , Warburg —
Sir Peyer^ W. Mostyn m. Tochter , England.
Hotel Reichspost,  Nikolasstr . 16—18.

Maier, Fr . m. Tochter , Heidenheim — Eich¬
horn, Fr . Amtsger .-Rat in. Tochter , Köln — Eich¬

horn, Fr . Forstmeister , Köln Wössner m.
Fr ., Giessen — Dreyfuss, Fabrikant , Gernsbach
— Mayer, Fürth.

Rhein - Hotel,  Rheinstr . 16.
Hocppe, Fr . Ihr ., Rendsburg — Post m. Fr .,

Paris — Neuhaus, Frl ., Berlin — BamHil, Oberst
z. D. m. Fi-., Eisenach — Crämer in. Fr ., Köln

Hotel Rose,  Kranzplatz 7, 8 u. 9.
La Prinzess Barbiano de Belgiojoso m. Gesell¬

schaft , u. ' Bed., Mailand — Fentener van Vlis-
singen, Utrecht — Riepenkröger, Chemiker, Pe¬
tersburg — Koenig, Petersburg — Christensen,
Etatsrat , Kopenhagen — Rooke, Diplomat,
Darinstadt — Raynhild Helberg, Fr ., Christiania
_Horney , Oberst in. Fr ., Schweden — Ahlquist
Ing . m. Fr ., Syrapuse.

Hotel Royal,  Sonnenbergerstr . 23.
Witt m. Fr., Moskau .— Witt , Frl ., Moskau

— v. Moisy, Fi ., Berlin.
K ö n i g 1. Sch 1o s s.

Huguenin, Kgl. Mundkoch, Berlin.
Schützenhof,  Schützenhofstf . 4..

Liemann, Holzminden — Brück, Frl ., Holz-
minden.
Eendigs Eden - Hotel,  Sonnenbergerstr . 8.

Gooscns, Fr ., Berlin — Tuchmann, Komm.-
rat m. Fam., Nürnberg — Woeste , Fabrikant
in. Fr ., Düsseldorf — van Valkenburg m. Fr .,
Amsterdam — Wilson, Fr . Rent . m. Sohn, New*
York — Kofmann, Fr . Odessa.

Spiegel,  Kranzplatz 10.
Köhne, Koben _ John m. Fr ., Hamburg —

Nagel, Frl ., Osthofen — Dübiner, Fr ., Leipzig —
Jakobsohn , Fr . m. Tochter , Berlin.
Zürn goldenen Stern,  Grabenstrasse 2?

Bergmann, Inspektor , Friedberg ' — Eisleben,
Pirmasens —. Presper , Ing ., Paderborn — Jung,
Limburg — Friedrich , Etlichen _ Fritz , Frl .,
Basel — Lesper m. Fr ., Köln.

Hotel Tannhäuser,  Bahnhofstr . 8.
Köhler, Dr. med. m .Fr ., Leipzig _ Vogt,

Rent . m. Fr ., Westgiersdorf — Meinfelder, Göp¬
pingen — Grein, (Hanau — Gumbertz, Meseritz
— Dührkopf, Harburg.

Viktoria - Hotel und  B a-d haus,
Wilhelmstr . 1.

Boeckh, Genei-aloberarzt m. üfc, Frankfurt
— Reisinger, Frl., Oberkassel _ Schmidt, Fr.
Leut ., Stargard — Scherf, Fr . m. Tochter , Grau-
denz — Philip in. Fr ., Hamburg _ Widmann,
Dipl.-Ing. ,Dresden — Niemland m. Fr ., Har lern
-—Widnian in. Fr ., Karlsruhe — Moeller, Stud,
Dresden.

Hotel Weins.  Bahnhofstr . 7.
Gunsenheimer, Postdirektor , Frankfort ,

Hotel Wilhcim », Sonnenbergerstrassa l.
Goldschmidt, Dr. m. Fam. u. Bed., Berlin.

Leipziger hebensperfidierungs-Geielirdiafi
auf Gegenseitigkeit(BIfe Leipziger)

vormals Lebensversicherungs -Gesellschaft zu Leipzig,
errichtet 1830.

Versicherungsbestand über 850 Millionen Mark
Vermögen über 300 Millionen Mark
Neuabschlüsse 1908: Mark 64 700 000

Neues,vorteilhaftest. Prämien-u-Dividendensystem
Unanfechtbarkeit- Unverfallbarkeit* Weltpolice
Vertreter in Wiesbaden: Kenediet Straus , Emscrstr. 6,

J . Bergmann , Schwalbacherstr. 27, (17729
Emmericli Kleemann , Adolfstr. 5.

Lehrinstitut für Damenschneiderei und putz.
Marie Wehrbein . 18048

Schwalb acherstratze 29 . II ., Ecke Mauritinsstratzc.
Untere, i- Maßnehm., Musterzeichn., Zuschneid., Anfertigcn
v.  Damen-u.Kinderklcidcrn,Jackettsu. Wäsche wird gründl.
u. sorgsältig erteilt. Die Schülerinnen fertigen ihre eigenen
Kostüme an, welche bei einiger Aufmerksamk. tadellos wcrd.
Kurs v. 10 M. an. Anmeld, von 9—12 und 3—6 Uhr.

Jeder Abonnent , der bei Abgabe dieses Gutscheines

eine Einschreibgebühr von 15 psg.
in bar oder in Briefmarken entrichtet, hat das Recht, in
unserer Hauptgeschäftsstelle, Manritiusstraßc8, oder bei unseren
Anzcigen-Annahmestellen eine Gratis -Anzeige in Größe von

3 Zeilen
in den Rubriken: „zu vermieten" — „Mietgesnche" —
„zu verkaufen" — „Kausgesuche"— „Stetten finden"
— „Stetten suchen" — zu inserieren. Durch cnsprcchcnde
Nachzahlung kann selbstverständlich dieser Gutschein auch für
größereA-rzeigen in den voranfgeführten Rubriken ver¬
wendet werden.
PT Für Geschäfts- und andere Anzeigen» di» nicht
unter vorstehende.Rubriken satten, kommt dieser Gutschein
nicht in Anrechnung.

Wwsberverrer General -Anzeiger
Amtsblatt der Stadt Wiesbaden.

löittc Ä:uuid; jchrc blll.i

garantirt
wasserdicht,

für 'Wöchnerinnen , Kranke und Kinder
1 30• an. per Meter.

Win/lAlhnerhAn bester Schutz  2 eS' en  Erkältung , zur
vvSIiUUIlUd ^ ll ^ ll,  richtigen Säuglingspflege unentbehrlich.

Aus feinstem Paragummistoff, doppelt gummirt, sehr haltbar
per Stück von Mk. 1.80 an.

Sämtliche Artikel zur Kranken-u, Wochenbettpflege.
Chr . Tatlber , Kirchgasse(>, Tel. 717.17669

Blau-weitzen

in verschiedene« Sorten
liefert in Waggonladungen,Karren
und Körben franko, prompt und
billig

Emil Köbij
Wiesbaden, Moritzstr. Nr. 28.

Fernsprecher 2813. (8067

Hartmanns
Schuhsohlen

sind die besten.
Machen Sie einen Versuch in

(18107

ZWtiksohInWm
Nöderstr. 3, Grabenstr. 9 .

in allen
Metallen und

Ausführungen
Stacheldraht , Siebe , fertige Uinfriedignngen

sowie alle Drahtwaren . 18121
Hellmundstrasse 14

Telephon 2607,
Fabrik für

, Drahtgeflechte

Umsonst

Streng reell. Garantie
Größte Auswahl in Platten.

erhalten Sic nufere
Sprcchappartc Chrono-
phon, wenn Sie auf eine
bestimmte Anzahl

echter
Fort -Weil

(monatlich 2 Stück)
abonnieren. Die Platten
kostenM. 3 — und sind
in feinem Gcsä)äst billi¬
ger zu haben,
für Platten u. Apparate

General-Vertretung Wiesbaden : 17740
Fritz Fillinger . Wellritzstratze 30 , Tel. 107Ö,

woselbst allcApparate ohne Kaufzwang vorgesührt werden.

Zur Saison empfehle«rein großes Lager in

Markisenftossen:
Markisendrelle

einfarbig grau und gestreift in über 40 verschiedenen Mustern
und Qualitäten sowie in allen Breiten lagernd.

iegelleinen
garantiert wasserdicht imprägniert, für Zelte und Markise»,

in ca. 10 verschiedenen Mustern vorrätig.
¥eranden «§ toffe

und

Vorhang -Stoffe
in den verschiedensten Mustern und Qualitäten in qrößtcr

Answahl.

Hupfen
(LSandbespaun-Ltoff), für Ausstelluugszweckiflund
zum Dekorieren von Schaufenstern rc., 130 cm breit in

30 verschiedeneit Farven am Lager. '
Atuster und Preise voit obigen Stoffen stehen zu Diensten.

Narr )' Siiss6»gut;h
Bleichstratze Nr . 6 , Ecke Hellmrmdstratze

Parterre, I . n. II . Etage. 17841
Telephon 2706 . Telephon 2706.

kt- Calmann , Bankgeschäf
Hannover , Schillerstrasse 21.

Spezial-Abteiluag für Werte ohne Börsennotiz.
Berjcnte uu * Auskünfte kostenfrei. 13151
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Kurhaus w

Mm  1900.

Haupl :Vcranstallungen.
Tätlich 3 'ü Uhr (Sonntags 2%  Uhr ) ab Kurhaus.

Wagen -Ausflüge (Mail - coach ) in di © Umgebung Wiesbadens.

Donnerstag , den 6. Mai.
Anlässlich desKeburtstages SeinerKaiserlichen
and Königlichen Hoheit des Kronprinzen des

Deutschen Reiches und von Preussen
nachmittags 4 Uhr ;

Fe st - Konzert.
Abends 8 Uhr:

VII . Vortrag.
Herr Br . Iiudwig Fulda.

... Freitag , «Jen 7. Mai.
Abends 8 Uhr:

= Xiieder - Abend = '
Frau Ulli Lehmann
Königliche Kammersängerin aus Btrlin (Sopran).

Samstag , den 8. Mai.
Ab V Uhr abends : .

= Gartenfest . =
Krosse Illumination.

Krosser Ball.
* Sonntag, den 9. Mai.

Abends 8 Uhr;

Lyrik des 19. Jahrhunderts in Wort und
Gesang.

(Ein Zyklus historischer Konzerte ).
I . Abend:

loh Storni. Eduarit litte und ihre Komponisten.
(Literarische Einführung : Dr . Hans Oberländer.

V ortragende:

Frau Dr. Schröder - Kaminsky . . . . Alt
(Hoftbeater Wiesbaden ),

Herr Heinz Raven . . . I . . . . Tenor
(Hoftheater Cassel),

Herr (IAO Affernl . » > « » « » am  Klavier
(Städtischer Kurkapellmeister , Wiesbaden ).

Herr Dr. Hans Oberländer . . . . Rezitation
(Hoftheater Wiesbaden ).

Dienstag, den 11. Mai.
Abends 8 Uhr:

Lieder zur Lante 9
gesungen von

Rolf Rueff.

Freitag , den 14. Mai:
Abends 8 Uhr:

CSrosses Konzert.
Frau Teresa Carreno (Klavier),

Samstag , den 15. Mai:
ab 4 Uhr nachmittags:

Gartenfest.
Grosses Feuerwerk«

Dienstag , den 25. Mai.
Abends 8 Uhr!

Dienstag , den 18. Mai:
Auf Allerhöchsten Befehl:

nachmittag ;» 4 Ihr:

Gala : Konzerl
unter Mitwirkung der

Societe Nationale des Orpheonistes
„Crick Sieks“ aus Tourcoing (Nordfrankreich).

Mittwoch, den 19. Mai:
nachmittags 4 Uhr:

Anlässlich des Geburtstages Sr. Majestät
des Kaisers Nikolaus II . von Russland:

Russisches Nafional -Konzerf.

Abends 8 Uhr;

IX - Vortrag.
Frau Anna Ritter.

Donnerstag , den 13. Mai.

Rheinfahrt der Kurverwaltung.
(Exfraboofd .Köln-DüsseldorferDampfschiffahrt ).

Abends 8 Uhr:

VIII . Vortrag.
FrauFrIdal §c'li « uz »®oyaiax.

Freitag , den 21. Mai:
abends 8 Uhr:

lieder - Abend
Herr Paul Schmedes,

Lieder - und Oratoriensänger aus Wien (Tenor).

Madame lA 60Mlk886 ÜAlMr6i -P »ri«

(Recitation).

Madmoiselle Lilly KäDlßfcß -Wiesbaden(Piane),

Donnerstag , den 27. Mai.

Rheinfahrt der Kurverwaltung.
(Extraboot der Köln- Düsseldorfer Dampfschiffahrt.)

Abends 8 Uhr;

X. Vortrag.
Herr Dr . Ott « Barngräber,

Dramaturg des Neuen Theaters , Berlin.

Freitag , den 28. Mai.
Abends 8 Uhr;

Grosses Konzert»
Leitung:

Herr Generalmusikdirektor [FellX . INFottl
aus München.

In Vorbereitung:

Naturtheater Nerotal.

Uraufführung: „ Die Maibrauf “ ,
Festspiel in 3 Akten.

von Ernst Freiherrn von Wolzogea.
Musik von Kapellmeister Arthur Rothe rj

Samstag , den 22. Mai:
ab 3 Uhr nachmittags:

Grosses Saison-fest.
Auffahrt mehrerer Riesenballons.

— Automobil Verfolgung der Ballons .=
Grosse Illumination.

Blum enfest und grosser Ball.
Beginn des internationalen

Lawn-Tennis-Turniers.

Sonntag , den 23. Mai:
abends 8 Uhr:

Operetten -Abend
Herr Edward ROS@ 8U von hier ( Tenor ) .

Pflngstdienstag , den 1. Juni.
Ab 4 Uhr nachmittags:

Gartenfest.
Grosses Feuerwerk«

Tom 1. bis 16. Juni.
Täglich:

Bunte Abende
Otto Reutier,

lozena Bradsky,
Gertrmle larrison

and puder "» 17936

1

-T-

V'

i
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Seidenbaus HI . UlCirdlCIIld
KS-

ßofel Adler »s - tanggasse. ^ -4

Wegen Umbau , des Ladens werden sämtliche

Foulards
selbst die letzten Neuheiten

ganz enorm billig abgegeben.
17996

Zu vermieten.
Wohnungen.

4 Zimmer.
Langgaffe 41 , Ecke Bärenstr -,

sch. Frontsp.-Wohn ., 4 Zim ., 2
Mans . preisw . zu vm . Anzus.
das. zw. 11—12 Uhr vorm . Näh.
b. HerrnHirsch,Walkmühlstr . 29.

8383

3 Zimmer.
Bierstadt , Rathausstr . 4, sch.

Wohn . v. 3 Zim .u.Küche, Wass.,
u. Gas , für Wäscherei geeignet,
sofort zu vermieten . 17814
Näh . im Laden daselbst.

2 Zimmer.
Rheingauerstr . 7, Dachw . 2 Zim

u. Küche n.Zub ., im Glasabschl.
per sof. Näh . das. 1. St . (17748

1 Zimmer.
Herrngartenstr . 13 , 4. St .,

1 Zim . u. Küche sof. zu verm.
Näheres Part . 8378

Wellritzstr . 3 , Bdh., Frtsp., ein
Ziin . u. Küche zu vm . 8442

Möbl. Zimmer.
Bleichstratze 35 , 1., können

zwei saubere Arbeiter Schlaf-
' stelle erhalten . 4650
Herznannstt . 28, Hth . p., Zim.

litt sep. Emg . bill . j . vm . (8441
Ryeinslr . 43 , Gartenh., part. I,,

möbliertes Zimmer sofort zu
vermieten . (4660

Kheinstr. 79
sof. zu verm . 4658

Mietgesuche.
Zum 1. Juli eine

2-3im.-Wohnung
zu mieten gesucht.

Offert , unter Ou . 308 an die
Exped. d. Bl . (17925

I Stellen finden.
Männliche.

Jung .Buchhaltcr bei gut . Salair
sof. gef. Off . postlag. u. Buchhalter
Schützenhofstr . (4657

1 Lokomotivheizer
gesucht. (18156

Kleinbahn
Eltbille -Schlangenbad.

Knecht
für Doppclspänncr gesucht.
4661) Adlerstr . « 7.

Täglich 10 Mark
b. Vertrieb gef. gesch. Massenart.
Erforderlich 5 M . Ateldungen
nur zwischen 1—4 Uhr Oranien-
struße 56, 2. 8458
9 hic 911 Uk Ncbenverd. tng-
U uli Uli lUlli lichünrchSchrcib-
arbcil , Häusl . Tätigt ., Bcrtrct . für
Damen und Herren a. Stände.
Mau schreibe an „Vermittler"
in Osnabrück Nr . 431 . (F. 87

Sckilofferleyrling gesucht.
Luisenstr. 16. (8362

Weibliche.
Tücht. Taillcnarbciterinnen gcs.

Köhler , Kl. Langgassc 1. (84i 1

lllleinmädchen
selbständig arbeitend sof. gesucht.
Webergasse 23, 1. (8453

Jüngeres Hausmädchen gesucht.
Rhcinstraßc 56, part . ( 18155

Junges reinl . Mädchen am
liebsten v. Lande in ruhigen Haus¬
halt gef. Drudcnstr . 9,1 . [8460

Wiesbadener Beerdi jungs -Anstalten
„Friede“

Tclegr .-Adr . :
Friede oder Pietät.

u. „Pietät“
Telefon Nr.

265 . (17922
^ Iltdader: Adolf Limbarfh.

Esienbogengasse 8. — Gegründet 1865 — Mauergasse 15.
it 2llle Arten Holz - u . Metallsärge nebst Ausstattung derselben bei sofortiger Lieferung.
Uebernahme von Lcrchen-Transporten nach allen Gegenden unter kulanten Preisen . — Lieferant
des Berems für Feuerbestattung nach allen Krematorien . — Transporte durch eigene
_ —eichenwage « . — Hocheleganter Kranzwagen . — Lieferant des Beamtenvereins.

Brave Lehrmädchen geg. sof.
Vergüt , gesucht Zigarettenfabrik
Meues , Rheiugauerstr. 7. (4595

Stellen suchen.
Kaufmann

sucht per 1. Juli Position
(evtl, als Buchhalter ). Su¬
chender ist z. Zt . Vertr . des
Chefs in einer Kol.-Waren-
Großh . und Kaffee- Groß-
Rösterci . Gest. Off . erb. u.
Pt . 329 a. d.Exp. d.Bl .(18123

Sehr zuverlässiger Mann,
(37 Jahre ), mit guten Zeugnissen,
sucht Stelle als Registrator , Kasscn-
bote, Bürodiener oder dergleichen.
Gest . Off . unt . Pi . 322 an die
Exp . dieses Blattes . (17818

Jung . Mädchen , welches seine
Lehrzeit in besserem Restaurant
beendet, sucht unt . bescheiden. An¬
sprüchen aus 1. Juni oder später
Stellung in bess. Hotel zur wei¬
teren Ausbildung . Schriftliche
Angebote unter Nr . Bf . 338
besorgt die Expcd . ds . Bl . (18159

Zu verkaufen.
Immobilien.

Nähe Wiesbadens , rentables
zweistöck. Wohnh . gr . Stallungen,
Garten , großer Hofraum , in der
Nähe vom Walde , f. alle Zwecke
geeignet, bill . zu verk, Näh . in
der Exp , d. Bl _ (4653

Fast neues Break zu verk. m.
Zweispänner -Geschirr . (8457

_ Adlerstr . 33.
Diverse.

1 zweij. Bcrnh .-Hündin (Zuchtt .)
1 sch. Minorkahahnzuhaben (4655
Sonnenvcrg , Heinrichshöhe.

Gut erb. Doppclsp .-Wage », 1
Hintcrpflug u. 1 Zichkarrcn bill.
zu verk. Aarstr . 14._ 1811L

Ein guter Metzgerwagen
billig zu verkaufen . (4662

Aülcistraßc 67.
Neuer Schneppkarren

billig zu verkaufen Schierstcin,
Karlstraße 31. _ (4643

Gcbr . Krankenwagen billig
zu verkaufen . Schwalbachcrstr . 61,
Kindcrbewahranstalt. _ (4644

llteue und gebrauchte Feder¬
rollen , 20—90Ztr. Tragkr. bill. z.
verk. Dotzheimcrstr . 85. (4645

Bcrtikows pol . 48 Mk., Küchen
mod 73 Mk . Einrichtungen und
Einzel -Möbel billigst. Biebrich,
Sackgasse 14._ [4656

Abbruch Michelsvcrg Ü»
sind Fenster , Türen , Treppc 'n, Bau-
u . Brennholz , 10—15000 Dach-
icgcl billig abzugcben. Näheres
am Abdruck od. K. Auer , Emscr-
straßc 50, 2. Tel. 2675 . (18081
Laden -Einrichtung für Spc,crci-
Gcichäft zu vcrck. [4659
Nicdcrwaldstr . 7, Hintcrh . part.

Wege »» Wegzug habe ich im
Aufträge folgende, fast neue, recht
solide Stücke, sehr bill . zu verk. :
10 kompl. vollständig pol . Betten
mit Roßhaar -, Woll - u. Kapok-
matr ., Deckbetten, Plumeaus und
Kissen, Spiegelschrkc ., Waschkom¬
moden m. Marin . u . Spieg ., dto.
Nachttische,Eich.-u.Nußb .-Büfctts,
Auszugtische, Stühle,Pfellerspicg .,
1 kompl Nußb .-Speisezim ., best
aus : Büfett , 1 Sofa , Pfeilerspieg.
Auszugtisch , 6 Stühle,Serviertisch
H.-u.D .-Schrcibtischc , ditoSesscln
1 kompl.Nußb .-Frcmdenzim .,cngl.
best, in : 1 kompl . Bett , 1 zwcitür
Klcidcrschrk., Waschkommode mit
Marin , u . Spicgelaufs ., Nachttisch,
Stühle , ferner 1 Salon , best, aus:
1 Salonschrank , 1 Salontisch , 1
Schreibtisch , 1 Sofa , 1 Sessel , 3
Stühle , zus. 200M ., 1 H.-Schreibt,
doppelsitz.,s.prakt .,1gr .Lagerpult , 1
Emaillc -Badew ., f. neu , pol . Kou-
solch., Spiegeln , 1 Pianino , schwz.
(Binse ) , 1 Spcisez .-Uhr (Eich.),
mehr . Sofas , L-esseln, Ottomanen,
Küchenmöbel, Eisschr . u . dgl . m.
Möbelhaus , Blcichstr . 18. (8432

Bollst . Bett , gr . Kleiderschr .»sch.
Waschtoil . m. Marin , u. Spiegel
sehr bill . z. rcrk . Gneiscnaustr . 13,
2 l. Anzus. mitt . v. 1- 2 '/, Uhr.
._ (8394

Eine eis. Bettstelle , eis. Kinder-
bettstcllc gut crh . Fahrrad billig
abzug. Gocbcnstr . 8,  Werkst . (8415

2 Anzüge kl. St . bill . zn verk.
Karlstraßc 28 , 2._ (8452

Kleines Dreirad zu verkaufen
Blcichstraßc 11, p. 8444

2 gr . Lleauderbäume bill.
zu verkaufen . (840a
_Scharnborststr . 28 , 2 r.

Sport -Sitz - u. Liegewagen mit
Gummirädcru wenig gcbr . z.' verk,
Rüdesheimerstr 17, part. (8413

Sie
inserieren

An - uns Vcrkärrfe jeder Art
am besten

im
Wiesbadener '

General- Anzeiger.
Als Abonnent kostet Sic die
3-zeilige Anzeige nur 15 Pfennig

Einschreibgebühr.

Verloren.

(tigerfarben ) .
Steuerzeichen : Nr . 243.
Gegen Belohnung abzu¬

gcben Wiesbaden , Wellritz-
stratze 20 , 2.

Bor Ankauf wird ge¬
warnt . (17664

Gefunden.
Zugelaufen

kleiner, schwarzer Hund (Spitz ) .
Lcberbcrg I._ (8436

Verschiede ries.
Schuhreparaturen schnell

gut und billig . 4578
P . Schneider , Michclsberg 26.

.4111.
Kilo Bcrnstcinlack 1 .30

off. Carl Ziss,
Grabenstraßc 30. (17735

GlhzerinschmierseisePfd .KOPf.
Holl . Pollhcringc St . 6 Pf.
Eonsv . Matjcshcrigc St 10 Pf.
Feinst . Salatöl Sch . 40 u. 50 Pf.
bei 5 Schoppen u. mchr37 u .45 Pf.
W . gest. Pfeffer Pfd . 1.10 M.
Rosinen , Korinthen ». Mandeln.
Zucker gest. Pfd . 21 Pfd.
Würfelzucker Pfd . 23 Pf.

offeriert
Altstadt :KonsniB,

31 Mctzgcrgasse 31. (17735

KäufgesucFTe.
Haare

ausgckäinmtc , kaufe fortwährend
zn den höchsten Preisen für meine
Crepe -Fabrikation . 18099

Karl Kröcli
Blcichstraßc 20.

Ernst Müller,
Schreinerei , irs93

— gegründet 1864 . —
Telephon 576.

Sarg-Magazin
Wallnferstr . 3.

Lieferant des Vereins
für Feuerbestattung.

Lieferant des
Beamten -Vereins.

Uebetfiihrungen von u.
| nach auswärts in pri¬

vatem Leichenwagen.

k Familfen-Anzeigen.

i

Todes-Anzeige.
Verwandten , Freunden und Bekannten die schmerz,

liche Nachricht, daß es Gott gefalleir hat , Leute unser
liebes , gutes Kind und unserer Schwester,

Eilachen
im Alter von 8 Jahren nach kurzem, aber schwerem
Leiden zu sich zu nehmen.

Zamilie Stephan.
Wiesbaden , den 1. Mai 1909.

Sedanstraße 10.

Die Beerdigung findet Dienstag , 4. Mai , nach¬
mittags 4 Uhr , vom Leichcnhausc des SüdfriedhofS
auS statt . 18158

Veränderungen im Familienstand
der Stadl Wiesbaden.

Geboren:

Am 20 . April dem Fuhrmann
Emil Born e. T . Pauline Emilie.

Am 26 . April dem Schloffer-
gohilfen Gustav Thomas ein Sohn
Gustav Alohs.

Am 24 . April dem Portier Mi¬
chael Duda e. S . Fritz Philipp.

Am 23 . April dem Taglöhner
Paulus Sippel e. T . Maria Ka¬
tharina.

Am 25 . April d. Marmorschleifcr
Heinrich Kitzingcr e. S . Franz
Heinrich.

Am 29. April dem Taglöhncr Jo¬
hann Wahl e. S . Josef Christian.

Am 39 . April dem Obcrgiirtncr
Ernst Helzlc e. T . Luise Margarete.

Am 26. April dem Herrenschnei¬
der Josef Metfchloll c. T . Mag-
dalene.

Am 28. April dem Wagnergehilfcn
Wilhelm Dogt e. T . Maria Katha¬
rina.

Am 27. April dem Kanalarbeiter
Heinrich Menting e. T . Anna
Katharina Emilie.

Am 27. April dem Wagnergehilfen
Julius Thum e. T . Klara.

Am 28. April dem Schrcinecge-
hilfen Johann Lamberti e. S . Chri¬
stian Johann . v

Am 24. April £cm Kaufmann
Karl Lusthoff e. T . Luise Karolins
Ilse.

Aufgeboten:
Lokomotivheizer Johannes Balcn-

tin Höbelheinrich hier mit Mar¬
gareta Hilsrich in Limburg.

Musiler Karl Wilctial in Mün¬
chen mit . Maria Anna Felder Awc.
daselbst.

Parlier Franz Sommersberger in
München mit Maria Hollböck das.

Eisenbahngchilfe Friedr . Adolf
Kirchner in Grambschütz mit Pauline
Augusts Ventura hier.

Küfer Friedr . Holzinger in Frank¬
furt a . M . mit Wilhelmine Kirsch
daselbst.

Postbote Philipp Heinrich Schmidt
in Frankfurt a , M . mit Elisabeths
Katharine Wilhelmine Meirich in
Ciiighofen.

Eiscnbahnarbciter Johann Adam
Meurcr in Montabaur mit Anna
Marie Susanns NormanN in Nie¬
dererbach.

Dreher Anton Karl Wilhelm
d'Amour in Wetzlar mit Mina Klara
Hcrrmann hier.

Architekt Karl Hecrmaun in Mainz
mit Sclma Sabina Ottilie Gatz-
mus daselbst.

Schriftsetzer Philipp Schön hier
mit Auguste Holzhäuser hier.

Friseur Friedrich Ernst Kampcr
in Düsseldorf mit Auguste Wilhcl-
mine Nareike in Cagel.

Kapellmeister Friedrich König hier
mit Elsa Heftrich hier.

Steindrucker Gottlob Breisch in
Eßlingen mit Margarete Stcgmcycr
daselbst.

Werkmeister Johann Klingler in
Zell mit Mathilde Kirchner das.

Bierbrauer Ludwig Schmidt hier
mit Georgine Schmidt hier.

Postassistent Wilhelm Wagcmann
hier . mit Elisabeth Bernardi in
Höchst.

Verehelicht:
Kaufmann Friedrich Rocdler hier

mit Eva Reist hier.
Regiernngsrat . Philipp Neuhauß

hier mit Elisabeth Krebs hier.
Bürogehilfe Emil Prag hier mit

Margarete Prag hier.
Friseur Karl Cappel in Biebrich

mit Karoline Euler hier.

Hauptmann und Kompagnieche>
Gottfried von König in Gotha mit
Klara Lietzmann hier.

Heizer Wilhelm Rinke hier mit
der Witwe Elisabeth Stroh geb.
Kreufcher hier.

Schreinergehilfe August Eickhoff
hier mit Elisabetha Weininger hier.

Gestorben:
1. Mai . Katharina geb. Göberts-

hahn , Ehefrau des Schuhmachers
Johann Schwcinshaut , 54 Jahre.

1. Mai . Privaticrc Anna Schleicht,
58 Jahre.

1. Mai . Lina , Tochter des Tag-
köhners Friedrich Grobmann , 10  Mt.

1. Mai . Johanna Kleidt , ohne
Beruf , 40 Jahre.

1. Mai . Emilie geb. Auch, Witwe
des Kaufmanns Cornelius Com¬
panien aus St . Petersburg , 62 I.

1. Mai . Eva geb. Jakob , Ehefrau
des Schuhmachers Moritz Fasst , 87
Jahre.

»gl . « ,n »er« »t. /
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Lönigl.Schauspiele
Montag, den 3 . Mai 1909

119. Vorstellung.
48. Vorstellung. Abonnement A.

Husarenfieber.
Lustspiel in vier Akten von
Gustav Kadelburg und Richard

Skowronnek.
Freiherr von Ellerbeck,

Oberst, Herr Tauber.
Waacknitz, Oberleutnant,

Herr Schwab.
Hans von Kehrberg,

Leutnant , Herr Malcher.
Dietz von Brentendorps,

Leutnant , Herr Herrmann.
Drff , Leutnant , Herr Schenk.
Rhena, Leutnant,

Herr Martin.
Kern, Leut., Herr Mascheck
von Tieffenstein , Leutnant,

Herr Otton.
Rammingen » Fähnrich,

Herr Weinig.
Krause, Wachtmeister,

Herr Engelmann.
■Kellermann, Ordonanz,

Herr Striebeck.
(in einem Husarenregiment)
Heinrich Lambrecht, Fabrik¬

besitzer, Herr Kober.
Clara , seine Frau,

Frau Doppelbauer.
Rose, ihre Stieftochter,

Frl . Sekera.
Marianne von Fahrenholz,

geb. Lambrecht, Frl . Ressel.
August Nippes , Fabrikbe¬

sitzer, Herr Andriano.
Lina , seine Frau,

Frau Bleibtreu.
Erika, ihre Tochter,

Frl . Hetzlöhl.
Bröckmann, Stadtrat,

Herr Zollin.
Frau Bröckmann,

Frau Baumann.
Lotte, ihre Tochter,

Frl . Jacob.
Suna , Stadtverordneten¬

vorsteher, Herr Rehkops.
Frau Suna , Frl . Schwartz.
Fränze Köttgen, ihre Nichte,

Frau Martin.
Friedrich Herr Spieß.
Minna , . Frl . Koller.
Sophie , Frl . Ghi berti.

(in Diensten bei Lambrecht.)
Husarenoffiziere , Ordonanz,

Ballgäste, Dienerschaft , Jun¬
gen.

Ort der Handlung : Im , ersten
Akte Jackscĥ wö, ein Kirchdorf
an der russischen Grenze , in
den folgenden Akten Kirchhain,
eine mitteldeutsche Fabrikstadt.

Spielleitung:
i  Oberregisseur Köchy.
[ Dekorative Einrichtung:
1 Herr Hofrat Schick.
Nach dem ersten und dritten

Akte finden Pausen statt.
Abänderungen in der Rollen¬
besetzung bleiben für den Not-

fall Vorbehalten.
Gewöhnliche Preise.

Anfang 7Uhr . —Ende 9 '/,Uhr.

Dienstag , den 4. Mai 1909
120. Vorstellung.

48. Vorstellung. Abonnement C.
Der Trompeter von

Säkkingen.
Oper in 3 Akten nebst einem Vor¬
spiel. Mit autorisierter teslwciser
Benutzung der Idee und einiger
Original -Lieder aus J .V.Scheffels

Dichtung von Rudolf Bunge.
Musik von Viktor E. Neßlcr.

, Anfang 7 Uhr.
Gewöhnliche Preise.

Residenz-Theater.
Direktion : Dr . phil. H. Rauch.

Fernsprech-Anschlutz 49.
Montag, den 3. Mat 1999
Dutzendkarten gültig.

Fünfzigerkarten gültig.
Neuheit ! Neuheit!

Zum 33. Male:
Mora ».

Komödie in 3 Akten von Lud¬
wig Thöma.

Spielleitung : Dr . H. Rauch.
Fritz Beermann , Rentner,

Theo Tachauer.
Lina Beermann , seine Frau,

Sofie Schenk.
Effie , beider Tochter,

Margot Bischofs
Adolf Bolland , Kommerzien¬

rat , Neinhold Hager.
Klara Bolland, seine Frau,

Liddh Waldow.
Dr . Hauser, Justizrat,

Georg Rücker.
Frau Lund, eine alte Dame,

Rosel van Born.
Hans Jako Dobler , Dichter,

Rudolf Bartak.
Frl . Koch-Pinneberg , Ma¬

lerin , Theodora Porst.
Otto Wasner , Gymnasial¬

lehrer, Dust . Birkholz.
Frhr . von Limbach, Herzog!.

Polizeipräsident,
Friedrich Degencr,

Oskar Siröbel , Herzog!.
Polizeiassessor,

Walter Tautz.
Madame Simon de Haute-

ville, eine Private,
Else Noorman.

Freiherr Botho von Schmet-
tau, gen. Zürnberg , Her¬
zog!. Kammerherr und Ad¬
jutant , Ernst Bertram.

Josef Reisacher, ein Schrei¬
ber, Willy Schäfer.

Betty, Zimmermädchen bei
Bcerniann , Sclma Wuttke

2 Lohndiener
Ludw^ Kepper, Willy Langer.
Ein Schutzmann

Karl Fcistmantel.
Ori der Handlung : Emils¬
burg, Hauptstadt des Herzog¬

tums Gerolstein.
Der 1. und 3. Akt spielen im
Hause des Rentners Fritz
Beermann , der 2. Akt spielt im
Polizeigebäude . Zeit : Von
Sonntag mittag bis Montag

abend.
Nach dem 1. und 2. Akte finden

größere Pausen statt.
Der Beginn der Vorstellung,
sowie der jedesmaligen Akte
erfolgt nach dem 8. Glocken¬

zeichen.
Kasscnöffmmg6.30 Uhr.

Anfang 7 Uhr. — Ende nach
9 Uhr.

Dienstag, den 4. Mai 1909
abends 7 Uhr:

Dutzmdkarten gültig.
Fi'lnfzigcrkarteilgültig.

Neuheit ! Neuheit!
Zum 7. Male:

Der Doppelmcnsch.
Schwank in 3 Akten von Wil¬
helm Jacob! u. Arthur Lippschitz.

Dol&$-Theater.
Kaiscrsaal . — Direktion Hans

Wilhelm».
Montag, den 3. Mai 1909

Zum 12. Male.
Anna, zn Dir ist mein

tiebster Gang.
Posse mit Gesang in 5 Bildern
von Dr . Gustav Braun , Musik

von Franz Brandt.
In Szene gesetzt von Herrn

Direktor Wilhelmy.
Personen:

Bornemann Emil Römer.
Johanna , seine Frau,

Lina Töldte.
Dietrich Conrad Loehmke.
Hartwich, Hans Wilhelmy.
Erich Hrch. Need.

(seine Söhne.)
Rosamunde, Erichs zweite

Frau , Ottilie Grunert.
Eduard , beider Sohn,

Stlfrcb Heinrichs.
Anna Günther , Marg . Hamm.
Selma , Dietrichs Pflegetoch¬

ter, Mellh Lenard.
Frau Striezel , Haushäl¬

terin Kuni Clenient.
Ringelhahn Hauswirt

Arthur Rhode.
Brennecke, Droschkenkutscher,

Ludwig Joost.
Zwiebel, Schneider,

Fritz Stürmer
Hartmann , Nachtwächter,

Fred Harro
Schncebergcr, Soldat,

Curt Röder.
Fanny Clotllde Guttcn.
Miene Helene Valois
Jette Margar . Mcilsch

(Dienstmädchen.)
Rolc, Schusterjunge,

Emma Kühn.
Schlächtergesellen.

Kassenöfsnung7 .30 Uhr.
Anfang 8.15 Uhr. — Ende

nach 10 Uhr.

Dienstag, den 4. Mai 1909
abends 8.15 Uhr:

Zum 8. Male:
Das Schloß am Meer.

Original Scharispicl in 4 Akten
von Oskar Walther.

Klusl»Haden.
Dienstag , 4 . Mai.

Morgens 11 Uhr : Konzert in
der Kochbrunnen -Anlage.

Leitung : Herr Kapellmeister
H. Inner,

1. Ouvertüre z , Op.
„Der Kadi “ A. Thomas

2. Finale aus der
Oper Lokengrin“

R. Wagner
3. Grubenlichter-

Walzer C. Zeller
4. Frühlingslied

F, Mendelssohn
5. Potpourri aus der

Operette „Der
Zigeunerbaron c

Johann Strauss
6. „Unter dem Sieges-

banncr “, Marsch
Frz. von Blon.

Eintritt geg. Brunnen -Abonne¬
mentskarten fiir Fremde und
Kochbrunuen -Konzertkarten.

Mail -coacli -Au *fIng 3.30
Uhr ab Kurhaus : Nerotal—
Platte iibor Iiundfalinveg—

Herrueichen und zurück
(Preis 5 Mir.).

Nachm. 4 Uhr:
Abonnements -Konzert
Leitung : Herr Konzertmeister

Kaufmann.
1. Ouvertüre zur Op.

„Das Leben fiir
den Zar “ M. Glinka

2. Einleitung zum
II . Akt aus „Die
Königskinder“

E. Humperdinck
3. Vorspiel zur Op.

„Dramiteh “ G. Bizet
4. Liebesrezepte,

Walzer C. Ziehrer
5. Fantasie aus der

Op. „La Boheme“
G. Puccini

6. Im Walde , Ouver¬
türe J . Brüll

7. Arie aus der
Op. „Robert der
Teufel “ G. Meyerbeer.

Solo-Klarinette:
Herr B. Seidel.

8. Ouvertüre z. Optte.
„Die schöne Galathee*

F. v. Suppe,

Abends 8 Uhr:
Abonnements -Konzert
Leitung : Herr Konzertmeister

Kaufmann.
(Nur bei geeigneter Witterung

im Kurgarten .)
1. Ouvertüre z. Op.

„Die Nachbarn“
A. Horn

2. Adelaide, Lied
L. v. Beethoven

3. Von Gluck bis Wagner,
Potpourri A. Schreiner

4. Träume auf dem
Bosporus, Walzer

K. Vollstedt
5. Fackeltanz , C-moll

G. Meyerbeer
6. Arie aus der Op.

„Das Nachtlager
von Granada “ K. Kreutzer.

Posaunen -Solo:
Herr Fr . Richter.

Violine-Solo:
Herr Konzertmeister W .Sadony
7. Csardas No. 6 G. Miehieis.

Abends 8 Ubr im Abonnement
im grossen Saale:

Kammermusik-
Abend

der Herren : Kapellmeister
Hermann Inner (I. Vio¬
line), Adam Ki -iihl (ir . Vio¬
line), Konzertmeister Willi.
Sadony (Viola ) , Max
8childbacli (Violoncello ),
Kgl. Musikdirektor Heinrich

Spangenberg (Klavier)
unter Mitwirkung von

Elsa Laube,Fräulein
Konzertsängerin aus Hamburg

(Sopran).
VOBTBAGSOKDNUNG:

1. Quartett f. 2 Violinen,
Viola und Violoncello,
A-moH, op. 29 Frz. Schubert

2. Lieder mit Klavier¬
begleitung:
a) Mignon L. v. Beethoven
b) Mondnacht Rob. Schumann
c) Wohin ? Frz. Schubert
d) Botschaft Joh . Brahms.

(Fräulein Laube .)
3. Quartett für Klavier,

Violine, Viola und
Violoncello, F.s-dur

L , v. Beethoven
4. Lieder mit Klavier¬

begleitung :
a) Freundliche Vision

Kioh. Strauss
b) Wiegenlied Rieh . Strauss
c) Sehifferliedchen

Felis Weingartner
d) Plauderwäsche '

Felix Weingartner.
(Fräulein Laube .)

Zuschlagskarte 15 Pfg . mit
der Abonnements » oder Tages¬
karte vorzuzeigen.

Städt . Kurverwaltung.

Einziges Cafe der Ausstellung.
Inhaber : Christian hellerer.

Treffpunkt der fashionabien Welf.
Vornehmes, elegant eingerichtetes Lokal , mit grosser

freier Terrasse.
Pilsener Biere. - Weine aus den
renommiertestenHäusern. —Eigene
Konditorei. — Exquisite, feine kalte
Küche. — Aufmerksame Bedienung.

Täglich Konzerte
des röhmiiehst bekannten , Internationalen Salon-Orchesters.

Direktion : M.  de Poli.
D. 5

Walhalla.
Heute Abend 10 Uhr:

Nach Beendigung der Operette:
Heiterer

Künstler -Abend
Witz! Satire ! Humor!

Heiterkeit! Jubel ! Stimmung!
Das glänzende Programm.

Coufcrcnzer: Carl Heinzius.
Künstler-Klause.
Künstler-Konzert. (17768

Zcala-Thealer
17824) Stiftstraßc !6.

Variete I. Ranges
Jede» I. nnd 16.

Programm-Wechsel.
— Anfang 8.20. —

Sonn - und Feiertags : 2 Bor
stcllnngen, 4 und8 Uhr

Echternach
Zcntr. der Luxemburger Schweiz.
Grand Hotel Bellevue

Herrlichste Sommerfrische.
Jllustr . Führer gratis u. franko.

17732

Miv neu
wird jeder mit

Tauber ’«

überstrichene Hut.
[ In all. Farben vorrätig:
Nassovia -Drogerie I

Chr. Tauberl
Kirchgasse 6.

1-6 g

Amtliche Anzeigen.
Beksrnntmachnn^

Dienstag , den 4. Mai , mittags 12 Uhr, versteigere im Pfand¬
lokale, Helenenstraße 5:

1 goldener Ring , 1 Büffet . 1 Sopha , 1 Kanapee, 1
Kovfolchen, 1 Bertikolv, 1 Waschkomode, 1 Komode, 1
Bett , 1 Klcidcrschrank, 1 Ladenschrank, 1 Tisch, 1 Toi¬
lettenspiegel, 1 Pluschsessel, 1 Chaiselongue, 1 Regu¬
lator , 1 Gasbadeofen , 1 Badewanne , 1 Nähmaschine,
1 Musikwerk, 17 Kisten Zigarren , 30 Jagdhemden und
1 Bretterhalle . 1

Nachmittags 4 Uhr versteigere ich in der Waldstrahe , Pfand¬
lokal: ...Deutsches Eck".
, 1 Sopha , 1 Komode, 1 Eisschrank, 1 Ladenrcal , 1 Wa¬

gen und 2 kleine Schweine,
öffentlich zwangsweise gegen Barzahlung.

Die Versteigerung findet bestimmt statt
, Wiesbaden, den 1. Mai 1909.

Eifert , Gerichtsvollzieher in Wiesbaden,
8459 Kaiser Friedrich -Ring 10.

Bekanntmachung.
Dienstag, den 4. Mat 1909 , mittags 12 Uhr, wird im

Hause Hclcncnstraße24:
ein Pferd

öffentlich zwangsweiseversteigert.
Wiesbaden, den 3. Mai 1909. 17918

Schwetghöfer, Gerichtsvollzieher.

Bekanntmachung.

zwangsmcffc ahlung.■ geg-
Muscheid, H.-G.-Vollzieher, Werdcrstraße8, 2.8101

Verein der Killer und Kunlilreunde
Mittwoch,

(Langgasse 11)

Wiesbaden I), V.
den 5 , Mai » abends 8 3/4 Uhr, bei Poths

ordentliche Mitgliederversammlung.
Um zahlreichen Besuch bittet (18157

Der Vorstand.

Rasiere Dich im Dunkeln
Verletzungen unmögiidi
Kein Schleifen , kein

Abziehen mehr
auf Koüend.Selb llrafiereH

Wer kennt nickt

Slänzende Hnerkeir
nungsichreiben

aus den höch¬
sten Stän¬

den.

Der preiswürdigste u
praktischste Rasier-
Apparat d. Welt.
Sammelweitftes
kolleren ohne
Vorkennt
niste.

1907/08
Verkauf über

100 000 Stück.
Wir warnen vor Nachahmungen.

Garantie: Zurücknahme. [17699
Mk.2,50 komplett, Gutuerfilberfu.

mit Schaumfängsr laut Abbildung und in besonders
feiner Ausführung Ulk. 3.50 komplett.

orto 20 Pf. Wiederverkäufer gesusht . Preisliste frei

lo-f " "

Die von uns unterm 1. März 1966 und I. April 1907 ausgc-
fertigten, am 27. Dezember 1907 und 13. Februar 1908 von unserer
Hauptkassc für Anna Ernst und Fra « Frieda Rickard , geb.
Lindemaier hier ausgestellten Sparkassenbücher Lit. A. Serie II.
Nr . 381713 und 402824 mit Guthaben von 387 Nt 85 Pf. und
51 M . 45 Pf. sind abhanden gekommen.

Der Besitzer desselben und jeder, der Ansprüche ans denselben
zu haben vermeint, wird aufgcfordert,scincRechtc bis zum IS .Bugnst er .,
dahier geltend zn mache», da sonst nach Ablauf dieser Frist die Rück¬
zahlung erfolgen wird.

Wiesbaden, den 1. Mai 1909. 17966
Direktion der Nassauischsn Landcsbank.

Keßler.

Äad SoodenBahnlinit
Bebra-Göttingm

-Werra
Grösstes Inhalatorium Deutschlands . Vorzüg¬
lich bewährt gegen Katarrhe der Luftweae Lunaen-
Emphysem , Asthma , Skrofulöse , Rachitis , Rheumatismus,
Gicht Blutarmut , Herz-, Frauen -, Hautkrankheiten , Leber!

leiden . Rekonvaleszenz . Terrainkuren , Trinkkuren.

| Verkauf hochprozentiger gradierter Sola |
Alle Arten fauch kohlensaure ) Solbäder , Fanno -Behand-
lunJ3- Gradierhaus mit überdeckter Wandelbahn . Aus¬
gedehnte Gebirnswaldungen unmittelbar am Ort . Auskunft
kostenlos durch die Badeverwaltung . Badeschrift
in allen Filialen der Annoncen -Expcdition Eudolf Mosse
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